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Zusammenfassung: Aus den Seetaler Alpen (Steiermark, Österreich) werden 612 Flechten
und 51 lichenicole Pilze gemeldet. Zahlreiche Sippen können als Neufunde für die Steiermark
(einige sogar für ganz Mitteleuropa) gelten. Etwa 30 Arten und Kleinarten aus verschiedenen
Flechtengattungen wurden dünnschichtchromatographisch analysiert. Das Untersuchungsgebiet
erstreckt sich über annähernd 1750 Höhenmeter (650-2396 m) und wird überwiegend aus kalk-
armen bis kalkfreien silikatischen Gesteinen (mit eingestreuten Marmorzügen) aufgebaut. Ein
deutlich kontinental getöntes Klima begünstigt v. a. im Bereich der Neumarkter Paßlandschaft das
Auftreten gemäßigt xerothermer Flechtengemeinschaften. „Ozeanische" Flechtenelemente fehlen
völlig oder lassen sich nur an kleinstklimatisch günstigen Standorten nachweisen.

Carbonea distans (KREMPELH.) HAF. & W. OBERMAYER wird als Neukombination vorgeschlagen.

Summary: 612 lichens and 51 lichenicolous fungi are reported from the „Seetaler Alpen"
(Styria, Austria). Some of them are apparently new to Styria or even new to Central Europe.
About 30 species of different lichen genera have been analysed by thin layer chromatography.
Siliceous rocks are dominant in the studied area (650-2396 m), but some marble outcrops occure.
Especially in the valley of Neumarkt a more continental climate favours the occurence of modera-
tely xerothermic lichen associations. „Oceanic" lichen elements are either missing or restricted to
localities with a favourable microclimate.

A new combination is proposed: Carbonea distans (KREMPELH.) HAF. & W. OBERMAYER.
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1. Einleitung

Der Gebirgsstock der Seetaler Alpen, mit seiner relativ isolierten Stellung zwi-
schen dem Steirischen Randgebirge, Stubalpe und den Gurktaler Alpen (Grebenzen)
einerseits und den südlichen Ausläufern der Niederen Tauern (Murberge) andererseits,
bot immer schon Betätigungsfeld für floristische und pflanzensoziologische Arbeiten.
Gegenstand botanischer Betrachtungen, seien es nun pollenanalytische Untersuchun-
gen (ZUKRIGL 1975, SCHULTZE 1974), floristische Aufsätze (MELZER 1972) oder vegeta-
tionskundliche Studien (ZUKRIGL 1981, SCHLATTE 1965, EGGLER 1962), waren zumeist
Gefäßpflanzen. Schon seit dem Ende des 19. Jahrhunderts gibt es aus dem Gebiet aber
auch zahlreiche Fundangaben von Moosen (vgl. BREIDLER 1891, 1893). In jüngerer
Vergangenheit sind schließlich pilzkundliche Beobachtungen aus dem Neumarkter
Raum veröffentlicht worden (vgl. JAHN 1969, 1972).

Erste Meldungen über Funde von Flechten, deren Verbreitung in der vorliegen-
den Arbeit dokumentiert werden soll, stammen von POETSCH (1858, 1863), der über
Aufsammlungen des Kärntner Botanikers Dr. F. WELWITSCH aus den „Judenburger
Alpen" berichtet. Es folgten KOERBER (1865), REICHARDT (1866) und STROBL (1883)
mit einzelnen Fundmeldungen aus den Auen bei Obdach und vom Zirbitzkogel.
Zahlreichere Angaben finden sich hingegen bei ZAHLBRUCKNER (1886), der aus den
Aufsammlungen BREIDLERS knapp 30 Flechtentaxa und einen lichenicolen Pilz für die
Umgebung von Judenburg (Feeberg) und das Zirbitzkogel-Gebiet (Winterleiten)
belegt. Nach KERNSTOCK (1889) stößt man erst wieder bei BENZ (1922) auf Hinweise
bezüglich Flechtenfunde aus den Seetaler Alpen (Sabathyalm). Weitere Fundmeldun-
gen stammen aus den Arbeiten von MIGULA (1929), ZEDROSSER (1925), FREY (1933)
und MAGNUSSON (1929, 1930, 1935). Letztgenannter Autor gründet die Beschreibung
der Art A carospora austriaca auf zwei von E. FREY zwischen Obdach und dem Zirbitz-
kogel gesammelte Belege. MOTYKA (1936-1938) und später auch KEISSLER (1960)
publizierten mehrere Arten und Kleinarten der Gattung Usnea, die von Botanikern wie
F. WEL WITSCH, J. S. POETSCH, H. W. REICHARDT und E. FREY in den Seetaler Alpen
gesammelt worden waren. Einzelne Fundangaben tauchen noch bei SCHADE (1954),
EGGLER (1962) und schließlich SCHITTENGRUBER (1964) auf. Erst in den letzten Jahren
gibt es wieder Fundmeldungen aus dem Bereich zwischen Neumarkt und Obdach
(HINTEREGGER & al. 1989; POELT & OBERMAYER 1990; POELT & OBERMAYER 1991;
SCHREINER & HAFELLNER 1992; MATZER 1993). Von der südlichen Verlängerung der
Seetaler Alpen (Saualpe in Kärnten) wurde von SKANT (1986, unpubliziert) eine Arten-
liste epiphytischer Flechten erarbeitet.

Nicht zuletzt die geringe Zahl der bisher aus dem Gebiet dokumentierten, licheni-
sierten Pilze gab Anlaß, eine umfassende Bestandsaufnahme von Flechten aus dem
Bereich der Seetaler Alpen (auf steirischem Landesgebiet) vorzulegen. Die in einer
nicht publizierten Vorarbeit (OBERMAYER 1990) erhobene Anzahl an lichenisierten und
lichenicolen Pilzen (502 bzw. 39 Sippen) hat sich auf etwa 612 Flechten und 51 Flech-
tenparasiten erhöht.

Die vorliegende Arbeit soll auch Grundlage für künftige lichenologische Studien
im geographischen Umfeld der Seetaler Alpen sein. Zusätzlich liefert sie einen weiteren
kleinen Stein im Mosaik österreichweiter Kartierungsprojekte, die in anderen Bundes-
ländern schon recht weit gediehen sind (Salzburg und Oberösterreich: TÜRK & WITT-
MANN 1984 und 1987; WITTMANN & TÜRK 1988 und 1989; BERGER & TÜRK 1991; -
Kärnten: WITTMANN, TÜRK & BREUSS 1989; WITTMANN & TÜRK 1990; HAFELLNER
1991b; TÜRK 1992; - Tirol: HOFMANN 1988, 1989 und 1990; HOFMANN, TÜRK &
GÄRTNER 1988; - Vorarlberg: MAYRHOFER & al. 1989 - Burgenland: HAFELLNER,
MAURER & POELT 1992). In der Steiermark wurden unter der Anleitung von
J. HAFELLNER einige lokale Flechtenerhebungen auf Grundfeld- und Quadrantenbasis
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als (nicht publizierte) Vorarbeiten für eine Flechtenkartierung der gesamten Landesflä-
che durchgeführt (Seetaler Alpen: OBERMAYER 1985, 1990; Koralpe: PONGRATZ 1987;
Hochschwab-Massiv: SITZWOHL 1987). Lediglich vom Schöckl-Gebiet (MAURER & al.
1983), vom weiteren Umfeld der Planneralpe (HAFELLNER 1989) und vom Gebiet des
Hochgrößens (HAFELLNER 1991a) sind im letzten Jahrzent umfangreichere Flechten-
listen veröffentlicht worden.

Abschließend sei bemerkt, daß es viele Krustenflechtengattungen gibt, bei denen
die einzelnen Sippen nur mit,„Bauchweh"' zugeordnet werden können. Aber auch die
Artbestimmung bei sehr großlagerigen Gattungen, wie Usnea oder Bryoria, stößt auf
enorme Schwierigkeiten. Es wurden daher viele Belege mit einem Sammelnamen
versehen oder liegen als unbestimmte Proben zur weiteren kritischen Bearbeitung im
eigenen Privatherbar. Der vorgelegte Artenkatalog kann also bis zur Klärung vieler
unsicherer Taxa nur als ein vorläufiger gelten.

Dank

Folgenden Personen schulde ich aufrichtigen Dank:
Dr. J. HAFELLNER sowie Prof. J. POELT und Dr. H. MAYRHOFER.
Die Bestimmung, Revision oder Durchsicht einiger schwierigerer Gruppen von

lichenisierten oder lichenicolen Pilzen wurde dankenswerterweise durchgeführt von:
Dr. M. MAYRHOFER (Lecania, saxicole Arten); Dr. H. MAYRHOFER (Rinodina, Protothele-
nella); E. TIMDAL (Toninia, p.p.); O. BREUSS (Catapyrenium, p.p.); G. CLAUZADE &
CL. ROUX (Acarospora, p.p.); Mag. K. ROPIN (Rinodina, epiphytische Arten p.p.); Prof.
J. POELT & W. PETUTSCHNIG (Xanthoria cande/¿zn'tf-Verwandte); Dr. J. HAFELLNER
(viele kritische Flechtenarten und zahlreiche lichenicole Pilze); Mag. M. MATZER und
Mag. M. GRUBE (einige Flechtenparasiten); M. SUANJAK und H. KÖCKINGER (Begleit-
moose).

2. Methodik

Die Kartierung der Flechten wurde auf der Basis von Grundfeldern und Quadran-
ten durchgeführt. Ein Grundfeld („Meßtischblatt") wird begrenzt durch Rasterlinien
in Abständen von 10 Minuten (horizontal = für Europa: östliche Länge) mal 6
Minuten (vertikal = für Europa: nördliche Breite) bezogen auf geographische Längen-
und Breitengrade. Im Untersuchungsgebiet entspricht dieser Raster einem Rechteck
von ca. 12,6 x 11 km Seitenlänge. Die Seetaler Alpen (auf steirischem Landesgebiet)
haben Anteil an 8 Grundfeldern und 21 Quadranten.

Zur Orientierung im Gelände und für die Begriffswahl bei Fundortsangaben
fanden die Österreichischen Karten (1:50.000) Nr. 160 (Neumarkt) und Nr. 161 (Knit-
telfeld) Verwendung.

Die Bestimmung des Materials erfolgte mit einer Stereolupe der Marke Wild M38
und eines Mikroskops der Marke Zeiss-Axioskop mit Polarisations- und Differential-
interferenzkontrast-Einrichtung.

Bei den TLC-( = Dünnschichtchromatographie-)Analysen wurde nach den Metho-
dikvorschlägen von CULBERSON & AMMANN (1979), CULBERSON & JOHNSON (1982),
WHITE & JAMES (1985) und ELIX, JOHNSTON & PARKER (1987) vorgegangen. Die
Technik der Mikrokristallisation, die für eine rasche Bestimmung von Flechtensippen
bisweilen recht nützlich ist (vgl. OBERMAYER 1991), läßt sich bei HALE (1977: 122-128)
nachlesen.

Ein Großteil der gesammelten Belege befindet sich im Herbar des Institutes für
Botanik der Universität Graz (GZU). Einzelproben liegen in den Privatherbarien von
J. HAFELLNER und W. OBERMAYER.
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Folgende allgemeine Bestimmungsliteratur wurde verwendet: WIRTH (1980);
POELT (1969); POELT & VEZDA (1977, 1981); CLAUZADE & Roux (1985); OZENDA &
CLAUZADE (1970); PURVIS & al. (1992).

Bei taxonomisch schwierigen Gruppen wurde auf spezielle Bearbeitungen, wie
Monographien oder Revisionen, zurückgegriffen bzw. wurden neueste Erkenntnisse
und Untersuchungen berücksichtigt. Die folgende (freilich unvollständige) Aufstellung
bietet einen kurzen Überblick über diese zusätzlich verwendete, meist gattungsspezifi-
sche Literatur: Acarospora: CLAUZADE & Roux (1981); Bryoria: BRODO & HAWKS-
WORTH (1977); BYSTREK (1986); Bryoria (Imp/exa-Gruppe): HOLIEN (1989); Caloplaca:
HANSEN, POELT & SOCHTING (1987); GIRALT, NIMIS & POELT (1992); Catapyrenium:

BREUSS (1990); Caudale Flechten: TIBELL (1975); MIDDELBORG & MATTSSON (1987);
PUNTILLO (1989); Cladonia: STENROOS (1989a, b); Coelocaulon und Cornicularia: KÄRNE-
FELT (1986); Diplosckistes: LUMBSCH (1989); Hypocenomyce: TIMDAL (1984); Lecania (saxi-
cole Arten): MAYRHOFER (1987; 1988); Lecanora-subfusca-Gruppe: BRODO (1984); Lecidea
S.I.: HERTEL (1975); Lecidea s.l. (rostfarbener Arten): SCHWAB (1986); Lecidea-armenica-
Gruppe: HERTEL & RAMBOLD (1985); Micarea: COPPINS (1983); Miriquidica: HERTEL &
RAMBOLD (1987); Mycobilimbia: HAFELLNER (1989); Parmelia s.str.: HALE (1987); Pertu-
saria: HANKO (1983); Porpidia: GOWAN (1989); Rhi^ocarpon: FEUERER (1978); Rhi^pcarpon
(parasitische Arten): POELT (1990); Rhi^ocarpon (braune Arten mit mauerförmigen Spo-
ren): FEUERER 1991; Rhi^ocarpon (gelbe Arten): POELT (1988); Rinodina (saxicole Arten):
MAYRHOFER (1984); Toninia: TIMDAL (1991); Usnea: CLERC (1984; 1987); Xanthoria:
POELT & PETUTSCHNIG (1992) - lepröse Krustenflechten: LAUNDON (1992); KÜMMER-
LING, LEUCKERT & WIRTH (1993; 1991); KÜMMERLING (1991); DIEDERICH (1989:

147-154); LAUNDON (1989); - andere sterile Krustenflechten: SCHREINER & HAFELL-
NER (1992); TONSBERG (1992); VAN HALUWYN (1988); - lichenicole Pilze: HAWKS-
WORTH (1983); CLAUZADE, DIEDERICH & Roux (1989).

Datenerfassung und -auswertung: Die gewonnenen Daten wurden in einer ASCI-
Datei streng formatiert erfaßt, um mittels eines selbst geschriebenen Programms in
Hinblick auf Erstellung von Listen (Arten je Grundfeld/Quadrant; je Fundort; je
besammeltes Substrat) ausgewertet werden zu können.

3. Das Untersuchungsgebiet

3.1 Grenzen des Bearbeitungsareals

Das Untersuchungsgebiet umfaßt den Gebirgsstock der Seetaler Alpen auf steiri-
schem Landesgebiet (vgl. Abb. 1). Während die Ostgrenze (vom Obdacher Sattel den
Granitzenbach entlang bis zu seiner Einmündung in die Mur) und die Nordbegrenzung
(Mur) sich genau mit den von LIEB (1991) vorgeschlagenen Grenzen decken, sind für
die Abgrenzung nach Westen die tiefsten Punkte zwischen Grebenzen und Seetaler
Alpen gewählt worden (Olsabach, Urtlbach, Furtner Teich, Neumarkter Sattel, Teu-
fenbach). Das Bearbeitungsareal umfaßt somit (nach LIEB) auch einen Teil der Neu-
markter Paßlandschaft und den östlichsten Zipfel der Gurktaler Alpen.

3.2 Höhenangaben und Anzahl der nachgewiesenen Flechten

Abb. 1 zeigt die minimalste und maximalste Höhe in Metern je Grundfeld unter
ausschließlicher Berücksichtigung des markierten Bereiches ( = Untersuchungsgebiet).
Die beträchtliche Höhendifferenz innerhalb des Grundfeldes 8953 (fast 1600 m) ist mit
ein Grund für die überdurchschnittlich hohe Anzahl an Flechten und lichenicolen
Pilzen (477/35 Sippen).
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47 48 49 50 51 52 62 63

Olsabach Hörfeldbach Lavant

Abb. 1 : Grenzen des Untersuchungsgebietes;
Zahl der nachgewiesenen Flechten/lichenicolen Pilze je Grundfeld;
Höhenangaben je Grundfeld (gelten nur für den markierten Bereich).
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3.3 Witterung u n d Kl ima

Ein Vergleich der Niederschlagswerte von Klimastationen aus dem Talbereich der
Seetaler Alpen mit Klimastationen der Steiermark aus ähnlichen Höhen (Abb. 2 und
Tabelle 1) zeigt, daß das Untersuchungsgebiet zu den trockensten Gebieten des Landes
zählt (vgl. W A K O N I G G 1978: 366). Während die Gebirgsstöcke des Steirischen Randge-
birges, wie Koralpe, Stubalpe und Gleinalpe (Tab. I, Rubrik B), mehr Niederschläge
von Tiefdruckgebieten aus dem adriatischen Raum erhalten, sind die Nordabhänge der
Niederen Tauern und der Eisenerzer Alpen (Tab. I, Rubrik C) und natürlich die

Abb. 2: Ausgewählte Klimastationen der Steiermark (Seehöhe: ca. 700-1150 m)

Klimastationen

Unzmarkt (750 m) AI

Obdach (870 m) A2

Noreia (1066 m) A3
Neümarkt (882 m) A4
Krautwasch (1144 m) Bl

Langmannsperre (640 m) B2

Wiel (900 m) B3

Trieben (708 m) Cl
St.Nikolai/SölktaKlllO m) C2

Eisenerz (737 m) C3

Mariazell (865 m) D2

Bad Aussee (698 m) Dl

Jahresnie-
derschlag
in mm*

733

857 (839)

894 (880)
904 (824)

989
1101
1334

1036

1168

1339
1200
1494

Nebeltage
pro

Jahr

_**

• -

-

23,3
-

47,2

51.8
35,7

24,1

25,0

57,8
53,0

Jänner-
temperat.

oC

-

- 4,9
-

- 4,7

- 3,4
- 3,3
- 2,5

- 4,0

- 4,7
- 2,8

- 3,1
- 3,6

Juli-
temp.
oC

-

15,2
-

15,3
15,2

17,2

16,0

16,1

13,3

16,3

14,8
16,1

Jahres-
temp.

oC

-

5,7
-

6.0

6,0
7,3

7,1

6,8
4,7

7,2

6,1
6,9

Tab. 1: Ausgewählte Klimastationen der Steiermark (Seehöhe: ca. 700-1150 m)
* Mittelwerte der Beobachtungsperiode 1901—1970 stehen in Klammern (alle
anderen Mittelwerte stammen aus der Beobachtungsperiode 1951—1970);

** keine Beobachtungen vorliegend. — Werte entnommen aus WAKONIGG

1978.
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Stauzonen der Nördlichen Kalkalpen (Tab. 1, Rubrik D) von Stauregen bei West- und
Nordwestwetterlagen niederschlagsmäßig begünstigt. Die Ursachen hiefür lassen sich
in der isolierten geographischen Lage und in der Geomorphologie der Seetaler Alpen
finden: Von Nordwesten oder Westen kommende Schlechtwetterfronten regnen sich
auf ihrem Weg ins Untersuchungsgebiet spätestens an den W-O verlaufenden Niederen
Tauern aus. Zusätzlich ergeben sich wegen der N-S-Erstreckung des Gebirgszuges der
Seetaler Alpen kaum Stauwirkungen bei einem Italientief, oder von SO heranziehende
Fronten erreichen aufgrund der Barriere-Wirkung des Steirischen Randgebirges nur in
abgeschwächter Form das Bearbeitungsgebiet (und hier wieder nur die Ostseite, was
sich beim Klimadiagramm Obdach (vgl. Abb. 3) durch einen leichten Anstieg der
Niederschlagskurve im November äußert). Von besonderem Interesse ist auch die
niedrige Zahl der Nebeltage (23) im Umkreis der Klimastation Neumarkt. Nebel- und
Niederschlagsarmut tragen dazu bei, daß luftfeuchtigkeitsliebende Bartflechtengesell-
schaften im Bereich der Talsohle recht spärlich ausgebildet sind, sich hingegen xero-
therme Flechtengemeinschaften auflichtexponierten Gesteinen gut entwickeln können.

mm °C

100 50

Neumarkt 878 m 6,0°C 824 mm Obdach 870 m 5,7°C 857 mm

Sabathyhütte 1620 m 2,6°C 1167 mm Zirbitzkogel 2386 m -2,2°C 1278 mm

J F I T fi M J J fi S 0 H \ 0 ^ J F M fl/M J J 0 S Ö \ | D

Abb. 3: Klimadiagramme aus dem Bereich der Seetaler Alpen
Werte entnommen aus WAKONIGG 1978. Beobachtungszeitraum für Neu-
markt: 1901-1970; Obdach: 1951-1970; Sabathyhütte: 1961-1970; Zirbitzko-
gel: nach WAKONIGG (1978: 445 bzw. 449) sind die Werte „ ... reduziert aus
kürzeren Perioden ...", was u. a. eine unausgeglichene Niederschlagskurve
bedingt, mit Niederschlagsmengen, die als ,,... wahrscheinlich zu niedrig" ...
einzustufen sind.
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3.4 Geologie und Geomorphologie

Die Tatsache, daß der Flechtenbewuchs auf Gestein und auf dem darüber befindli-
chen Boden je nach Calcium-, Schwermetall- und sonstigem Mineralgehalt des Substra-
tes in seiner Artenzusammensetzung stark divergiert, macht es notwendig, auf die
verschiedenen Gesteinstypen, die als Unterlage in Frage kommen, näher einzugehen.
Vorweg soll die Entstehung dieser Gesteine und ihre heutige geologische Position in
wenigen Sätzen umrissen werden.

An der Wende vom Erdaltertum (Paläozoikum) zum Erdmittelalter (Mesozoi-
kum) befanden sich an Stelle der heutigen Alpen drei von Süden nach Norden abfol-
gende Ablagerungsräume. In oft relativ seichten Meeren wurden auf das darunterlie-
gende sog. Grundgebirge kilometerdicke Schichten von Kalken (Riffbildung) und
Schwemmsanden abgelagert. Es bildeten sich die mesozoischen Gesteinsschichten des
Ostalpins und zwar weit im Süden jene des Oberostalpins, daran anschließend des
Mittelostalpins und im Norden des Unterostalpins. Mit dem Ende des Erdmittelalters
(Kreide) begannen sich, bedingt durch die Annäherung des afrikanischen an den
europäischen Kontinent, die Ablagerungspakete einschließlich ihres darunterliegenden
Basements von Süden nach Norden zu überschieben, sodaß sie heute zu einem Großteil
übereinander liegen, ja sogar die ursprünglich am südlichsten liegenden Formationen
jetzt durch Abrutschen vom Untergrund am weitesten nördlich zu liegen gekommen
sind (Nördliche Kalkalpen).

Im Gebiet der Seetaler Alpen findet man im wesentlichen die schwach metamor-
phen Gesteine des „hängengebliebenen" Grundgebirges des Oberostalpins, aufliegend
auf dem kristallinen Sockel (polymetamorphes Grundgebirge) des Mittelostalpins.
Diese zwei geologischen Großformationen der Seetaler Alpen im geographischen
Sinne sind an der Westabdachung durch eine mehr oder weniger deutliche morphologi-
sche Sutur getrennt. Östlich der Linie Hörfeld-Mühlen-Kulm am Zirbitz-See-Ober-
berg-Hahnfalzberg-Perchauer Sattel-Puchfeld-Scheifling treten Gesteinsschichten
des Mittelostalpins zutage, der westliche Teil zählt geologisch zum metamorphen
Grundgebirge des Oberostalpins (Murauer und Gurktaler Paläozoikum). Lediglich
östlich des Olsabaches, zwischen Dürnstein und Wildbad Einöd (Alpi), taucht noch ein
Teil des Mittelostalpins unter dem Oberostalpin auf.

Bedingt durch eine etwas asymmetrische Aufwölbung der Seetaler Alpen zum
Hochgebirge im mittleren Tertiär (vor ca. 30 Millionen Jahren) und einem gleichzeiti-
gen Absenken des Judenburg-Knittelfelder Beckens, fällt heute die Westflanke bis zur
erwähnten Formationsgrenze relativ steil ab, während sich die Ostseite treppenförmig
und weitläufiger gegen die Einschnürung des Obdacher Sattels verflacht.

Die Gesteine des Mittelostalpins und ihre geographische Position
(vgl. Abb. 4)

Das Grundgebirge des Mittelostalpins wird in drei Untereinheiten gegliedert:
A. Muriden, B. Koriden, C. Glimmerschieferstockwerk im Hangenden der Koriden.
Die Seetaler Alpen östlich der erwähnten Überschiebungsgrenze setzen sich im wesent-
lichen aus Koriden und Muriden zusammen. Nur in Dürnstein, nahe der Landesgrenze
zu Kärnten, zeigen sich auch Gesteine des Glimmerschieferstockwerkes.

A. Muriden: Den weitaus größten Anteil an Gesteinen haben phyllitische
Glimmerschiefer, monotone, dünnlagige graubraune Gesteine mit unterschiedlichem
Mineralgehalt, die z. T. mit Quarziten verbunden sind. Vorkommen: Östlich der Linie
Dürnstein-Wildbad Einöd (Alpi); südöstlich von Mühlen, zwischen dem Schinken-
bichel und der Landesgrenze; nördlich der Linie Perchauer Sattel-Feistritzgraben;
südwestlich von Judenburg (Oberweg) bis zum Granitzenbach (wobei dieser Bereich
von besonders mächtigen Marmorzügen durchsetzt ist). Sogenannte Schwarzglim-
merschiefer (Glimmerschiefer, Glimmermarmor und karbonatisches Grüngestein)
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findet man im Bereich des Hörfeldes (südlich von Mühlen), südwestlich von Judenburg
zwischen Feistritzgraben und Oberweg und schließlich am Nordabhang des Unzberges
südlich von Unzmarkt. Orthogneis, Migmatit und Granitgneis treten in kleinen
Inseln im Möschitzgraben und südwestlich von Thalheim, nahe der Mur auf. Die

Mur

Unzmarkt

Olsabach

MITTELOSTALPIN
Koriden:

Pegmatoider Glimmerschiefer
und pegmat. Gneis

Pegmatoider Gneis

Muriden:

Paragneis u. Plagioklasgneis

Phyllitischer Glimmerschiefer

Schwarzglimmerschiefer

; • ; • • • • • • • • •<

HÜH

Kalk-Dolomitmarmor und
karbonatische Schiefer

altpaläozoische Phyllite

Bänderkalke, Kalkmarmore

schwachkarbon. Phyllite
karbon. Schwarzschiefer

Spilit, Diabas, Grünschiefer

Quarz- und Arkosewacken u.
feinkonglomerat. Kalkphyllite

Metadiabas

Orthogneis,
Granitgneis

SONSTIGES

Glimmerschieferstockwerk:

Granatglimmerschiefer

Marmor

Pegmatit

Inneralpines
Jungtertiär

Amphibolit

Eklogitamphibolit

Bergsturzmassen
Pleistoz.Schotter

Abb. 4: Geologische Karte d. Seetaler Alpen (Grundlage: FLÜGEL & NEUBAUER 1984)
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Vorkommen der Amphibolit- und Pegmatitzüge können der geologischen Karte
entnommen werden.

B. Koriden: Die höchsten Erhebungen der Seetaler Alpen, vom Fuchsenkogel im
Süden, über Zirbitzkogel, Scharfes Eck, Kreiskogel und Obere Wenzelalpe im Norden,
sind aus Gesteinen des Koriden-Komplexes aufgebaut. Es herrschen pegmatoider
Gneis und pegmatoider Glimmerschiefer vor. Die Zonen mit ausschließlich pegma-
toidem Gneis (z. B. rund um den Zirbitzkogel) sind in der geologischen Karte geson-
dert ausgeschieden. Auf der Nordabdachung des Gebirges befindet sich, umgeben von
den Glimmerschiefergesteinen der Muriden, eine Insel aus Paragneis und Plagio-
klasgneis, die man den Koriden zurechnet. Ein äußerst isoliertes Auftreten von
Eklogitamphibolit und Metagabbro säumt den Grat zwischen Wenzelalpe und Ersl-
stand. Die geographische Lage der Pegmatit- und Amphibolitlinsen sind auf der
geologischen Karte (Abb. 4) ersichtlich.

C. Glimmerschieferstockwerk: Im südlichsten Zipfel des Untersuchungsgebie-
tes (bei Dürnstein, nahe der Landesgrenze zu Kärnten) liegen sogenannte Granat-
glimmerschiefer der Plankogelserie, ein Gestein, das in der Steiermark nur noch im
Koralmgebiet südlich der Soboth zu beobachten ist. In die Glimmerschiefer sind
Marmore mit Mangan- und Kupfervererzungen eingelagert; sie bilden z. B. xJen Sockel
der Burgruine Dürnstein.

Die Gesteine des Oberostalpins und ihre geographische Position (vgl.
Abb. 4)

So großflächig und relativ einförmig die Gesteine des mittelostalpinen Grundge-
birges auftreten, so zerstückelt und unterschiedlich zusammengesetzt präsentieren sich
jene des oberostalpinen Murauer und Gurktaler Paläozoikums. Grundsätzlich ist der
Ca-Gehalt der phyllitischen Gesteinsfolgen relativ hoch, was sich in der saxicolen
Flechtenartenzusammensetzung deutlich widerspiegelt. Verschiedene Phyllite im wei-
teren Sinne (z. B. südlich von Neumarkt bei der Hohen Brücke oder nördlich von
Neumarkt bei Strimitzen) wechseln mit Bänderkalken (z. B. nahe Aich, 1 km westlich
von Mühlen, bzw. zwischen Paischg und Greith, 3 km östlich von Neumarkt) und
Dolomitmarmoren (z. B. zwischen Kulm am Zirbitz und Hitzmannsdorf nördlich
von Mühlen oder — sehr isoliert am Adelsberg — 1 km östlich des Neumarkter Sattels).
Relativ großflächig treten Metadiabasgesteine vulkanogener Herkunft zwischen
Perchau und Teufenbach zutage. Schließlich sei noch auf die Grünschieferfelsen
verwiesen, ein Gestein altpaläozoischen Ursprungs, mit ebenfalls vulkanischer Her-
kunft, das z. B. die Erhebung zwischen St. Marein und Neumarkt aufbaut und durch
den Einfluß der Gletscher zu sogenannten „Gletschermühlen" umgeformt ist.

Die geographische Position verschiedener erdneuzeitlicher Ablagerungen, wie
Moränen, Hangschutt oder alluviale (nacheiszeitliche) Talböden, ist der geologi-
schen Karte (Abb. 4) zu entnehmen.

3.5 Vegetation

Der Vegetationscharakter des Untersuchungsgebietes ist in montanen Lagen (bei
fast völligem Fehlen der Tanne) geprägt von ausgedehnten Fichtenwäldern mit einge-
streuten Lärchen. Ab einer Höhe von etwa 1500 m gesellen sich mehr und mehr Zirben
hinzu, sodaß die Waldgrenze von einem Fichten-Lärchen-Zirben-Waldgürtel gebildet
wird. [Der Begriff „Zirbitzkogel", der Name der höchsten Erhebung der Seetaler
Alpen, hat nichts mit dem gehäuften Auftreten von Zirben zu tun. Das aus dem
Slawischen stammende „c(i)rvica" oder „cirvenica" bedeutet entweder Wurmgegend
oder rote Gegend (vgl. BRUNNER 1987: 20).] In der anschließenden Krummholzstufe
(von SCHARFETTER 1953 als Übergangs-Strauchstufe bezeichnet) gedeihen Almrausch
(Rhododendron ferrugìneunì) und an feuchten Stellen Grünerlen {Alnus viridis). Latschen
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(Pinus mugo) sind interessanterweise nur sehr vereinzelt anzutreffen. Über 2000 m
Seehöhe findet man ausgedehnte Rasenbestände (Grasheidenstufe) mit einem ausge-
prägten Caricetum curvulae, das an stärker geneigten Stellen den Felsspalten- und
Schutt-Gesellschaften Platz macht.

Die stark zersiedelte Neumarkter Paßlandschaft am Westfuß der Seetaler Alpen
zeigt (wie auch zwischen Judenburg und Zeltweg) relativ großflächig landwirtschaft-
lich genutztes Kulturland. Viele der ursprünglich wohl laubbaumreichen Tallagen vor
allem nördlich (Murtal) und östlich (Granitzbach-Tal) der Seetaler Alpen tragen heute
Fichtenmonokulturen; ausgedehnte Auwälder sind nicht vorhanden oder auf äußerst
schmale Bereiche entlang der Fließgewässer beschränkt. Südlich von Mühlen (Hörfeld)
und nördlich des Furtner Teiches existieren Flachmoore, westlich von Mühlen (v.a. bei
Aich) sind einige Hochmoore erhalten geblieben.

Daß die Seetaler Alpen nicht nur lichenologisch, sondern auch auf dem Gebiet der
Phanerogamen-Flora Interessantes bieten, soll die nachfolgende (unvollständige) Liste
von Blüten- und Farnpflanzen aufzeigen, die für das steirische Landesgebiet z. T.
äußerste Raritäten darstellen. (Die Auswahl der Arten richtet sich nach MELZER 1972
bzw. ZIMMERMANN & al. 1989): A ndrosace wulfeniana (Wulfens Mannsschild), Betula nana
(Zwergbirke), Betula humilis (Strauchbirke), Callianthemum coriandrifolium (Koriander
Schmuckblume), Carex foetida (Stinksegge), Carex norvegica ssp. pusteriana (Pustertaler
Segge), Carex bigelowii (Starre Segge), Carex lachenalii (Schneehuhn-Segge), Carex
vaginata (Scheidensegge), Conioselinum tataricum (Schierlingssilge), Cortusa matthioli
(Heilglöckchen), Crépis cony^ifolia (Dürrwurz-Pippau), Draba pacheri (Pachersches
Hungerblümchen), Euphorbia villosa (Zottige Wolfsmilch), Galium trifidum (Dreizähli-
ges Labkraut), Lycopodium lagopus (Schneehuhn-Bärlapp), Orobanche purpurea (Violette
Sommerwurz), Orobanche elatior (Große Sommerwurz), Oxytropispilosa (Zottiger Spitz-
kiel), Peucedanum verticillare (Riesen-Haarstrang), Pleurospermum austriacum (Rippen-
same), Rhinantbus alpinus ( = Rh. pulcher, Alpenklappertopf), Rhinanthus carinthiacus
(Kärntner Klappertopf), Salix helvetica (Schweizer Weide), Salix mielichhoferi (Tauern-
Weide), Saxífraga retusa ( = S. wulfeniana, Wulfens Steinbrech, Gestutzter Steinbrech),
Stipa eriocaulis ssp. austriaca (Französisches Federgras), Stipa styriaca (Steirisches Feder-
gras).

4. Listen
4.1 Fundortsliste

Die vollständigen Etikettentexte enthalten die vorangestellten geographischen Anga-
ben „Österreich, Steiermark, Seetaler Alpen". GF = Grundfeld; Namen von Samm-
lern werden angeführt, wenn die Aufsammlungen nicht (oder nicht nur) vom Verf.
stammen.

1. 1 km S von Neumarkt, St. Marein, Ortsgebiet, ca. 800 m (GF 8952/2), 1984-04-05;
a) Zaunlatten b) Malus domestica e) Populus spec.

2. 1 km S von Neumarkt, St. Marein, St. Mareiner Bergeri, ca. 850 m (GF 8952/ 2),
1984-04-05; a) Fraxinus excelsior

3. 1,5 km SE von Neumarkt, St. Georgen, Weg von St. Georgen 150 m Richtung
Rapottendorf, ca. 900 m (GF 8952/2), 1984-04-05; a) Larix decidua b) Baumstrunk
c) A Inus spec, d) Fraxinus excelsior e) Sorbus aucuparia f) Zaunlatten
g) Populus tremula 4.1,5 km SE von Neumarkt, St. Georgen, Weg von St.
Georgen 200 m Richtung Schützenhof, ca. 900 m (GF 8952/2), 1984-04-05; a)
Larix decidua b) A Inus glutinosa e) Populus tremula d) Fraxinus excelsior e) Sorbus
aucuparia

~ • 101

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



5. 4 km E von Neumarkt, Oberberg, beim Gehöft Fink, ca. 1200 m (GF 8952/2),
1984-04-12; a) Alnus glutinosa b) Populas tremula c) Acer pseudoplatanus d) Sorbus
aucuparia e) Baumstrunk f) Zaunlatten g) Larix decidua h) Satnbucus racemosa

6. 4 km E von Neumarkt, Oberberg, beim Gehöft Feichter, ca. 1200 m (GF 8952/2),
1984-04-12; a) Sorbus aucuparia b) Malus domestica e) Zaunlatten

7. 1 km NE von Neumarkt, Südabhang des Schinderriegels, ca. 950 m (GF 8952/2),
1984-07-30; a) Alnus glutinosa b) Baumstrunk c) Prunus spec, d) Betula péndula
e) Zaunlatten

8. 2 km E von Neumarkt, Bischofberg, beim Gehöft Steinbrugger, ca. 1000 m, (GF
8952/2), 1984-05-10; a) Betula péndula

9. 5 km NE von Neumarkt, Spitzkehre über dem Gasthof Holzer, ca. 1380 m, (GF
8952/2), 1984-06-12; a) Larix decidua b) Baumstrunk c) Pinus cembra d) Picea abies

10. 10 km SE von Neumarkt, 1,5 km W von Mühlen, im Aich-Moor, ca. 1000 m (GF
8952/4), 1984-04-28; a) Baumstrunk

11. 10 km SE von Neumarkt, 3 km SW von Mühlen, in Pörtschach, ca. 1000 m (GF
8952/4), 1984-04-28; a) Populus tremula

12. 4 km S von Neumarkt, im Moor vor Wildbad Einöd, ca. 780 m (GF 8952/4),
1984-04-20; a) A Inus glutinosa

13. 8 km E von Neumarkt, am Fuße der Paischger Alm, ca. 1650 m (GF 8953/1),
1984-05-13; a) Picea abies b) Baumstrunk c) Juniperus communis d) Larix decidua
e) Moos- u. Pflanzenreste f) Zaunlatten g) Salix spec.

14. 8 km NE von Neumarkt, S-Abhang der Hofstätter Halt, Frauenbrunn, ca. 1450 m
(GF 8953/1), 1984-07-07; a) Salix spec, b) Baumstrunk

15. 10 km SE von Neumarkt, 3 km E von Mühlen, W-Abhang des Schinkenbichels,
ca. 1300-1500 m, (GF 8953/3), 1984-08-12; a) Baumstrunk b) Picea abies c) Larix
decidua d) Zaunlatten

16. 10 km SE von Neumarkt, 3 km SE von Mühlen, in Grein, ca. 1300 m (GF
8953/3), 1984-08-12; a) Zaunlatten b) Baumstrunk c) Salix spec.

17. 10 km SE von Neumarkt, 1,5 km E von Noreia, bei einem Gehöft, ca. 1200 m
(GF 8953/3), 1984-08-12; a) Fraxinus excelsior

18. 10 km SE von Neumarkt, 2 km S von Mühlen, Hörfeld, Grenzweg, ca. 930 m (GF
8953/3), 1984-04-28; a) A Inus glutinosa b) Picea abies c) Baumstrunk d) Zaunlatten

19. 6 km NE von Neumarkt, 1, 5 km SE von Perchau, beim Gehöft Lueger, ca.
1300 m (GF 8852/4), 1984-07-07; a) Betula péndula b) Picea abies c) Sambucus spec,
d) Malus domestica e) Larix decidua f) Baumstrunk g) Fraxinus excelsior h) Zaunlat-
ten

20. 6 km NE von Neumarkt, 4 km E von Perchau, Weg über den Perchauerbach, ca.
1450 m (GF 8852/4), 1984-05-20; a) Moose u. Pflanzenreste b) Sorbus aucuparia

21. 3 km E von Scheifling, in der Ortschaft Feßnach, ca. 980 m (GF 8852/4),
1984-10-07; a) Fraxinus excelsior b) Zaunlatten c) Prunus spec, d) Sambucus spec.

22. 4 km E von Scheifling, Feßnach, beim Gehöft Erti, ca. 1000 m (GF 8852/4),
1984-10-07; a) Fraxinus excelsior b) Larix decidua

23. 6 km E von Scheifling, am Beginn des Saugrabens, ca. 1150 m (GF 8852/2),
1984-10-07; a) Zaunlatten

24. 6 km E von Scheifling, im Saugraben, ca. 1300 m (GF 8852/2), 1984-10-07;
a) Prunus spec, b) Zaunlatten e) Picea abies d) Baumstrunk e) Moos- u. Pflanzenre-
ste f) A bies alba

25. 3 km N von Scheifling, auf dem Hirschfeld neben der Mur, ca. 730 m (GF
8852/2), 1984-10-07; a) Salix spec.

26. 10 km NE von Neumarkt, S-Abhang der Oberen Wenzelalpe, ca. 1600-1900 m
(GF 8853/3), 1984-10-28, leg. W. OBERMAYER, J. HAFELLNER & H. MAYRHOFER;
a) Pinus cembra b) Larix decidua e) Baumstrunk d) Sorbus aucuparia e) Picea abies
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f) Pflanzenreste g) Zaunlatten h) Rhododendron ferrug. i) Juncus trifidus j) A /nus viridis
k) Boden 1) Abies alba m) Erde n) Calluna vulgaris o) Gneisblock p) Juniperus
communis

27'. 4 km E von Unzmarkt, im St. Georgener Graben, ca. 850 m (GF 8752/4),
1984-10-07; a) Coryllus avellana b) JW/x* spec, c) Baumstrunk d) Picea abies e) Prunus
spec, f) A Inusglutinosa

28. W der Straße von Obdach nach St. Wolfgang, bei der Abzweigung zur Sabathy-
hütte, 1240-1260 m (GF 8953/2), 1985-02-23, leg. J. HAFELLNER; a) Larix decidua
b) Gneisblöcke c) Sorbus aueuparia

29. E-Abhänge des Zirbitzkogels am Steig zum Gipfel kurz E unter dem Lindersee,
ca. 2000 m (GF 8953/1), 1985-02-23, leg. J. HAFELLNER; a) Gneisblock

30. E-Abhänge des Zirbitzkogels, W von Obdach, kurz W ober der Linderhütte, ca.
1800 m, (GF 8953/2), 1985-02-23, leg. J. HAFELLNER; Fichten-Lärchen-Zirben-
Wald a) Picea abies b) Larix decidua e) Sorbus aueuparia d) Zirbenholz

31. S-Abhang der Hofstätter Halt, Frauenbrunn, ca. 1460 m (GF 8953/1), 1985-06-16
a) Granatamphibolit-Glimmerschiefer

32. 8 km NE von Neumarkt, unter der Paischger Alm, ca. 1600 m (GF 8953/1),
1985-06-16; a) Glimmerschiefer b) Erde c) Boden (Rohhumus) d) Zaun

33. am Rücken von der Tonnerhütte, zum Zirbitzkogel, (GF 8953/1), 1985-07-08 leg.
W. OBERMAYER & J. HAFELLNER; a) Caricetum curvulae, Felsblöcke b) kleine
Quelle, ca. 2000 m c) Gneisblöcke mit Erdauflage, ca. 2250 m d) Picea abies

34. 10 km E von Neumarkt, E-exponiertes Kar zwischen den Gipfeln Scharfes Eck
und Zirbitzkogel, ca. 2280m (GF 8953/1), 1985-07-08, leg. W. OBERMAYER &
J. HAFELLNER; a) Gneisblöcke (z. T. mit Erdauflage) b) Überhangsflächen von
Gneisblöcken

35. Marktrand von Neumarkt, 200 m N der Kirche von St. Marein, ca. 850 m (GF
8952/2), 1987-09-09; a) Grünschieferfelsen (lichtexp.) b) Friedhofsmauer c) Pflan-
zenreste

36. 4 km S von Neumarkt, 1, 5 km N von Wildbad-Einöd, bei der Ruine Neudegg,
entlang der Bundesbahntrasse, ca 800 m (GF 8952/4), 1987-09-09; a) WSW-expo-
nierte Vertikalflächen von z. T. Ca-haltigen Phylliten b) Marmoreinsprenglinge

37. 8 km NE von Neumarkt, S-Abhang der Oberen Wenzelalpe (GF 8853/3),
1986-08-17; a) Zwergstrauchheide mit bodennahen Glimmerschieferblöcken,
1800 m b) Glimmerschieferschrofen (z. T. überhängend), 1900 m c) Blockhalde
(Glimmerschieferblöcke z. T. mit Erdauflage), 1950 m

38. 5 km E von Scheifling, Kalkriegel (GF 8853/3), 1987-03-14; a) Bodensteine in
einem Fichtenforst, ca. 1500 m b) phyllitische Glimmerschiefer, ca. 1770 m c)
Marmorblöcke, ca. 1770 m

39. 9 km SE von Neumarkt, 2 km S von Mühlen, beim Schloß Hörbach, ca. 940 m
(GF 8953/3), 1986-08-18; a) Bodensteine einer Böschung b) Moosauflage über
Steinen

40. 6 km S von Neumarkt, Wildbad Einöd, 200 m NE des Bahnhofs, ca. 740 m (GF
8952/3) (Vertikalflächen), 1987-03-20; a) Mauer b) Bodensteine c) kalkhaltige
Phyllite

41. 8 km S von Neumarkt, in Dürnstein, ca. 720 m (GF 8952/3), 1987-03-20;
a) Felsblöcke und Bodensteine in einem Fichtenforst S der Ruine Dürnstein
b) Marmorfelsen d. Ruine Dürnstein

42. 1 km E von Perchau, beim Gehöft Pacher, ca. 1140 m (GF 8852/4), 1987-03-20; a)
Bodensteine auf einer Viehweide

43. 4 km E von Scheifling, Feßnach, beim Gehöft Erti, ca. 1000 m (GF 8852/4),
1987-03-20; a) Viehweide, Bodensteine b) Waldrand, Vogelsitzblock
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44. 6 km E von Scheifling, Beginn des Saugrabens, schattiger Glimmerschieferblock
(Bachrand), ca. 1150 m (GF 8852/2), 1987-03-20; a) N-exponierte Vertikalflächen
(z. T. wasserüberrieselt) b) SW-exponierte Schrägflächen

45. 5 km E von Neumarkt, Oberberg, 200 m unter dem Gehöft Schweintaler, offene
Waldweide, ca. 1250 m (GF 8952/2), 1987-03-20; a) Glimmerschieferblöcke
b) bodennahe Steine (z. T. mit Erdauflage)

46. Zirbitzkogelmassiv, 10 km SW von Judenburg, Winterleitenhütte-Parkplatz, ca.
1750 m (GF 8953/1), 1987-07-03, leg. W. OBERMAYER & J. HAFELLNER;
a) Mauerreste eines Stalles (z. T. mit Erdauflage)

47. Zirbitzkogelmassiv, 10 km SW von Judenburg, 200 m N der Winterleitenhütte,
1800 m (GF 8953/1), 1987-07-03, leg. W. OBERMAYER & J. HAFELLNER;
a) Gneiswand (mineralreich, z. T. „bergfeucht"), Vertikalflächen b) Überhang
(sickerwasserfeucht) c) Marmor d) A Inus virtáis

48. 10 km SW von Judenburg, S-Hänge zwischen Schmelz und Judenburgerhütte,
1540-1580 m. Lärchen-Fichten-Wald (GF 8853/4), 1987-07-03, leg. W. OBER-
MAYER & J. HAFELLNER; a) Picea abies b) Larix decidua e) Baumstrunk d) Boden.

49. 5 km NW von Obdach, Straße von Obdach nach St. Wolfgang, 300 m vor St.
Wolfgang, ca. 1250 m (GF 8953/2), 1987-07-03, leg. W. OBERMAYER &
J. HAFELLNER; a) Acerpseudoplatanus b) Zaunstangen c) Sa/ix caprea d) Sambucus
racemosa

50. W-Abhang der Seetaler Alpen, 9 km E von Neumarkt, W-Flanke des Kreisko-
gels, Weg zur Grotscher-Alm, 1600-1700 m, Fichten-Zirben-Wald (GF 8953/1),
1987-09-13; a) Pinus cembra (abgestorben) b) Picea abies c) Bodensteine eines
Forstweges d) Rohhumus

51. 10 km E von Neumarkt, W-Flanke des Kreiskogels, im Grotscher, ca. 1800 m
(GF 8953/1), 1987-09-13; a) Blockhalde b) schwermetallh. Glimmerschieferüber-
hang c) Bodensteine, Boden d) schattige Gneisblöcke (vertikal)

52. Gratbereich der Seetaler Alpen, 10 km E von Neumarkt, Kreiskogel-Gipfelbe-
reich, ca. 2300 m (GF 8953/1), 1987-09-13; a) Boden (Windkante) b) Gneisblöcke
(Gratbereich) c) Mauer-Mörtel

53. Gratbereich der Seetaler Alpen, 10 km E von Neumarkt, zw. Kreiskogel u.
Wenzelalpe, alpiner Rohboden, ca. 2100 m (GF 8953/1), 1987-09-13; a) Marmor
(sehr grobkörnig) b) Erdauflage über Marmor c) Sa/ix refusa

54. 2 km NW von Neumarkt, beim Gasthof Vetterl, auf einer Viehweide, ca. 900 m
(GF 8952/1), 1987-09-13; a) niedrige, phyllitische Felsblöcke

55. 5 km NW von Neumarkt, 1 km E vom Neumarkter Sattel, Adelsberg, Marmorge-
röllhalde, ca. 1100 m (GF 8852/3), 1987-09-13; a) Larix decidua b) Marmor

56. W-Abhang der Seetaler Alpen, 2 km SE von Neumarkt, zwischen Steindorf und
Rapottendorf, ca. 920 m (GF 8952/2), 1987-10-24; a) morsches Brett b) phylliti-
scher Felsblock c) Bodensteine

57. 10 km SE von Neumarkt, 2 km E von Mühlen, Fuß des Schinkenbichels, ca.
1300 m (GF 8953/3), 1987-10-24; a) Quarzitblöcke b) Moos/Boden c) Baum-
strunk d) Marmor (z. T. mit Moosauflage)

58. 6 km NE von Neumarkt, 2 km SE von Perchau, Geh. Lueger, ca. 1300 m (GF
8852/4), 1987-10-24; a) Schindeldach b) Bodensteine c) Boden d) Mauer/Mörtel
e) Baumstrunk

59. Marktrand von Neumarkt, Strimitzen, W-seitige Felsabbrüche in der Klamm, ca.
900 m (GF 8952/2), 1987-10-24; a) Ca-haltige Phyllite b) Erdauflage

60. 3 km SW von Obdach, 1 km NW von St. Anna, zw. Gasthaus Flaming u.
Gaisberger Eck, ca. 1350 m (GF 8954/3) Fi-Lä-Bestand, 1988-05-24; a) Zaun
b) Baumstrunk c) Larix decidua d) Picea abies e) Boden f) Boden steine
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61. 3 km S von Obdach, zw. Obdacher Sattel und St. Anna, beim Gehöft Stiegler, ca.
1080 m (GF 8954/3), straßenbegleitende Bäume, 1988-05-24; a) Cerasus avium
b) Fraxinus excelsior

62. 2 km N von Obdach, beim Dreikeuschenwirt, ca. 810 m (GF 8954/1),
1988-05-24; a) Schindeldach b) Populus tremula

63. 6 km NNW von Obdach, zw. Reiflingeck u. Deixelberg, beim Gehöft St. Peter
am Sattel, ca. 1200 m (GF 8854/3), 1988-05-24; a) Marmor (bodennah) b) Boden
c) Baumstrunk d) Larix decidua e) Fraxinus excelsior f) Zaunlatten

64. 5 km NNW von Obdach, im Deixelberggraben, unter dem Gehöft Brandner, ca.
950 m (GF 8854/3), 1988-05-24; a) Fraxinus excelsior b) Acer pseudoplatanus c) Zaun
d) Bodenstein

65. 5 km N von Obdach, SO Abhang des Deixelberges, Steinbruch beim Kathaiwirt,
ca. 800 m (GF 8854/3), 1988-05-24; a) Marmor b) Fraxinus excelsior

66. 10 km SE von Judenburg, 1,5 km SW von Eppenstein, Felsabbrüche beim
Wegscheidjager, 750 m (GF 8854/3), 1988-05-24; a) phyllitischer Glimmerschie-
fer- Vertikalflächen) b) -Horizontalflächen c) -Überhangflächen

67. 10 km SE von Judenburg, Eppenstein, Steinbruch unter der Ruine Eppenst. ca.
800 m (GF 8854/3), 1988-05-24; a) Marmor b) Populus tremula e) Larix decidua

68. 4 km NE von Neumarkt, 1 km N von Greith, W-Abhang des Trattnerkogels, ca.
1150 m (GF 8952/2), 1988-07-03; a) Sambucus nigra b) anstehendes Böschungsge-
stein e) Picea abies d) Marmor (bodennaher Stein)

69. 10 km ENE von Neumarkt, im Grotscher unter dem Kreiskogel, ca. 1900 m (GF
8953/1), 1988-07-03; a) Glimmerschieferblock (Überhang, quarzreich, mit Ca-
Inkrustationen)

70. 5 km SSW von Obdach, 1,5 km SW von St. Anna, beim Zanitzschmied, neben der
Lavant, 990 m (GF 8954/3) bachbegleitende Bäume, 88-09-02; a) Acer pseudoplata-
nus b) Zaunstangen c) Baumstrunk d) A Inusglutinosa

71. 5 km SSW von Obdach, 2,5 km WSW von St. Anna, 200 m vor dem Anwesen
Riegler, Pegmatit mit Quarzlagen, ca. 1050 m (GF 8953/4), 1988-09-02; a) Über-
hangsflächen b) Schrägflächen unter einem Überhang c) Vertikalflächen
d) bodennaher Fels

72. 5 km SSW von Obdach, 2,5 km WSW von St. Anna, 200 m vor dem Anwesen
Riegler, Waldstück über dem Felsdurchbruch der Lavant, ca. 1060 m (GF 8953/
4), 1988-09-02; a) Boden b) Larix decidua

73. 5 km SSW von Obdach, 3 km WSW von St. Anna, beim Anwesen Riegler,
Forstweg, ca. 1100 m (GF 8953/4), 1988-09-02; a) Bodensteine b) Boden

74. 8 km SW von Obdach, Lavantegg, Weg vom Gasthof Bärnthaler zum Wildsee,
Fi-Lä-Zirben-Wald, 1600-1750 m (GF 8953/4), 1988-09-02; a) Boden b) Boden-
steine c) kleine Felsblöcke d) Baumstrunk

75. 10 km ESE von Obdach, beim Wildsee, ca. 1950 m (GF 8953/4), 1988-09-02;
a) alpiner Rohboden b) Glimmerschieferblöcke c) überflutetes Bachgeröll

76. 10 km SW von Judenburg, Abhänge des Schlaferkogels zur Winterleitenhütte,
2150-2200 m (GF 8953/1), 1988-07-16, leg. H. MAYRHOFER; a) Glimmerschiefer-
blöcke b) Überhangsflächen c) alpiner Rohboden d) Rhododendron ferrugineum

11. 8 km SE von Neumarkt, 1 km ESE von Mühlen, 800 m N von Mondorf, ca.
1150 m (GF 8953/3), 1988-10-31; a) Malus domestica b) Baumstrunk c) Marmorfel-
sen d) Marmorsteine (bodennah) e) Zaunstangen (Vertikalfläche)

78. 8 km SE von Neumarkt, 1 km ENE von Mühlen, 200 m W vom Gehöft Lackner,
Bachschlucht, ca. 1160 m (GF 8953/3), 1988-10-31; a) Marmorfelsen (Vertikal- bis
Überhangsflächen) b) Moose c) Sorbus aucuparia (abgestorben) d) Picea abies
(Waldrand) e) Boden f) Bodensteine (absonnig)
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79. 9 km SE von Neumarkt, 2 km E von Mühlen, Weg vom Gehöft Lackner 1 km
Richtung Grain, 1300 m (GF 8953/3), 1988-10-31; a) bodennahe Glimmerschie-
ferblöcke (lichtoffen) b) Erdauflage über Felsblöcken c) Sorbus aucuparia

80. Ortsbereich von Neumarkt, ca. 850 m (GF 8952/2), 1988-10-31; a) Bretterzaun
entlang der Gemeindestraße nach Greith (1989 entfernt)

81. 2 km W von Judenburg, zw. Grünhübl und Rothenthurm, straßenbegleitende
Alleebäume, ca. 760 m (GF 8853/2), 1989-01-15; a) Populas tremula b) Zaunstan-
gen

82. 4 km WNW von Judenburg, Rothenthurm, beim Karlbauer (neben der Mur), ca.
720 m (GF 8853/2), 1989-01-15; a) Larix decidua (freistehend) b) Weidezaun
c) Baumstrunk

83. 6 km E von Unzmarkt, Murknie zw. Wöll u. Edling, 720 m (GF 8753/3),
1989-01-15; a) Populus tremula b) Malus domestica e) Zaun d) Euonymus europaea
e) Fraxinus excelsior f) Salix alba g) Baumstrunk

84. 4 km SE von Neumarkt, im Ort Schönhof, Abzweigung zum Doblhof, 975 m
(GF 8952/4), 1989-01-15; a) auf einer Mauer

85. 4,5 km SE von Neumarkt, 700 m S vom Ort Schönhof, beim Doblhof, 970 m (GF
8952/4), 1989-01-15; a) Weidezaun (auf Straßenniveau, stark staubimprägniert)

86. 5,5 km SE von Neumarkt, 2 km SE vom Ort Schönhof, bei Prethal, 1000 m (GF
8952/4), 1989-01-15; a) Marmor b) Berberis vulgaris c) Zaun

87. 6 km W von Judenburg, 2 km SW von St. Peter, im Möschitzgraben, ca.
850-1000 m (GF 8853/1), 1989-03-10; a) Baumstrunk b) Zaunstangen c) Populus
tremula d) Phyllitischer Glimmerschiefer (Überhang)

88. 2 km SE von Judenburg, Feeberg, beim Gehöft Feeberger 880 m (GF 8854/1),
1989-03-28; a) Bodensteine b) Marmorsteine c) Bachsteine d) Baumstrunk e) Zaun
( + Borke) f) Larix decidua g) Cerasus avium h) Fraxinus excelsior

89. 500 m E von Judenburg, Felsabbrüche der Ruine Liechtenstein, schattige Geröll-
halde, ca. 720 m (GF 8854/1), 1989-03-28; a) Marmorblöcke b) Marmor (Vertikal-
fläche) c) Moosauflage über Marmor

90. Oberes Murtal, 6 km E von Judenburg, 8 km N von Weißkirchen, 50 m S von
Schloß Authal, alte, mächtige Stieleichen an einem Ackerrand, ca. 670 m (GF
8854/1), 1989-03-28; a) Quercus robur

91. 4 km S von Neumarkt, Hohe Brücke, N-Ufer des St. Veiter Baches, ca. 760 m (GF
8952/4), 1989-04-28; a) A/nus imana (bachbegleitend) b) Bachsteine (kurzzeitig
überflutet) c) straßenbegleitende Phyllitblöcke (Ca-haltig, S-exponiert)

92. 4 km S von Neumarkt, Hohe Brücke, S-Ufer des St. Veiter Baches, 760-800 m
(GF 8952/4), 1989-04-28; a) Picea abies (Stammbasis) b) Phyllite (vertikal, sehr
feucht) c) Phyllite (Überhang) d) Boden

93. 1 km NNW von Obdach, 500 m SW der Abzweigung nach Sulzerau, straßenbe-
gleitende Lindenallee, ca. 840 m, (GF 8954/1), 1989-09-02; a) Tilia cordata
b) Zaunlatten

94. 1,5 km NE von Scheifling, Allee entlang der Bundesstraße, ca. 760 m (GF
8852/2), 1989-09-02; a) Acer platanoidesb) Acer pseudoplat anus

95. Neumarkter Sattel, 1 km S von Teufenbach, beim Lambachwirt, straßenbeglei-
tende Lärchen, ca. 860 m (GF 8852/3), 1989-09-02; a) Larix decidua b) Picea abies
c) Zaunlatten

96. Neumarkter Sattel, 2,5 km S von Teufenbach, Bahnhofsgelände des Bahnhofs
Mariahof/St. Lambrecht, ca. 900 m (GF 8852/3), 1989-09-02; a) Betulapéndula

97. Neumarkter Sattel, 3 km S von Teufenbach, bei der Brücke der Bundesstraße
über den Adendorfer Bach, Pappelallee entlang der Schotterstraße zum Furtner
Teich, ca. 900 m (GF 8852/3), 1989-09-02; a) Populus tremula
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98. Neumarkter Sattel, 3 km NW von Neumarkt, Straße von Hoferdorf 500 m
Richtung Moar am Berg, ca. 940 m (GF 8952/1), 1989-09-02; a) Zaunlatten
b) Rosa spec, c) Malus domestica d) Sambucas nigra e) Crataegus monogyna

99. Neumarkter Sattel, 3 km NW von Neumarkt, Straße von Hoferdorf 500 m
Richtung Neudorfsiedlung, ca. 900 m (GF 8952/1), 1989-09-02; a) Populus tremula
(straßenbegleitend)

100. 5 km SSW von Neumarkt, Kurparkgelände von Wildbad-Einöd, ca. 740 m (GF
8952/3), 1989-09-02; a) Salix alba (bachbegleitend) b) Tilia cordata (straßenbeglei-
tend)

101. 4,5 km SSW von Neumarkt, 800 m N von Wildbad-Einöd, bei der Bundesstra-
ßenbrücke über den Olsabach, ca. 760 m (GF 8952/3), 1989-09-02; a) Salix alba
(10 m E der Bundesstraße)

102. 9 km NE von Neumarkt am Fuße des Einschnittes zwischen Oberberger Áim und
Paischger Alm, Fichten-Lärchen-Zirben-Wald, ca. 1700 m (GF 8953/1),
1989-09-02; a) Pinus cembra b) Larix decidua

103. SW von Judenburg, SE-exponierte Hänge des Rückens zw. Speickkogel und
Kreiskogel, ca. 1900 m (GF 8953/1), 1990-08-04, leg. W. OBERMAYER &
J. HAFELLNER; Ca-hältige Amphibolite; a) Steil- und Neigungsflächen b) Über-
hang c) erdige Spalten d) Bodensteine

104. SW von Judenburg, E-exponiertes Kar zwischen Kreiskogel und Schusterleiten,
knapp unter dem Grat, ca. 2150 m (GF 8953/1), 1990-08-04, leg. W. OBERMAYER
& J. HAFELLNER; a) Marmor b) Erdauflage über Marmor c) Pflanzenreste über
Marmor

105. SW von Judenburg, Grat N unter dem Gipfel des Kreiskogels, ca. 2200 m (GF
8953/1), 1990-08-04 leg. W. OBERMAYER & J. HAFELLNER; a) Bodensteine (Gneis/
Glimmerschiefer) b) Pflanzenreste/Rohboden

106. SW von Judenburg, E-exponierte Abbruche des Kreiskogels, ca. 2100 m (GF
8953/1), 1990-08-04 leg. W. OBERMAYER & J. HAFELLNER; a) Gneis (Neigungs-
und Steilflächen) b) Gneis (Überhang) c) Moose und Pflanzenreste in Spalten

107. SW von Judenburg, Karboden des Großen Winterleitensees, ca. 1840 m (GF
8953/1), 1990-08-04 leg. W. OBERMAYER & J. HAFELLNER; a) Glimmerschiefer-
steine in einem kleinen Bach

108. SW von Judenburg, Winterleitental SW des Großen Winterleitensees, ca. 1900
bis 1950 m (GF 8953/1), 1990-07-07 leg. H. MAYRHOFER & G. KANTVILAS; a)
Gneisblöcke b) Rohboden

109. SW von Judenburg, Winterleitental, zw. Großen Winterleitensee und Aufstieg
zum Scharfen Eck, ca. 1845-2200 m (GF 8953/1), 1990-08-24, leg. H. MAYRHO-
FER & G. KANTVILAS; a) Gneisblöcke b) Rohboden c) Pflanzenreste

110. SW von Judenburg, Gipfelpyramide des Scharfen Ecks, ca. 2200 m (GF 8953/ 1),
1990-07-07, leg. H. MAYRHOFER & G. KANTVILAS; a) Gneisblöcke b) Rohboden
c) Pflanzenreste

111. SW von Judenburg, Winterleiten, Amphibolitzug NW zwischen Winterleiten-
hütte und Ochsenboden, ca. 1840 m (GF 8953/1), 1990-07-22; a) Amphibolit,
Vertikalfläche b) sickernasse Felsenfußfläche

112. SW von Judenburg, Weg vom Winterleitensee zum Ochsenboden, 1800-1900 m
(GF 8953/1), 1990-07-22; a) Larix b) endrindeter Baumstrunk c) Bodensteine
d) Marmorblock e) Moosauflage über Marmor f) liegender Gneisblock (schwer-
metallhältig)

113. SW von Judenburg, Weg vom Ochsenboden zum Scharfen Eck, 2000-2360 m
(GF 8953/1), 1990-07-22; a) Rohboden b) Erde c) Amphibolitblock d) Quarz-
block
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114. SW von Judenburg, Zirbitzkogel-Gipfelbereich 2380-2396 m (GF 8953/1),
1990-07-22; a) Gneisplatten (horizontal-geneigt) b) Gneis-Überhang c) Boden-
stein d) Moospolster e) Bodenauflage

115. SW von Judenburg, Uferbereich der Frauenlacke, Glimmerschieferblock mit
Moosauflage, 1815 m (GF 8953/1), 1991-07-21; a) Moosauflage (Vertikalflächen)
b) Fe-haltige Überhangsflächen c) Schrägflächen

116. SW von Judenburg, Anstieg von der Frauenlacke zur Schusterleiten, Amphibo-
litblockhalde, ca. 1900 m (GF 8953/1), 1991-07-21; a) Amphibolitblock b) Rohhu-
musauflage c) erdige/moosige Spalten

117. SW von Judenburg, Schusterleiten, SE-exponierte Marmorfelswände, 2000-
2100 m (GF 8953/1), 1991-07-21; a) Marmor (Schrägfl./Überhang) b) Pflanzenre-
ste über Marmor c) Fe-haltiger Marmor

4.2 Substratliste

In der Artenliste werden nachstehende, das Substrat betreffende Abkürzungen
verwendet. Aus Gründen der formatierten Datenverarbeitung war es notwendig,
immer ein gleich langes Buchstabenkürzel (im vorliegenden Fall drei Lettern) anzuge-
ben.

Zusätzliche Standortsinformationen, wie z. B. Neigungsgrad, Schwermetallgehalt
oder Substratfeuchtigkeit bei Gesteinsbewohnern, können gegebenenfalls der Substrat-
abkürzung nach einem Schrägstrich angefügt sein.

Boden- und Gesteinssubstrate: Bod = Boden (Rohhumus); Bst = bodennahe
Steine; Erd = Erde; Gls = Glimmerschiefer und phyllitische Glimmerschiefer; Gns =
Gneis; Grs = Grünschiefer; Mar = Marmor; Mau = Mauer/Mörtel; Peg = Pegmatit;
Pfr = Pflanzenreste; Phy = Phyllit; Quz = Quarz

Pflanzliche Substrate: Abs = Abies alba (Tanne); Acp = Acer pseudoplatanus
(Bergahorn); Ali = Alnus incarta (Grauerle); Aln = A¿nus spec. div. (Erlen); Alv =
Alnus virtáis (Grünerle); Api = Acerplatanoides (Spitzahorn); Ber = Herberts vulgaris
(Berberitze); Bet = Betula péndula (Hängebirke); Cal = Calluna vulgaris (Besenheide);
Cer = Cerasus avium (Vogelkirsche); Cor = Corylus avellana (Hasel); Crm = Crataegus
monogyna (eingriffl. Weißdorn); Crx = Carex curvula (Krummsegge); Eue = Euonymus
europaea (europäisches Pfaffenhütchen); Frx = Fraxinus excelsior (Esche); Hlz = Holz
(entrindete Baumstrünke, Schindeln); Jnc = Juncus trifidus (dreispaltige Binse); Jnp =
Juniperus communis (Wacholder); Lar = ~Larix decidua (Lärche); Mal = Malus domestica
(Apfelbaum); Moo = Moose; Pic = Picea abies (Fichte); Pnc = Pinus cembra (Zirbe);
Pns = Pinus sylvestris (Föhre); Pnm = Pinus mugo (Latsche); Pop = Populus spec. div.
(Pappeln); Ppt = Populus tremula (Zitterpappel); Prn = Prunus spec. div. (Steinobst-
bäume); Qur = Quercus robur (Stieleiche); Rhd = Rhododendron ferrugineum (rostblättri-
ger Almrausch); Ros = Rosa spec. div. (Rosen); Saa = Salix alba (Silberweide); Sal =
Salix spec. div. (Weiden); Sbr = Sambucus racemosa (Traubenholunder); Sbn = Sambu-
cus nigra (schwarzer Holunder); Smb = Sambucus spec. div. (Holunder); Srb = Sorbus
aucuparia (Vogelbeerbaum, Eberesche); Tic = Tilia cordata (Winterlinde); Znl =
Zaunlatten

Neigungsgrad, Mineralgehalt, Feuchtigkeit, sonstige Zusätze
g = geneigt; h = horizontal; u = überhängend; v = vertikal; B = Borke (wird

nur verwendet, wenn als Substrat Zaunlatte angegeben ist); C = Ca-hältig; F =
eisenhaltig; H = sehr bodenfeucht oder (zumindest zeitweise) von Wasser überrieselt;
S = schwermetallhältig (z. B. Kupfer, Mangan, . . .)
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4.3 Kommentierte Artenliste der nachgewiesenen Flechten

Die Nomenklatur der Artenliste richtet sich unter Berücksichtigung moderner
taxonomischer Literatur im wesentlichen nach SANTESSON 1984 bzw. WIRTH 1987. Die
von verschiedenen Autoren durchgeführte Aufgliederung der Gattung Parmelia hat
auch in die vorliegende Arbeit Eingang gefunden.

Daten-Layout der Artenliste:

1. 2. 3. 4. 5. 6.

Aspicilia moenium (VAIN.) THOR & TIMDAL: 8952/2 — 68b(Phy/gC); — Syn: A. excavata
THOR & TIMDAL; — Anm: Die Art wurde . . .

1. Lateinischer Flechtenname und Autorenname(n)
2. Grundfeldnummer/Quadrantennummer
3. Fundortsnummer (siehe Fundortsliste)
4. Substratabkürzung immer mit drei Buchstaben (siehe Substratliste)
5. Allfällige weitere Angaben zum Substrat (siehe Substratliste); innerhalb der Klam-

mern können nach einem Strichpunkt Bemerkungen zum jeweiligen Beleg folgen
6. Zusätzliche Angaben zur Art:

Syn.: Synonym(e). Nur bei jüngst geänderten Pflanzennamen werden Synonyme
angeführt; — Lit. UG: bisher publizierte Fundortsangaben aus dem Untersuchungs-
gebiet; — TLC: Thin Layer Chromatography (Dünnschichtchromatographie). Wenn
die Dünnschichtchromatographie nicht selbst durchgeführt wurde, wird der Name
des jeweiligen Bearbeiters angefügt; - conf.: Bestätigung der Bestimmung von; -
det.: Bestimmung (von); —Anm.: sonstige Anmerkungen

Artenliste

Acarospora austriaca H. MAGN.: — Lit. UG: MAGNUSSON 1935: 207 („Auf schiefrigem
Silikatgestein; ein Exemplar an steilem oder überhängendem Felsen bei 1840 m,
zusammen mit Gyrophora sp.; ein anderes an einer zerfallenen Sennhütte bei
2000 m, mit eingesprengter Candelariella vitellina, Österreich, Steiermark, Zirbitz-
kogel, am Weg von Obdach, 1930, leg. FREY'); — Anm.: Die Beschreibung der Art
stammt von den oben zitierten Belegen und ist mit einer Zeichnung ergänzt. Der
Fund stammt wahrscheinlich aus dem Grundfeld 8953. CLAUZADE & Roux
(1981: 89) stellen die Art in die Nähe von A. complanata

Acarospora badiofusca (NYL.) T1I.FR. ssp. badiorubra CLAUZ. & Roux: 8952/2- 35a(Grs/
gv); - det.: C. Roux

Acarospora ballata VAIN.: 8952/4- 36a(Phy/vC); - conf.: CLAUZADE & Roux 1990
Acarospora cervina MASSAL. var. conspersa (FR.) CLAUZ. & Roux: 8952/2 - 68b(Phy/gC);

— Syn.: A. glaucocarpa (WAHLENB.) KOERB. var. conspersa (FR.) Th.FR.; — conf.:
CLAUZADE & Roux 1990

Acarospora cervina (PERS.) MASSAL. var. glaucocarpa (WAHLENB.) KOERB.: 8953/1 —
46a(Mau/hC); — Syn.: A. glaucocarpa (WAHLENB.) Koerb.; - conf.: CLAUZADE &
Roux 1990

Acarospora fuscata (NYL.) ARNOLD: 8852/4 8854/1 8854/3 8952/2 8952/3 8953/1 8953/3
8953/4 8954/3 - 31a(Amp/vF) 40b(Bst/gv) 42a(Phy) 43b(Gls/h) 45a(Gls/hg)
58b(Bst) 60f(Bst) 66a(Gls/v) 71c(Peg/v) 79a(Gls/hg) 88a(Bst); - conf.: CLAUZADE
& Roux 1990

Acarospora impressala Th.FR.: 8852/4 - 58d(Mau/h)
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Acarospora nitrophila H. MAGN. var. nitrophila: 8854/3 - 66b(Gls/hg); - conf.: CLAUZADE
& Roux 1990

Acarospora nitrophila H. MAGN. var. su^ai (H. MAGN.) CLAUZ. & Roux: 8953/1 -
47a(Gns/v); - det.: CLAUZADE & Roux 1990

Acarospora nitrophila H. MAGN. s.l.: 8953/1 - 47a(Gns/v); - det.: CLAUZADE & Roux
1990

Acarospora scabrida HEDL. ex H. MAGN.: 8953/1 - 34b(Gns/u); - det.: CLAUZADE &
Roux 1990

Acarospora sinopica (WAHLENB. ex ACH.) KOERBER: 8953/1 — 51b(Gls/uS) F l l l a
(Amp/uS) F112f(Bst/hF)

Acarospora smaragdula (WAHLENB.) MASSAL. ssp. lesdainii (HARM, ex A. L. SM.) CLAUZ.
& Roux: 8953/1 - 34b(Gls/uF); - conf.: CLAUZADE & Roux 1990

Acrocordia conoidea (FR.) KOERBER: 8952/3 — 41b(Mar/v)
Adelolecia pilati (HEPP) HERTEL & HAFELLNER: 8853/3 8953/1 - 37b(Gls/u) 51b

(Gls/uS) llla(Amp/uS); — Anm.: Stark herausgewitterte Glimmerschieferplätt-
chen sind in Überhängen oft ausschließlich von A. pilati und Caloplaca leptocheila
besiedelt.

Alectoria nigricans (ACH.) NYL.: 8953/1 - 51c(Bod) 52a(Bod) 105b(Bod)
Alectoria ochroleuca (HOFFM.) MASSAL.: 8853/3 8953/1 - 33a(Bod) 37a(Bod) 52a(Bod)

105b(Bod);- Lit. UG: POETSCH 1863: 582 {ûs Alectoria o. var.genuina; „Judenbur-
ger Alpen", leg. WELWITSCH); ZAHLBRUCKNER 1886: 394 („Winterleithen", leg.
BREIDLER); ZEDROSSER 1925: 37 („Zirbitzkogel"); - TLC: Usninsäure, Diffract-
säure (37a); - Anm.: Der Diffractsäurenachweis ist auch mit der Tüpfelprobe
möglich (CK + orange, KC-). Es liegen nur Proben der Diffractsäurerasse vor.
Die Alectoronsäurerasse (CK-, K C + rot, vgl. BRODO & HAWKSWORTH 1977: 66)

konnte nicht nachgewiesen werden.
Allantoparmelia alpicola (Th.FR.) ESSL.: 8953/1 — 34a(Gls/gv)
Arthonia exilis (FLÖRKE) ANZI: 8952/4- 91 a(Ali; z. T. parasitisch auf Fellhanera subtilis)
Arthonia lapidicola (Th.TAYL.) DEICHM., Br. & ROSTR.: 8953/1 - 104a(Mar/v)
Arthonia punctiformis ACH.: 8852/4 8952/2 - 5a(Aln) 22a(Frx)
Arthonia radiata (PERS.) ACH.: 8952/2 8952/4 8953/3 - 4b(Aln) 18a(Aln) 91a(Ali)
Arthonia tenellula NYL.: 8852/2 - 23a(Znl)
Arthopyrenia lapponina ANZI.: 8952/2 - 5a(Aln)
Arthopyrenia punctiformis MASSAL.: 8952/2 8953/2 - 4b(Aln) 28c(Srb)
Arthrorhaphis citrinella (ACH.) POELT: 8853/3 8953/1 - 33c(Erd) 34a(Erd) 37c(Pfr)

50d(Bod) 52a(Erd) 76c(Bod) 106c(Erd); - Anm.: Die Art findet man über der
Waldgrenze häufig in ihrem parasitischen Frühstadium auf Baeomyces rufus.
A. alpina und A. vacillans (beide Arten über Kalk-beeinflußtem Boden und daher
mit einer Ca-Oxalat-Kristall-Medulla) konnten nicht gefunden werden (vgl.
OBERMAYER 1994).

Arthrorhaphis sabuletorum (E. FRIES) W. OBERMAYER (ined.): 8953/1 - 50d(Erd)
76c(Bod); — Syn.: A. grisea Th. FRIES; — Anm.: Die Art wächst parasitisch auf
Baeomyces rufus. A. muddii, W. OBERMAYER (ined.), deren Fruchtkörper auf Thalli
von Baeomyces roseus erscheinen, wurde nicht nachgewiesen (vgl. OBERMAYER
1994).

Arthrosporum accline (MASSAL.) MASSAL.: 8952/2 - 5b(Pop)
Aspicilia caesiocinerea (NYL. ex ZAHLBR.) ARNOLD s.l.: 8852/4 8853/3 8952/1 8952/2

8953/1 8953/3 8953/4 - 37b(Gls/gv) 45a(Gls/hg) 47a(Gns/v) 54a(Phy/hg)
58b(Bst/hg) 71b(Peg/g) 79a(Gls/hg); - Anm.: Die Art ist nicht selten mit
A. cinerea (z. B. 4a und 58b) vergesellschaftet.

Aspicilia cinerea (L.) KOERBER s.l.: 8852/4 8854/3 8952/1 8952/2 8953/4 - 35a(Grs/hg)
43b(Gls/hN) 45a(Gls/hg) 54a(Phy/hg) 58b(Bst/hg) 66b(Gls) 71c(Peg)
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Aspïcilia contorta (HOFFM.) KREMPELH.: 8852/3 8854/3 8952/2 8952/4 8953/3 - 35a
(Grs/gv) 40c(Phy/vC) 55b(Mar/gv) 57d(Mar/gv) 67a(Mar) 91c(Phy/vC)

Aspicilia grísea ARNOLD: 8952/2 8953/1 - 31a(Gls/hg) 45a(Gls/hg)
Aspicilia hoffmannii sensu auct.: 8953/3 - 77d(Mar/hg); — Anm.: Die Art wird im Sinne

jener Autoren aufgefaßt, die darunter eine Aspicilia aus der contorta-Gruppe mit
eng zusammenschließenden Areolen und leicht bereiften Apothecien verstehen.
Dieses Taxon kann allerdings nicht A. hoffmannii heißen, weil dieser Name ein
überflüssiger Name für A. contorta ist (Artikel 63: 1), wie auch LAUNDON (1988:
478) anmerkt. CLAUZADE & Roux (1985) billigen diesem Taxon nur forma-Rang
zu, SANTESSON (1984) führt es im Artrang.

Aspicilia moenium (VAIN.) THOR & TIMDAL: 8952/2 - 68b(Phy/gC); - Syn.: Aspicilia
excavata THOR & TIMDAL; — Anm.: Die Art wurde bereits von THOR & TIMDAL
(1986: 179) für den Ostalpenraum nachgewiesen. Sie wächst besonders gern auf
Vertikalflächen von Ca-hältigem Beton und Mörtel, seltener (wie in der vorliegen-
den Probe) auf natürlichem Gestein. A. moenium ist in Österreich sicher weit
verbreitet, bisher aber meist übersehen worden.

Aspicilia myrinii (FR.) STEIN: 8853/3 8953/1 - 29a(Gns/v) 33b(Gls/v) 34a(Gns/hg)
37c(Gls/v) 51d(Gns/v) 105a(Gns/hg) 114b(Gns/u); - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER
1886: 400 (als Aspicilia cinerea var. alpina; „Zirbitzkogel", leg. BREIDLER); - Anm.:
Belege 34a, 105a und 114b mit dem für diese Art typischen lichenicolen Pilz:
Sagediopsis fissurisedens.

Aspicilia poly chroma ANZI: 8852/4 - 42a(Phy/hg); - det.: nach CLAUZADE & Roux 1985;
- Merkmale: Sporengröße unter 15 ^lm, grünbraunes Epihymenium, N + grün

Aspicilia simoensis RÄSÄNEN: 8952/3 8953/1 8953/4 - 34a(Gns/hg) 41a(Phy/g) 71c
(Peg/v); — det.: nach WIRTH (1979); Abgrenzungsmerkmal zuA. cinerea: sorediös
aufbrechende Auswüchse; — Anm.: SANTESSON (1984) akzeptiert das Taxon, bei
CLAUZADE & Roux (1985) scheint es nicht auf.

Bacidia circumspecta (NORRLIN ex NYL.) MALME: 8854/3 8952/2 - 4c(Ppt) 64a(Frx)
Bacidia herbarum (STIZENB.) ARNOLD: 8952/2 - 35c(Pfr)
Bacidia naegelii (HEPP) ZAHLBR.: 8852/3 8852/4 8853/1 8854/3 8952/4 - 22a(Frx)

64a(Frx) 65b(Frx) 87c(Ppt) 91a(Ali; auf dünnen Zweigen) 95a(Lar); - Anm.:
Wegen der relativ kurzen Sporen zählt die Art nicht zu Bacidia s.str.

Bacidina inundata (FR.) VEZDA: 8952/4 8953/1 - 91b(Quz,Phy/H) 107a(Gls/hH); - Syn.:
Bacidia inundata (FR.) KOERB.

Bacidinaphacodes (KOERBER) VEZDA: 8852/2 - 25a(Sal); - Syn.: Bacidia phacodes KOERB.
Baeomjcesplacophyllus ACH.: 8953/1 - 103c(Erd)
Baeomjces roseus PERS.: 8853/3 8953/1 8953/4 - 33a(Erd) 37a(Erd) 52a(Erd) 74a(Erd); -

Anm.: Ein einziger Beleg (37a) trägt einen Fruchtkörper, alle anderen sind (wie
fast immer über der Waldgrenze) steril.

.Baeomjces rufus (HUDSON) REBENT.: 8852/4 8853/3 8952/2 8952/3 8952/4 8953/1 8953/3
8953/4- 15a(Hlz) 37a(Erd) 41a(Bst/hg) 45b(Bst/hg) 50d(Erd) 58c(Bod) 68b(Bst)
74b(Bst) 92e(Bst)

Bellemerea alpina (SOMMERF.) CLAUZ. & Roux: 8953/1 - 37a(Bst/hg) 105a(Gls/gv)
Bellemerea cinereorufescens (ACH.) CLAUZ. & Roux: 8953/1 - 34a(Gns; mit lichenicolem

Pilz: Muellerella pygmaea) 105a(Gns/u) 112f(Bst/hF)
Bellemerea diamarta (ACH.) HAFELLNER & Roux: 8953/1 - 112f(Bst/hF); - Anm.: Die

Art wächst scharf abgegrenzt Seite an Seite mit B. cinereorufescens.
Bellemerea subsoredi^a (LYNGE) R. SANT.: 8953/1 - 112f(Bst/hF); - Syn.: Aspicilia subsore-

di%a (LYNGE) R. SANT.; - Merkmale: begrenzte Sorale, weißliche Areolen (v.a.
randlich) rostig überlaufen, K + rote Norstictäure-Kristalle, Medulla J + blau; —
Anm.: Schon SCHWAB (1986: 365) verweist auf die Möglichkeit der Ausbildung
von rostigen Areolenrändern bei B. subsoredi^a.
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Belonia incarnata Th.FR. & GRAEWE ex Th.FR.: 8853/3 - 26f(Pfr)
Biatorella hemisphaerica ANZI: 8953/1 - 104c(Moo/C)
Biatorella monasteriensis (LAHM ex KOERBER) LAHM: 8752/4 - 27a(Cor)
Brodoa atrofusca (SCHAER.) GOWARD: 8953/1 - 34a(Gns/u) 34b(Gns/u); - Syn.: Hypo-

gymnia atrofusca (SCHAER.) RAS.; - Unterscheidungsmerkmale zu Br. intestiniformis:
Loben knotig verdickt, im -Zentrum des Lagers schwärzend, ohne auswachsende
Sekundärloben, Mark KC+ rot (Physodsäure); immer ohne Fumarprotocetrar-
säure (vgl. MANRIQUE & al. 1985: 84); - Anni.: Bei beiden Belegen reagiert das
Mark P- (nur die äußersten Randzonen z. T. P + gelborange). KROG 1974: 137
gibt das Fehlen von Protocetrarsäure im Mark als typisches Merkmal für Brodoa
oroarctica an. Nur bei einem einzigen schwedischen Beleg von Brodoa atrofusca
fehlte Protocetrarsäure. Chemische Untersuchungen von MANRIQUE & SANCHO
(1987) in Zentral-Spanien ergaben, daß 65 Prozent der Brodoa-atrofusca-Belege
keine Protocetrarsäure aufwiesen. Ein Verteilungsmuster der chemischen Rassen
mitteleuropäischer Brodoa-atrofusca-Funde wäre noch zu erarbeiten.

Brodoa intestiniformis (VILL.) GOWARD: 8853/3 8953/1 8953/4 - 26a(Pnc) 29a(Gns/ gv)
. 34a(Gns/hg) 38b(Gls/gv) 74b(Bst); — Syn.: Hypogymnia intestiniformis (VILL.)

RAS.; - Lit. UG: POETSCH 1863: 583 (als Imbricaría encausta; „Judenburger Alpen",
leg. WELWITSCH)

Bryonora castanea (HEPP) POELT: 8953/1 - 114e(Moo/gv); - Lit. UG: POELT & OBER-
MAYER 1991: 11

Bryonora rhypari^a (NYL.) POELT: 8953/1 — 106b(Moo/u; mit lichenicolem Pilz: Dactylo-
spora rhypari^ae); — Lit. UG: POELT & OBERMAYER 1991: 19

Bryoria capillaris (ACH.) BRODO & HAWKSW.: 8853/3 8953/1 8953/2 - 30a(Pic) 33d(Pic)
37a(Pnc) 50b(Pic) 102a(Pnc);-TLC: Alectorialsäure, Barbatolsäure, UA1-4 (nach
HOLIEN 1989), All (nach SCHREINER & HAFELLNER (1992); TLC (STEYER 1986):
Alectorial- und Barbatolsäure (33d = Haf. 13365, 13366); zusätzlich mit Norstict-
säure (30a = Haf. 12622); — Anm.: Diese C + orangerot reagierende Sippe ist an der
Waldgrenze häufig an eher sonnenabgewandten Ästen zusammen mit Br. subcana
anzutreffen, wo sie gemeinsam den hellgrau-braunen „Bartflechtencharakter" im
Inneren aufgelockerter Fichten-Zirben-Bestände bilden. Von besonderem Inter-
esse ist Beleg 30a (Haf. 12622) mit Alectorial-, Barbatol-und Norstictsäure. HOLIEN
(1989: 255) stellt Sippen mit Norstictsäure oder/(und) Gyrophorsäure ebenso zu
Br. implexa wie einen Beleg mit Gyrophor- und Alectorial-/Barbatolsäure.

Bryoria cf. chalybeiformis (L.) BRODO & D. HAWKSW.: 8953/1 - 105b(Bod); — Merkmale:
Lager dunkelbraun mit Pseudoyphellen-ähnlichen Rindendurchbrüchen, K-, C-,
P-; Sorale klein tuberculat bis breit fussurat, P + rot.

Bryoria fuscescens (GYELN.) BRODO & D. HAWKSW.: 8852/2 8852/4 8853/1 8853/2 8853/3
8853/4 8952/1 8952/2 8953/1 8953/2 8954/3 - 9(Lar) 13a(Pic) 19a(Bet) 24a(Pns)
26b(Lar) 28a(Lar) 32e(Pnc) 33d(Pic) 33d(Lar) 48a(Pic) 49a(Acp) 60c(Lar) 61a(Cer)
70b(Znl) 82b(Znl/B) 87b(Znl/B) 98a(Znl/B) 102b(Lar); - TLC: Fumarprotoce-
trarsäure (26e, 32e, 48a, 60c, 70b, 82b, 87b); - TLC (STEYER 1986): Fumarprotoce-
trarsäure (9a, 26b, 28a = Haf. 12639; 33d = Haf. 13362, 13363, 13364, 13367, 13368;
33d = Haf. 13421 [auf einem L,^r/x-Krüppel in ca. 2000 m Seehöhe])

Bryoria implexa (HOFFM.) BRODO & D. HAWKSW.: 8853/3 8953/1 - 26 (ohne Substrat-
angabe) 33a(Bod); - TLC (STEYER 1986): Psoromsäure (26, 33a [Haf. 13440]); -
Anm.: HOLIEN (1989: 248) stellt Bryoriapseudofuscescens (Norstictsäure) und Bryoria
vrangiana (Gyrophorsäure) wegen des Auftretens von Psoromsäure in den Apothe-
cien zu Bryoria implexa.

Bryoria nadvornikiana (GYELNIK) BRODO & D. HAWKSW.: 8853/4 — 48c(Hlz); — Merk-
male: Thallus weißgrau-violett bis leicht bräunlich, basal geschwärzt, senkrecht
abstehende, dornige Kurzzweige, strichförmige Pseudocyphellen, C + orangerot,
K + gelb, Pd + orange.
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Bryoria osteola (GYELNIK) BRODO & D. HAWKSW.: 8953/3 8954/3 - 15b(Pic) 60c(Lar); -
TLC: Psoromsäure (15b, 60c); - Anm.: HOLIEN (1989) vermutet, daß diese Art zu
Br. implexa (siehe dort) zu stellen sei. Ein Beleg (leg. FISCHER, ca. 1300 m,
Zirbitzkogel) liegt ohne nähere Fundortangabe im GZU.

Bryoria positiva (GYELNIK) BYSTREK: 8953/1 — 33d(Pic); — Syn.: Bryoria fuscescens var.
positiva (GYELNIK) D. HAWKSW.; - Merkmale: Thallus dunkelbraun, glänzend mit
z. T. deutlich abgeflachten Zweigen, Sorale fast ausschließlich fissurât, sehr breit,
Pd + rot, nur Innenbereich der Rinde Pd + rot; - Anm.: Die genannten Merkmale
passen gut zu den von BYSTREK (1986: 295) in seinem Schlüssel europäischer
Bryorien für Br. positiva geforderten Charakteristika.

Bryoriapseudofuscescens (GYELNIK) BRODO & D. HAWKSW.: — Lit. UG: KEISSLER 1960:

121 (als Alectoria implexa f. fuscidula; „an Fichtenzweigen auf der Judenburger
Alpe", leg. HILLEBRANDT); — KEISSLER (1960: 121) versteht unter dieser Sippe eine
K + gelbe, später rote Form ( = Norstictsäure), die neuerdings von HOLIEN (1989:
248) mit Br. implexa synonymisiert wird. BYSTREK (1986: 297, 298) schlägt für
europäisches pseudofuscescens-Materiai (der Typus stammt aus Nordamerika) den
neuen Namen Br. fennica BYSTREK (Typus mit Norstict- und Salazinsäure) vor
(siehe auch Anmerkung unter Br. implexa und Br. capillaris).

Bryoria subcana (NYL. ex STIZENB.) BRODO & D. HAWKSW.: 8853/3 8853/4 8953/1 -
33d(Pic) 37a(Pnc) 48a(Pic) 102a(Pnc); - TLC: Fumarprotocetrarsäure (48a),
zusätzlich mit Protocetrarsäure, Atranorin, Cph2 (102a); — Merkmale: Lager weiß-
grau, mit Pseudocyphellen, Verzweigungswinkel vorwiegend um 90 Grad; Pd +
stark rot (Fumarprotocetrarsäure); — Anm.: In einer Bearbeitung Europäischer
Bryoria-Sippen von BYSTREK (1986: 293) würde diese Art unter Br. fuscescens var.
canescens BYSTR. ausschlüsseln. Der Autor betrachtet dagegen Br. subcana (NYL. ex
STIZENB.) BYSTR. als Psoromsäure-führende (also Pd + gelbe) Bryoria-Ait.

Buellia arborea COPPINS & TONSB.: 8852/4 8952/4 8953/4 - 58e(Hlz/u) 74d(Hlz/u)
91a(Ali); - TLC: Atranorin, Placodialsäure (74d); - Merkmale: Lager besteht
(zumindest auf wenig vermorschtem Holz) weitgehend nur aus den kraterförmig
eingesenkten Soralen mit blaugrauen Soredien; - Anm.: Diese sich zumindest auf
Holz recht einheitlich zeigende, wohl relativ häufige und leicht kenntliche sore-
diöse Kruste (bei OBERMAYER 1990: 89 unter „sorediöse Kruste #1") wurde erst
jüngst von COPPINS & TONSBERG in TONSBERG (1992: 111) neu beschrieben (Nor-
wegen, Schottland) und darf als Erstnachweis für Mitteleuropa gelten.

Buellia badia (FR.) MASSAL.: 8852/4 - 42a(Phy/hg; auf Me lanelia disjuncta) 43b(Gls/gN;
auf A spicilia poly chroma)

Buellia disciformis (FR.) MUDD var. disciformis: 8952/2 8952/4 8953/2 - 6a(Srb) 49a(Acp)
91a(Ali); - Abgrenzungsmerkmal zu var. leptocline: Sporen 7—10 Jim breit.

Buellia disciformis (FR.) MUDD var. leptocline (NYL.) H. MAGN.: 8852/4 8854/3 8952/2
8953/3 6a(Srb) 7a(Aln) 18a(Aln) 21a(Frx) 64b(Acp) 78c(Srb); - Abgrenzungs-
merkmal zu var. disciformis: Sporen 6—7 (im breit, oft gebogen.

Buellia disciformis (FR.) MUDD var. microspora (VAIN.) ZAHLBR.: 8852/4 8854/3 8952/1 -
14a(Sal) 22a(Frx) 64b(Acp); - Abgrenzungsmerkmal zu var. disciformis und var.
leptocline: Sporenlänge max. 19 (im

Buellia epipolia (ACH.) MONG.: 8952/4 8953/3 - 77d(Mar/gN) 91c(Phy/gC)
Buellia erubescens ARNOLD: 8753/3 - 83e(Frx); — Merkmale des vorliegenden Beleges:

Lager K + gelb, schnell rot, Excipulum K + gelbe Lösung, Sporen klein (12—14
(im x 5,5-7 (im)

Buellia griseovirens (TURN. & BORR. ex SM.) ALMBORN: 8952/4 — 91a(Ali); - Lit. UG:
SCHREINER & HAFELLNER 1992: 89

Buellia nivalis (BAGL. & CAR.) HERTEL ex HAFELLNER: 8952/2 8952/4 8953/1 - 35a
(Grs/gv) 36a(Phy/vC) 103b(Amp/uC; parasitisch auf Caloplaca obliterans); — Anm.:
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Die Art wächst in der Jugend parasitisch auf Teloschistaceae. Die Belege 35a und
36a zeigen jedoch vollkommen autotrophes Lager, und Spuren einer parasitischen
Lebensweise sind nicht (mehr) nachweisbar.

Buellia panciata (HOFFM.) MASSAL.: 8753/3 8852/2 8852/4 8853/4 8854/1 8854/3 8952/2
8953/1 8953/2 8954/3 - 5c(Acp) 6b(Mal) 14a(Sal) 19b(Pic) 23a(Znl) 35c(Pfr)
48c(Hlz) 49b(Znl) 49c(Sal) 49d(Sbr) 61a(Cer) 63e(Frx) 63f(Znl) 67c(Lar) 80a(Znl)
83e(Frx) 88h(Frx) 90a(Qur)

Buellia scbaereri de NOT.: 8853/4 8953/2 8953/3 - 18b(Pic) 28a(Lar) 48b(Lar) 77b(Pic); -
Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 401 („Feeberg bei Judenburg", leg. BREIDLER,
Grundfeld 8854)

Buellia zahlbruckneri STEINER: 8853/4 - 48c(Hlz)
Calicium abietinum PERS.: 8952/2 8953/2 8953/3 - 5e(Hlz/u) 15a(Hlz/u) 30d(Hlz/u)

77b(Hlz/u)
Calicium salicinum PERS.: - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 404 (als Calicium trachelium;

„Feeberg bei Judenburg", leg. BREIDLER);- Anm.: Der Fundort liegt wahrschein-
lich im Grundfeld 8854.

Calicium trabinellum ACH.: 8852/4 8853/3 8853/4 8952/2 8953/1 8953/2 8953/3 -
7b(Hlz/v) 9b(Hlz/v) 26c(Hlz/v) 30d(Hlz/v) 48c(Hlz/u) 50a(Hlz/v) 58e(Hlz/u)
77b(Hlz/u)

Caloplaca ammiospila (WAHLENB. in ACH.) OLIV.: 8953/1 - 104c(Pfr/C) 104c(Dry/C)
104c(Rhd/C); - Syn.: C. cinnamomea (Th.FR.) OLIV. (vgl. HANSEN, POELT &
S0CHTING 1987: 17)

Caloplaca arenaria (PERS.) MÜLL. ARG.: 8852/4 8952/1 8952/2 8953/1 - 35a
(Grs/gv)42a(Phy/hg) 47a(Gns/v) 54a(Phy/hg) 103a(Amp/gv)

Caloplaca cerina (EHRH. ex HEDWIG) Th.FR.: 8752/4 8852/4 8854/3 8952/2 8953/2
8953/3 - 5(Pop) 18a(Aln) 22a(Frx) 27b(Sal) 28c(Srb) 49b(Znl) 49c(Sal) 64a(Frx)

Caloplaca cerina (EHRH. ex HEDWIG) Th.FR. var. muscorum (MASSAL.) JATTA: 8952/ 2 —
35c(Pfr)

Caloplaca cerinelloides (ERICHS.) POELT: 8952/3 - lOla(Sal)
Caloplaca cirrochroa (ACH.) Th.FR.: 8852/3 8854/3 8952/3 8952/4 8953/1 8953/3 -

36b(Mar/v) 41b(Mar/v) 55b(Mar/v) 67a(Mar/u) 77c(Mar/u) 103b(Amp/uC)
Caloplaca citrina (HOFFM.) Th.FR.: 8852/3 8852/4 8854/1 8854/3 8952/2 8953/3 -

35a(Grs/u) 42a(Phy/v) 55b(Mar/v) 59a(Phy/vC) 65a(Mar) 77c(Mar/u) 89b
(Mar/v)

Caloplaca coccínea (MÜLL. ARG.) POELT: 8953/1 — 104a(Mar/u); - Anm.: Die Überhangs-
fläche des genannten Fundortes (grobkörniger, glimmerreicher Marmor) ist sehr
artenarm (Lecanora cf. crenulata, Lecidella patavina und Xanthoria elegans als einzige
Begleiter).

Caloplaca decipiens (ARNOLD) BLOMB. & FORSS.: 8952/2 8952/3 8952/4 - 35a(Grs/v)
35b(Mau/vC; mit gehemmter Soralentwicklung, statt dessen mit warzigen Aus-
wüchsen) 40a(Mau/v) 84a(Mau/h; überwächst zum Großteil C. saxicola)

Caloplaca epithallina LYNGE : 8953/1 — 34b(Gns/u; parasitisch auf Psorinia conglomerata); —
Anm.: Zur bisher bekannten Verbreitung der Art vgl. POELT 1985: 463.

Caloplaca flavovirescens (WULFEN) DALLA TORRE & SARNTH.: 8952/2 8952/3 8952/4
8953/3 - 3(Grs/gv) 36a(Phy/vC) 40a(Phy/vC) 77d(Mar) 91c(Phy/gC); - 36a und
40a mit lichenicolem Pilz: Muellerella pjgmaea

Caloplaca grimmiae (NYL.) OLIV.: 8852/4 — 43b(Gls/gN; parasitisch auf Candelariella
vitellina); — Anm.: Zur bisher bekannten Verbreitung der Art im Ostalpenraum
siehe POELT & KALB 1985.

Caloplaca herbidella (NYL.) H. MAGN.: 8853/3- 26p(Jnp);- Anm.: SCHAUER (1965) zählt
diese Art zu den ozeanischen (bzw. subozeanischen) Flechten. C. herbidella, Nor-
mandina pulchella und Kinodina corticola sind die einzigen Vertreter des ozeanischen
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Flechtenelements aus dem Untersuchungsgebiet. Am zitierten Fundort wächst die
Art bodennah (in einer Mulde) und daher unter mikroklimatisch günstigen hygri-
schen Bedingungen. Auch von „atlantischen" Moosen und Gefäßpflanzen liegen
eine Anzahl von Funden aus den Seetaler Alpen vor (LÄMMERMEIER 1942: 100,
101; KÖCKINGER mündlich). In manchen klimatologischen Charakteristika sind
die Hochlagen der Seetaler Alpen durchaus mit den in den Nördlichen Kalkalpen
herrschenden vergleichbar (vgl. WAKONIGG 1978).

Caloplaca holocarpa (HOFFM.) WADE: 8852/2 8852/3 8854/3 8952/1 8952/4 8953/2 8953/3
- 16a(Znl) 24b(Znl) 49b(Znl) 67c(Lar) 85a(Znl/B) 95a(Lar) 98a(Hlz); - Anm.: Die
Art wird im Sinne von CLAUZADE & Roux (1985) verstanden, die folgende
Merkmale gegenüberstellen: Apothecien-Jungstadien mit grauer Apothecienrand-
außenseite = C. pjracea (auf Rinde); reiner „Eigenrand" = C. holocarpa (gesteins-
oder holzbewohnend). Im Untersuchungsgebiet wurden alle Arten mit oben
beschriebenen Merkmalen, deren Apothecien meist gedrängt stehend und sich
gegenseitig abplattend vorwiegend auf Weidezäunen vorkommen, zu C. holocarpa-
gestellt. WIRTH (1980) gibt C. pjracea als Synonym von C. holocarpa an.

Caloplaca holocarpa (HOFFM.) WADE var. vitellinaria (SZAT.) CLAUZ. & Roux: 8953/2 —
49b(Znl; z. T. parasitisch auf Candelariella vitellina)

Caloplaca hungarica H. MAGN.: 8953/2 - 49c(Sal)
Caloplaca irrubescens (NYL.) ZAHLBR.: 8952/2 - 35a(Grs/gv)
Caloplaca isidiigera VEZDA: 8854/3 — 65a(Mar/g; steril, Zuordnung fraglich)
Caloplaca leptocheila H. MAGN.: 8853/3 8953/1 - 37b(Gls/u) 51b(Gls/u) llla(Amp/uS)
Caloplaca obliterans (LAHM) Th.FR.: 8953/1 - 103b(Amp/uC)
Caloplaca pjracea (ACH.) Th.FR.: 8752/4 8852/3 8852/4 8952/1 8952/2 8952/4 8953/2

8953/3 - 5(Smb) 18a(Aln) 19c(Smb) 27b(Sal) 49c(Sal) 49d(Sbr) 86b(Ber) 95b(Pic)
96a(Bet) 98d(Sbn); - Anm.: siehe unter C. holocarpa

Caloplaca saxícola (HOFFM.) NORDIN: 8952/2 8952/3 8952/4 8953/1 - 40a(Mar/v)
59a(Phy/vC) 69a(Gls/uC) 84a(Mau/h; z. T. von C. decipiens überwachsen); - Lit.
UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 398 (als Amphiloma mur or um f. miniatum; „Zirbitzko-
gel", leg. BREIDLER); — Anm.: Überhangsformen dieser Art (z. B. 69a) bilden
kaum rosettige Lager aus.

Caloplaca stillicidiorum (VAHL) LYNGE : 8953/1 - 104c(Dry/C; Apothecien massiv von
Stigmidium schaereri befallen); - Anm.: Die Art sollte nach POELT (mündliche
Mitteilung) C. cerina var. chloroleuca heißen.

Caloplaca subpallida H. MAGN.: 8952/2 - 56b(Phy/gv)
Caloplaca tiroliensis ZAHLBR.: 8953/1 - 104c(Dry/C) 112e(Moo/C)
Caloplaca variabais (PERS.) MÜLL. ARG.: 8854/3 - 63a(Mar)
Caloplaca velana (MASSAL.) D U RIETZ: 8852/3 8852/4 8853/3 8854/3 8953/1 8953/4 -

38c(Mar) 42a(Mar/hg) 52c(Mau/gv; z. T. parasitisch auf Candelariella aurella)
55b(Mar/gv) 67a(Mar) 71a(Peg/u) 77c(Mar/v); - Anm.: Die Art sollte nach POELT
(mündliche Mitteilung) C. dolomiticola heißen.

Caloplaca xantholjta (NYL.) JATTA: 8952/4 8953/3 - 78a(Mar/u) 92c(Phy/uC); - Merk-
male: nicht effiguriertes, spinnwebig-sorediöses, abgehobenes, leuchtend gelbes,
K + rotes Lager.

Candelaria concolor (DICKSON) STEIN.: 8852/3 8852/4 8952/1 8953/3 8954/1 - 17a(Frx)
22a(Frx) 93a(Tic) 95c(Znl/B) 98c(Mal)

Candelariella aurella (HOFFM.) ZAHLBR. var. aurella: 8952/4 8953/1 8953/3 - 53a(Mar/hv)
57d(Mar/gv) 77d(Mar/gv) 85a(Znl/CB) 91c(Phy/gC) 104c(Pfr/C)

Candelariella corallina (NYL.) H. MAGN.: 8952/1 8954/1 - 54a(Phy/gN) 62a(Hlz)
Candelariella kuusamoensis RÄSÄNEN: 8852/4 8952/2 - 56a(Hlz) 58a(Hlz; Schindeldach)
Candelariella rejlexa (NYL.) LETTAU: 8753/3 8852/2 8852/3 8853/1 8854/1 8854/3 8952/1

8952/2 8952/3 8953/2 8954/1 8954/3 - 5(Srb) 49a(Acp) 61a(Cer) 64a(Frx) 67b(Ppt)
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83e(Frx) 83f(Saa) 87c(Ppt) 88h(Frx; fértil) 93a(Tic) 94b(Acp) 97a(Ppt) 98c(Mal)
98e(Crm) 100a(Saa; fértil) lOla(Saa)

Candelariella vitellina (HOFFM.) MÜLL. ARG.: 8852/3 8853/3 8852/4 8854/3 8952/1
8952/2 8952/3 8952/4 8953/1 8953/2 8953/3 - la(Znl) 5(Srb) 16a(Znl) 22a(Frx)
26p(jnp) 34a(Gns) 35a(Grs/gv) 36a(Phy/vC) 43b(Gls/hN) 45a(Gls/gN) 47a(Gns/v)
49a(Acp) 49b(Znl) 49b(Znl) 49c(Sal) 54a(Phy/hN) 58b(Bst) 63f(Znl) 66b(Gls/hg)
80a(Znl) 95a(Lar) lOla(Saa) 103a(Amp/gv) 104c(Rhd/Q; - Lit. UG: MAGNUS-
SON 1935: 207 („Weg von Obdach auf den Zirbitzkogel"); - Anm.: Bei Lagern auf
Rhododendron (104c) zeigt sich z. T. ein völliger Pigmentverlust. Die Lagerkörn-
chen und der Apothecienrand sind rein grün gefärbt, die Scheibe zeigt hell- bis
dunkelbraune Färbung. Nicht selten findet man die Flechte auch ,,parasitisch" auf
anderen Flechten (z. B. 66b auf A carospora nitrophild) oder auf und mit Blaualgen
wachsend (z. B. 58b; vgl. POELT & MAYRHOFER 1987: 266).

Candelariella xanthostigma (ACH.) LETTAU: 8852/4 8853/3 8853/4 8854/3 8952/2 8953/2
8953/3 - 5d(Srb) 6b(Mal) 17a(Frx) 19d(Mal) 21a(Frx) 22a(Frx) 26d(Srb) 48c(Hlz)
49d(Sbr) 49a(Acp) 64a(Frx)

Carbonea distans (KREMPELH.) HAF. & W. OBERMAYER comb, nov.: 8953/1 - 106a
(Gns/gv; parasitisch auf Orpbniospora mosigit); — Basionym: Lecidea distans KREM-
PELHUBER, Flora 37: 71 (1855); — Syn.: Lecanora mosigiicola (EITNER) HERTEL &
RAMBOLD in RAMBOLD & TRIEBEL, Biblioth. Lieh. 48: 168 (1992); - Anm.: Lecidea
distans ist eine aspicilioide (cryptolecanorine) Carbonea. Die Art hat Asci vom
Lecanora-Typ, meist ein reduziertes Excipulum und ein helles Hypothecium. Das
Hymenium ist niedrig, das Epihymenium blaugrün pigmentiert. Das Pigment
reagiert nach Zugabe von Salpetersäure purpurn ( — Lecidea-Gtün). Die Paraphy-
sen werden auf Druck nicht leicht frei. L. distans ist in all diesen Merkmalen
Carbonea atronivea überaus ähnlich. Von KÖRBER (1861) wurde sie bereits in Leci-
della kombiniert, wohin sie aber wegen der niedrigen, mehr oder weniger verleim-
ten Hymenien und gewissen Unterschieden im Ascusbau (alle Lecidella-Arten mit
in Lugol dunklerer Umrahmung der „masse axiale") ebenso nicht gehören kann
wie zu Lecanora s.str. ( = Lecanora subfusca-Giuppe). Die Art ist obligat parasitisch
auf Orpbniospora mosigii.

Carbonea vitellinaria (NYL.) HERTEL: 8953/1 — 105a(Peg/hg; parasitisch auf Candelariella
vitellina)

Carbonea vorticosa (FLÖRKE) HERTEL: 8953/1 - 31a(Gls/hg) 32a(Gls/hg)
Catapyrenium cinereum (PERS.) KOERBER: 8853/3 8953/1 - 26m(Erd) 104b(Erd/C)
Catapyrenium daedaleum (KREMPELH.) B. STEIN:"8953/1 - 103a(Amp/vC); - conf.: O.

BREUSS 1991

Catapyrenium lachneum (ACH.) R. SANT.: 8953/1 - 47a(Gns/v); - conf.: O. BREUSS 1991
Catapyrenium rufescens (ACH.) BREUSS: 8952/2 8952/4 - 36a(Phy/vC) 59a(Phy/vC); -

rev.: O. BREUSS 1991

Catillaria atomarioides (MÜLL. ARG.) Kilias: 8953/1 - 103a(Amp/gv)
Catillaria chalybeia (BORRER) MASSAL.: 8952/4 - 36a(Phy/vC)
Catillaria lenticularis (ACH.) T1I.FR.: 8952/4 8953/3 - 36a(Phy/vC) 77c(Mar/v)
Catillaria nigroclavata (NYL.) SCHULER: 8753/3 8852/4 8853/4 8952/2 - lc(Pop) 22a(Frx)

48c(Hlz/v) 83f(Saa)
Catinaria atropurpúrea (SCHAERER) VEZDA & POELT: 8853/4 - 48c(Hlz/v); - Die Ver-

breitung der Art ist äußerst ungenügend bekannt. Für die Steiermark nennt sie
beispielsweise LETTAU (1944: 113), wobei die unpräzise Angabe auf dem Etikett
von ZWAKH („Untersteiermark") nicht entscheiden läßt, ob dieser Fundort in
Österreich oder im heutigen Slowenien gelegen ist.

Catolechia wahlenbergii (ACH.) KOERBER: 8953/1 - 76c(Bod) 106c(Moo/u); - Lit. UG:
ZAHLBRUCKNER 1886: 400 („Obere Winterleithen bei Judenburg", leg. BREIDLER)
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Cetraria chlorophylla (WILLD.) VAINIO: 8852/4 8853/3 8853/4 8952/2 8953/1 8953/3 -
9a(Lar) 15b(Pic) 19e(Lar) 26e(Pic) 48b(Lar) 102a(Pnc)

Cetraria cuculiata (BELLARDI) ACH.: 8853/3 8952/2 8953/1 8953/4 - 9a(Lar) 33a(Bod)
37a(Bod) 52a(Bod) 72a(Bod) 75a(Bod) 105b(Bod) 113a(Bod); - Syn.: Allocetraria
cuculiata (BELLARDI) RANDL. & SAAG; - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 395

(„Winterleiten bei Judenburg", leg. BREIDLER)
Cetraria ericetorum OPIZ: 8853/3 8953/1 - 33a(Bod) 37a(Bod) 113a(Bod)
Cetraria hepatì^on (ACH.) VAINIO: 8853/3 8953/1 - 26c(Hlz/h) 29a(Gns/v) 34b(Gns/u)

37b(Gls/u) 38b(Gls/v) 51c(Gls/v) 102c(Gls/g) 113c(Gns/v)
Cetraria islándica (L.) ACH.: 8853/3 8853/4 8854/1 8952/2 8953/1 8953/3 8954/3 -

13b(Hlz/h) 15a(Hlz/h) 37a(Bod) 48d(Bod; fruchtend) 57b(Bod) 60e(Bod) 88i(Bod)
105b(Bod); - Lit. UG: BENZ 1922: 83 („Sabathyalm")

Cetraria laureri KREMPELH.: 8852/4 8853/2 8853/3 8853/4 8952/2 8953/3 8953/4 8954/3
- 9c(Pnc) 15c(Lar) 19b(Pic) 26e(Pic) 48b(Lar) 60d(Pic) 74d(Lar) 82b(Znl/ B); -
Syn.: Nephromopsis laureri (KREMPELH.) KUROK.

Cetraria nivalis (L.) ACH.: 8853/3 8953/1 - 33a(Bod) 37b(Bod) 105b(Bod); - Syn.:
Allocetraria nivalis (L.) RANDL. & SAAG; - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 395
(„Winterleiten bei Judenburg", leg. BREIDLER)

Cetraria pinastri (SCOP.) GRAY: 8753/3 8852/4 8853/1 8853/2 8853/3 8853/4 8854/3
8952/2 8953/1 8953/2 8953/3 8954/3 - 5(Lar) 13c(Jnp) 15b(Pic) 19f(Hlz) 26c(Hlz)
26p(Jnp) 28a(Lar) 48b(Lar) 60c(Lar) 63e(Frx) 70b(Znl) 82b(Znl/B) 83f(Saa)
87b(Znl/B) 102a(Pnc); — Syn.: Tuckermannopsis pinastri (SCOP.) HALE

Cetraria sepincola (EHRH.) ACH.: 8853/3 8953/1 8953/3 - 13d(Lar) 15c(Lar) 26b(Lar)
76d(Rhd) 102a(Pnc); - Lit. UG: SCHITTENGRUBER 1964: 14 („Moor bei Mühlen
nahe Neumarkt")

Chaenotheca chrysocephala (TURNER ex ACH.) TII.FR.: 8852/2 8852/3 8852/4 8853/3
8853/4 8952/2 8953/1 8953/2 8953/3 - 5(Hlz/v) 9(Lar) 15b(Pic) 19b(Pic) 26b(Lar)
28a(Lar) 48a(Pic) 50a(Hlz/v) 55a(Lar) 78d(Pic)

Chaenotheca ferruginea (TURNER ex SM.) MIGULA: 8952/4 8953/2 8953/4 - 28a(Lar)
72b(Lar) 92a(Pic)

Chaenotheca trichialis (ACH.) Th.FR.: 8952/4 - 92a(Pic)
Chaenothecopsis pusilla (ACH.) A. SCHMIDT: 8954/3 - 70c(Hlz/v; auf sehr morschem

Baumstrunk)
Chaenothecopsis subpusilla (VAINIO) TIBELL: 8952/2 8953/1 - 9b(Hlz/v) 50a(Hlz/v)
Chrysothrix candelaris (L.) LAUNDON: 8852/2 8953/3 - 24c(Pic) 77b(Pic); - G. E.: Pina-

strisäure; — Anm.: LAUNDON 1981 führt drei Chemotypen an: Chemotyp I mit
Calycin, Chemotyp II mit Pinastrisäure, Chemotyp III mit beiden Inhaltsstoffen.
Die Überprüfung der im GZU vorliegenden steirischen und österreichischen
Belege ergab, daß der Pinastrisäure-Chemotyp offensichtlich in den Ostalpen
weitestgehend dominant ist. Nur ein Beleg eines ARNOLD-Exsiccates (Nr. 1631)
aus dem Arlberggebiet (Tirol) enthält Calycin (vgl. LAUNDON 1981: 117).

Chrysothrix chlorina (ACH.) LAUNDON: 8953/1 8953/4 - 51b(Gls/uS) 71b(Peg/g)
104c(Moo/C) 106c(Moo/u)

Cladonia amaurocraea (FLÖRKE) SCHAERER: 8953/1 - 33b(Bod) 34a(Bod)
Cladonia arbuscula (WALLR.) FLOT. em. Ruoss ssp. mitis (SANDST.) RUOSS: 8853/3 -

37a(Bod); - Syn.: Cladonia mitis SANDST.; - TLC: Usninsäure, Rangiformsäure
(37a); nur Usninsäure (51c, GF 8953/1); - Anm.: Ruoss (1987) trennt Cl. arbuscula
(Pd + -Reaktion, europäisches Material) in 2 Unterarten (ssp. arbuscula mit Usnin-
und Psoromsäure bzw. ssp. squarrosa mit Usnin- und Fumarprotocetrarsäure) und
stellt Cl. mitis (Usnin- und Rangiformsäure) als dritte Unterart zu Cl. arbuscula s.l.
Proben mit alleinigem Auftreten von Usninsäure (51c) werden von Ruoss (1987:
242) als O-Typ (ohne taxonomischen Status) bezeichnet. Die Psoromsäure-hältige
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Sippe ssp. arbúsculo konnte nicht gefunden werden. (Vgl. auch Ruoss & HUOVINEN
1989.)

Cladonia arbúsculo (WALLR.) FLOT, em Ruoss ssp. squarrosa (WALLR.) RUOSS: 8853/3
8853/4 8953/1 8953/3 8953/4 - 26k(Bod) 48c(Hlz/h) 51c(Bod) 57b(Bod) 72a(Bod);
— TLC: Usninsäure, Fumarprotocetrarsäure, Protocetrarsäure, Cph-2 (vgl. Ruoss
1987: 242) (26k, 51c, 57b, 72a); zusätzlich mit Isousninsäure (48c, 72a); - Anm.:
siehe unter Cl. arbúsculo ssp. milis

Cladonia bacillaris (ACH.) NYL.: 8953/3 - 79b(Erd)
Cladonia bellidiflora (ACH.) SCHAERER: 8752/4 8953/1 - 27c(Hlz/h) 51c(Erd)
Cladonia botrytes (HAGEN) WILLD.: 8752/4 8852/4 8853/4 8854/1 8952/2 8953/1 8953/3

8954/3 - 3a(Lar) 9b(Hlz/h) 13b(Hlz/h) 15a(Hlz/h) 19f(Hlz/h) 24d(Hlz/h) 26e(Pic)
48c(Hlz/h) 58e(Hlz/v) 60b(Hlz/h) 88f(Lar)

Cladonia carneóla (FR.) FR.: 8853/4 8952/2 - 45b(Erd) 48d(Bod); - TLC: Usninsäure,
Isousninsäure (45b)

Cladonia cenotea (ACH.) SCHAERER: 8852/2 8852/4 8853/1 8853/3 8853/4 8952/2 8953/1
8953/3 8954/3 - 5(Hlz/h) 13b(Hlz/h) 15a(Hlz/h) 19f(Hlz/h) 24d(Hlz/h) 26e(Pic)
48c(Hlz/h) 70c(Hlz/h)

Cladonia chlorophaea (FLÖRKE ex. SOMMERF.) SPRENGEL: 8953/1 8953/2 8953/4- 13e(Pfr)
28b(Pfr) 71d(Moo); - Anm.: Nach WIRTH (1987: 512) soll es alle Übergänge zu Cl.
pyxidata geben (vgl. auch COASSINI-LOKAR & al. 1986 bzw. FERRY and PICKERING
1989).

Cladonia cocci/era (L.) WILLD.: 8953/1 - 51c(Erd); - TLC + G. A. An.; Zeorin,
Usninsnäure; - Anm.: STENROOS (1989a) trennt neuerdings eine Usninsäure- und
Zeorin-hältige Sippe (Cladonia cocci/era) von einer Usnin- und Barbatsäure-hältigen
Sippe ( = Cl. borealis STENROOS). Der vorliegende Beleg erfüllt nicht nur chemisch
(Zeorin), sondern auch morphologisch die für Cl. coccifera geforderten Merkmale:
große Grundschuppen (bis 0,8 cm), Podetien nicht sorediös, außen und in den
Bechern mit groben, anfangs bullaten Schollen berindet (im Herbar nach einiger
Zeit mit langen, feinen Nadeln bedeckt), alte Becher bis 1,2 cm breit (vgl. auch
WIRTH 1990: 313, 314).

Cladonia coniocraea (FLÖRKE) SPRENGEL: 8852/4 8853/1 8854/1 8853/4 8854/1 8952/4
8953/3 8954/3 - 10a(Hlz/h) 15a(Hlz/h) 19f(Hlz/h) 48c(Hlz/h) 60b(Hlz/h)
87a(Hlz/h) 88a(Erd/h) 88d(Hlz/h) 92d(Hlz/h)

Cladonia digitata (L.) HOFFM.: 8752/4 8852/4 8853/3 8853/4 8854/1 8854/3 8952/2
8953/1 8953/2 8953/4 8954/3 - 5(Hlz) 13d(Lar) 19f(Hlz) 26f(Pfr) 27c(Hlz)
30d(Hlz) 48c(Hlz) 60b(Hlz) 63c(Hlz) 72a(Bod) 74a(Bod) 88d(Hlz) 102a(Pnc)

Cladonia fimbriata (L.) FR.: 8753/3 8852/4 8853/3 8854/1 8952/2 8953/3 8954/3 -
5e(Hlz) lOa(Hlz) 15a(Hlz) 19f(Hlz) 21b(Znl) 26c(Hlz) 60b(Hlz) 83f(Saa) 88i(Pfr)

Cladonia funata (HUDSON) SCHRADER ssp. funata: 8852/2 8853/3 8853/4 8854/1 8953/1
8953/3 8954/3 - 19f(Hlz/h) 24e(Pfr) 26c(Hlz/h) 26k(Bod) 48d(Bod) 51c(Bod)
57b(Bod) 60e(Bod) 88d(Hlz/h)

Cladonia gracilis (L.) WILLD. var. gracilis: 8953/1 8953/3 8953/4 - 33a(Bod) 51c(Bod)
57b(Bod) 72a(Bod); — TLC: Fumarprotocetrarsäure (33a)

Cladonia macilenta HOFFM.: 8852/4 8853/3 8853/4 8854/1 8952/2 8953/2 8953/3 8953/4
8954/3 - 5(Lar) 15c(Lar) 19f(Hlz/h) 26b(Lar) 28b(Erd) 48c(Hlz/h) 70c(Hlz/h)
71c(Moo/v) 88d(Hlz/h)

Cladonia macroceras (FLÖRKE) AHTI: 8853/3 8853/4 8953/1 8953/3 - 13b(Hlz) 26k(Bod)
33b(Bod) 48d(Bod) 57b(Bod); - Syn.: Cladonia gracilis (L.) WILLD. var. macroceras
(FLÖRKE) FLÖRKE; - TLC: Fumarprotocetrarsäure (57b)

Cladonia macrophyllodes NYL.: 8853/3 8953/1 - 37a(Bod) 51c(Bod) 114e(Bod); - TLC:
Atranorin, Fumarprotocetrarsäure (37a)

Cladonia ochrochlora FLÖRKE: 8752/4 8853/3 - 26e(Pic) 27c(Hlz/h)
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Cladonia phjllophora HOFFM.: 8853/3 8953/3 - 26f(Pfr) 57b(Bod)
Cladonia pleurota (FLÖRKE) SCHAERER: 8953/1 - 51c(Erd); - Anm.: Durch sorediöse

Becher von Cl. cocci/era (siehe dort) getrennt.
Cladoniapocillum (ACH.) O. J. RICH.: 8854/1 8953/1 8953/3 - 46a(Bod/C) 78b(Moo/C;

über Tortella tortuosa und Fissidens cristatus [det.: SUANJAK]) 89C(MOO/C, über
Schistidium apocarpum); - Anm.: Cl. pocillum unterscheidet sich von Cl. pyxidata
durch die flachen, rei. breiten, nur randlich aufsteigenden Grundschuppen; im
Gebiet immer auf Moosen über kalkreichem Gestein.

Cladonia pjxidata (L.) HOFFM.: 8852/4 8853/3 8853/4 8854/1 8953/3 - 15a(Hlz/h)
15e(Bod) 20a(Pfr) 26f(Pfr) 37a(Erd) 48c(Hlz/h) 57b(Bod) 89c(Bod); - TLC:
Fumarprotocetrarsäure (15e); — Anm.: siehe.unter Cl. chlorophaea

Cladonia rangiferina (L.) WIGG.: 8853/4 8952/2 8953/1 8953/4 8954/3 - 48d(Erd)
51c(Bod) 57b(Bod) 60e(Bod) 72a(Bod); - Lit. UG: BENZ 1922: 83 („Zirbitzkogel,
Sabathyalm"); — TLC: Atranorin, Fumarprotocetrarsäure (72a);

Cladonia squamosa (SCOP.) HOFFM. var. squamosa: 8752/4 8952/2 8953/3 8953/4 - 3b(Hlz)
27b(Sal) 57b(Bod) 71b(Bod) 71c(Moo) 71d(Bod) 72a(Bod); - TLC: Squamatsäure
(71b)

Cladonia strepsilis (ACH.) VAINIO: 8953/1 - 33a(Erd) 105b(Bod); - Merkmale: Schuppen
sehr klein, polsterig, aufsteigend, C + spangrün (Inhaltsstoff: Strepsilin)

Cladonia sulphurina (MICHAUX) FR.: 8853/4 8953/1 8953/3 8953/4 - 13b(Hlz/h) 15a
(Hlz/h) 48c(Hlz/h) 51c(Bod) 74a(Bod); - Anm.: Die Art ist im Untersuchungsge-
biet meist über sehr morschem Holz zu finden. Nach WIRTH (1987) soll es alle
Übergänge zu Cl. deformis geben.

Cladonia sjmphicarpa (ACH.) FR.: 8953/1 - 117b(Bod/C)
Cladonia uncialis (L.) WIGG.: 8953/1 8953/4 - 33b(Bod) 51c(Bod) 72a(Bod) 76c(Bod)

116b(Bod); - Lit. UG: POETSCH 1863: 582 (als Cladonia stellata var. uncialis,
„Judenburger Alpen"); ZAHLBRUCKNER 1886: 394 (als Cladonia stellata; „Winter-
leithen bei Judenburg", leg. BREIDLER); KERNSTOCK 1889: 18 („Obdacher Alpe",

leg. KERNSTOCK); ZEDROSSER 1925: 32 („Zirbitzkogel"); — TLC: Usninsäure,

Squamatsäure (72a); — Anm.: Beleg 72a nach LEUCKERT & al. (1981) Chemotyp I.
Clau^adea montícola (ACH. ex SCHAERER) HAFELLNER & BELLEMERE: 8854/1 8854/3

8952/2 8953/1 8953/3 - 47c(Mar/hg) 63a(Mar) 68b(Phy) 77c(Mar/v) 89a(Mar)
Coelocaulon muricatum (ACH.) LAUNDON: 8953/1 - 52a(Bod) 105b(Bod); - Syn.: Cornicu-

laria muricata (ACH.) Ach bzw. Coelocaulon aculeatum (SCHREB.) LINK ssp. hispidum

(CROMB.) HAWKSW.

Collema auriforme (WITH.) COPPINS & LAUNDON: 8952/2 8953/1 - 35b(Mau/v) 53a(Mar);

— Syn.: C. auriculatum H O F F M .

Collema crispum (HUDSON) WIGG.: 8953/1 - 103a(Amp/vC)

Collema cristatum (L.) WEB. in WIGG.: - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 405 (als

Collema multifidum; „Feeberg bei Judenburg", leg. BREIDLER)
Collemaßaccidum (ACH.) ACH.: 8953/1 8953/3 - 47a(Gns/h) 77d(Mar/hg) 77d(Moo/C;

Homalothecium sericeum, Homomallinum incurvatum, Didymodon rigidulus, Orthotrichum

anomalum, Pseudoleskeella catenulata, det.: M. SUANJAK & H. K Ö C K I N G E R ) ; — Anm.:

Beleg 77d zeigt untypische „Tellerisidien", die sich verzweigen und auswachsen.
Collema Juscovirens (WITH.) LAUNDON: 8854/3 8952/4 8953/1 8953/3 - 36a(Phy/vC)

47a(Gns/vC) 53a(Mar) 63a(Mar) 65a(Mar/u) 77d(Mar/hg; Begleitmoose: Schtsti-
dium apocarpum, Pseudoleskeella catenulata, Homalothecium sericeum, Orthotrichum ano-

malum, Hypnum cupressiforme, det.: M. SUANIAK & H. KÖCKINGER) 91c(Phy/vC)

103a(Amp/vC) 104a(Mar); - Syn.: C. funiforme (ACH.) ACH. em. DEGEL.

Collema multipartitum SM.: 8953/1 - 112d(Mar/hg) 117a(Mar/v)
Collema polycarpon HOFFM.: 8953/1 - 103a(Amp/vC)
Collema tenax (SWARTZ) ACH. em. DEGEL.: 8854/3 8952/2 - 59b(Erd/gC) 67a(Mar/g)
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Collemopsis schaereri (MASSAL.) CROMB.: 8854/3 — 67a(Mar)
Cornicularia normoerica (WIGG.) FR.: 8853/3 8953/1 8953/3 - 34a(Gns/hg) 37b(Gls/hg)

51a(Quz/hg) 57a(Quz/hg) 113c(Amp/hg); - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 394
(„Zirbitzkogel", leg. BREIDLER); - Anm.: Die Art tritt im Untersuchungsgebiet
häufig steril auf.

Cyphelium pinícola TIBELL: 8853/3 - 26g(Znl); - Anm.: Diese Art, früher möglicher-
weise fälschlich als C. tigillare angesprochen, sollte auf alten Weidezäunen an und
über der Waldgrenze gesucht werden.

Cyphelium tigillare (ACH.) ACH.: 8852/2 8852/4 8853/3 8952/2 8953/1 8953/2 8953/3
8954/3 - 6(Znl) 13f(Znl) 15d(Znl) 23a(Znl) 30d(Hlz/v) 32d(Znl) 49b(Znl)
70b(Znl) 58e(Hlz/v); — Anm.: Beleg 70b weist z. T. weiße (rhizocarpsäurelose)
Lagerareolen auf.

Cystocoleus niger (HUDS.) HARIOT: 8852/4 8953/1 8953/4 - 44a(Gls/u) 51b(Gls/uS, in
einer kleinen Höhlung eines lichtexponierten Überhanges) 71a(Peg/u) — Anm.:
Fundpunkt 71a (Pegmatitfelsen-Überhang) zeigt eine deutliche Zonierung von
unten nach oben: Cystocoleus niger, Leproloma membranaceum, Chrysothrix chlorina
(alle drei Arten großflächig).

Dermatocarpon arnoldianum DEGEL.: 8953/3; — Zirbitz, ober dem Wildsee, Karrückseite,
Quelle, 2100 m, 19. Aug. 1934, leg. K. SCHITTENGRUBER (als D. miniatum).

Dermatocarpon int e s uniform e (KOERBER) HASSE: 8953/1 — 47a(Gns/v) 103a(Amp/vC)
104a(Mar/v)

Dermatocarpon luridum (WITH.) LAUNDON: 8854/3 8953/1 8953/4 - 33b(Gls/H) 75c
(Gls/uH) 103a(Amp/vH);-Syn.: D. weberi (ACH.) Mann;-Lit . UG: ZAHLBRUCK-
NER 1886: 398 (als Endocarpon fluviatile, „Obere Wintherleiten bei Judenburg")

Dermatocarpon miniatum (L.) MANN: 8852/4 8952/2 8952/3 8953/1 - 35a(Grs/gv)
42a(Quz/v) 47a(Gns/v) 53a(Mar/v) 67a(Mar) 41a(Phy/vC) 103a(Amp/gv)
104a(Mar/v); - Anm.: Die häufig genannten Varietäten wurden nicht unterschie-
den.

Dimelaena oreina (ACH.) NORM.: 8854/3 8953/1 - 47a(Gns/v) 66b(Gls/g)
Dimenila pineti (ACH.) VEZDA: 8952/4 8953/3 - 78c(Srb; spärlich, Schluchtwald, an

abgestorbener, liegender Sorbus aucuparid) 92d(Pfr; spärlich, auf sehr morscher, am
Boden liegender Borke)

Diploschistesgypsaceus (ACH.) ZAHLBR.: 8854/1 — 89b(Mar/v); - Abgrenzungsmerkmale
zu D. scruposus: Ca-haltiges Substrat, abweichende Sporenform, immer ohne
Gyrophorsäure (siehe LUMBSCH 1989: 133-196)

Diploschistes scruposus (SCHREB.) NORM.: 8952/2 8952/3 8953/1 8953/4 - 35a(Grs/gv)
40c(Phy/vC) 51d(Gls/v) 71c(Peg/v) 102c(Gls/v); - TLC: Atranorin (schwach),
Lecanorsäure (35a, 71c); — Anm.: Bei LUMBSCH (1989) ist kein Hinweis auf das
Auftreten von Atranorin zu finden. Auch auf die Jodreaktion des Markes (71c:
Mark J + violett, 35a: Mark J-) wird nicht eingegangen (siehe auch Anmerkung
unter D. gypsaceus).

Eiglera flavida (HEPP) HAFELLNER: 8953/1 - 104a(Mar/v)
Ephebe lanata (L.) VAINIO: 8953/1 - 103a(Amp/gv)
Epilichen scabrosus (ACH.) KLEMENTS ex HAFELLNER: 8953/1 — Umgebung der Winter-

leitseen über Judenburg, leg. J. POELT, 17.07.1969
Evernia divaricata (L.) ACH.: 8853/2 8853/3 8853/4 8952/2 8953/1 8953/2 8953/3 -

15c(Lar) 26b(Lar) 30a(Pic) 48a(Pic) 68c(Pic) 81a(Ppt; aberrantes, kurz-buschiges
Lager) 112a(Lar)

Everniaprunastri (L.) ACH.: 8753/3 8852/3 8852/4 8853/1 8853/2 8853/3 8854/3 8952/1
8952/2 8952/3 8952/4 8953/1 8953/2 8953/3 8954/3 - 5(Aln) 13d(Lar) 18a(Aln)
20b(Srb) 21b(Znl) 26d(Srb) 49a(Acp) 55a(Lar) 61a(Cer) 63d(Lar) 67b(Ppt)
82b(Znl/B) 83a(Ppt) 87b(Znl/B) 91a(Ali) 97a(Ppt) 98a(Znl/B) lOla(Saa)
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Farnoldia micropis (MASSAL.) HERTEL: 8953/1 - 104a(Mar/v)
Fellbanera subtilis (VEZDA) DIEDERICH & SERUSIAUX: 8952/4 - 91a(Ali); - Syn.: Bacidia

subtilis VEZDA; Fellhanera myrtillicola (ERICHS.) HAFELLNER; — Merkmale: 4zellige
Sporen (16 x 3, 6 [im), Asci mit Röhrenstruktur; - Anm.: Diese Art wurde bisher
meist an den Stämmchen von Vaccinium myrtillus gefunden. Die hohe Skiophilie
der Art zeigt sich auch beim vorliegenden Beleg (auf Alnus incana), wo die Frucht-
körper z. T. unter den Lagerlappen von Parmelia sulcata wachsen.

Flavoparmelia caperata (L.) HALE: 8852/3 8952/2 8952/3 - 7c(Prn) 41a(Moo) 55a(Lar)
Flavopunctelia flaventior (STIRTON) HALE: 8854/1 8854/3 8952/1 8952/2 8952/4 8953/3

8954/1 8954/3 - 2(Frx) lla(Ppt) 17a(Frx) 61a(Cer) 67c(Lar) 90a(Qur) 93a(Tic)
98a(Znl) 98b(Ros)

Fulgensia bracteata (HOFFM.) RÄA. ssp. deformis (ERICHS.) POELT: 8953/1 - 117b
(Moo/vC)

Fuscidea austera (NYL.) P.JAMES: 8953/1 - 34a(Gls/hg)
Fuscidea kochiana (HEPP) V. WIRTH & VEZDA: 8953/1 - 34b(Gns/u)
Graphis scripta (L.) ACH.: 8952/2 8953/3 - 3c(Aln) 78c(Srb)
Gyalecta jenensis (BATSCH.) ZAHLBR. var. jenensis: 8854/1 8953/1 8953/3- 57d(Mar/gv)

89b(Mar/v) 104a(Mar/v)
Gyalecta jenensis (BATSCH.) ZAHLBR. var. montenegrina SERV.: 8952/4 8953/3 — 78a

(Mar/vH) 92b(Phy/vH); - det.: nach CLAUZADE & Roux 1985; - Abgrenzungs-
merkmal zu var. jenensis: Unterer Teil des Hymeniums sehr gelb und inspers.

Halecania alpivaga (Th.FR.) M. MAYRH.: 8953/1 - 104a(Mar/v)
Helocarpon pulverulum (Th.FR.) TÜRK & HAF.: 8953/1 - 105b(Pfr/u)
Hymenelia lacustris (WITH.) POELT & VEZDA: 8953/1 - lllb(Amp/SH)
Hypocenomyce caradocensis (LEIGHT. ex NYL.) P. JAMES & G. SCHNEIDER: 8953/4 —

74d(Hlz/vu; steril)
Hypocenomjce praestabilis (NYL.) TIMDAL: 8954/3 - 60a(Znl)
Hypocenomjce scalaris (ACH.) CHOISY: 8752/4 8852/3 8852/4 8853/3 8853/4 8854/1

8854/3 8952/2 8953/1 8953/2 8953/4 8954/3 - 5(Lar) 13d(Lar) 22b(Lar) 26c(Hlz/v)
27d(Pic) 28a(Lar) 30d(Hlz/v) 48c(Hlz/v) 55a(Lar) 60c(Lar) 63d(Lar) 74d(Lar)
88f(Lar) 102b(Lar) 112a(Lar)

Hypocenomjce sorophora (VAIN.) P. JAMES & POELT: 8952/2 - 5e(Hlz/h; zähmorsches
Holz; Begleiter [am selben Beleg]: Lecanora varia, Imshaugia aleurites, Parmeliopsis
ambigua, Scoliciosporum chlorococcum, Hypogymnia bitten)

Hypogymnia austerodes (NYL.) RÄSÄNEN: 8853/4 8953/1 - 48a(Pic) 60a(Pic) 102b(Lar)
Hypogymnia bitten (LYNGE) AHTI: 8852/2 8853/3 8853/4 8952/2 8953/2 8953/3 - 9d(Pic)

15c(Lar) 24f(Abs) 26e(Pic) 30d(Hlz/v) 48b(Lar)
Hypogymnia farinacea ZOPF: 8852/2 8853/3 8953/1 - 24c(Pic) 26b(Lar) 112a(Lar); - Syn.:

H. bitteriana (ZAHLBR.) KROG

Hypogymnia physodes (L.) NYL.: 8752/4 8753/3 8852/3 8852/4 8853/1 8853/2 8853/3
8854/1 8854/3 8952/1 8952/2 8952/3 8952/4 8953/1 8953/2 8953/3 8953/4 8954/1
8954/3 - 4a(Lar) 9a(Lar) 13g(Sal) 15c(Lar) 19e(Lar) 21c(Prn) 26a(Pnc) 27a(Cor)
28a(Lar) 30c(Srb) 32d(Znl) 33d(Pic) 55a(Lar) 60a(Znl) 60c(Lar) 60d(Pic) 61a(Cer)
63e(Frx) 64b(Acp) 70b(Znl) 71c(Moo/v) 81a(Ppt) 83b(Mal) 83f(Saa) 87b(Znl/B)
88e(Znl/B) 90a(Qur) 91a(Ali) 93b(Znl/B) 95c(Znl/B) 98a(Znl/B) lOla(Saa)
104c(Moo/C); - Lit. UG: EGGLER 1962: 23 (als Parmelia pbysodes; „Moor bei
Mühlen nahe Neumarkt")

Hypogymnia tubulosa (SCHAERER) HAVAAS: 8753/3 8852/3 8852/4 8853/3 8853/4 8854/3
8952/2 8952/4 8953/1 8953/2 8953/3 8954/3 - 7d(Bet) 18a(Aln) 20b(Srb) 26b(Lar)
30a(Pic) 48b(Lar) 60d(Pic) 63e(Frx) 83b(Mal) 86c(Znl/B) 91a(Ali) 95c(Znl/B)
102a(Pnc)

Hypogymnia vittata (ACH.) PARR: 8953/1 - 33a(Bod)
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Icmadophila ericetorum (L.) ZAHLBR.: 8852/4 8853/3 8853/4 8953/1 8954/3 - 13b(Hlz/h)
19f(Hlz/h) 26c(Hlz/h) 48c(Hlz/h) 70c(Hlz/h)

lmsbaugia aleurites (ACH.) MEYER: 8852/3 8852/4 8853/4'8952/2 8953/1 8953/2 8954/3 -
5(Znl) 19f(Hlz/h) 30d(Hlz/h) 48c(Hlz/h) 55a(Lar) 56a(Hlz) 58a(Hlz/h) 60a(Znl)
112a(Lar)

Lecanactis dilleniana (ACH.) KOERBER: 8953/1 - 34b(Gns/u) 106b(Gns/u)
Lecanactis latebrarum (ACH.) ARNOLD: 8953/4 - 71a(Peg/u); - Syn.: Lepraria latebrarum

(ACH.) ACH. ex SM.; - Merkmale: Lager sehr dick (bis 8 ̂ m) K + gelb, C-P-J-, mit
Trentepohlia-Algen (oft einzeln, meist fast kugelig erscheinend und daher als Tren-
tepohlia schwer erkennbar); - TLC: Leprarsäure, unident. Pigmente Rf 2/2/2 (vgl.
JORGENSEN & TONSBERG 1988: 299) und Rf 4/2/2 (vgl. CULBERSON 1972: 118),

kein Atranorin, unid. Stoff „Ll l" (Rf 5/4-(5)/5), unident. Fettsäure „L12" (Rf
4/6/5-6), eine roccellsäureähnliche Substanz; G. E.: Roccellsäure; - Anm.: Die
zwei unbekannten Substanzen fehlen dem für die Identifizierung von Leprarsäure
verwendeten Vergleichsbeleg aus dem GZU (Crocynia hueana, leg. A. H. MAGNUS-
SON, Lichenes selecti exsiccati).

Lecania cuprea (MASSAL.) v.d. BOOM & COPPINS: 8953/1 - 46a(Mau/hg); - Syn.: Baciala
cuprea (MASSAL.) LETTAU

Lecania cyrtella (ACH.) Th.FR.: 8952/2 - 4c(Ppt) ;
Lecania inundata (HEPP ex KOERBER) M. MAYRHOFER: 8953/3 - 77d(Mar/h); - det.: M.

MAYRHOFER r

Lecania turicensis (HEPP) MÜLL. ARG.: 8952/2 8953/3 - 39a(Gls/v) 59a(Phy/vC); - det.:
M. MAYRHOFER

Lecanora agardhiana ACH. ssp. sapaudica CLAUZ. & Roux: 8953/1 - 112d(Mar/hg); -
Anm.: siehe unter L. crenulata.

Lecanora allophana (ACH.) NYL.: 8852/4 8854/3 8952/2 8952/3 8953/3 - lc(Pop) 4c(Ppt)
17a(Frx) 22a(Frx) 64a(Frx) lOla(Saa)

Lecanora argentata (ACH.) MALME: 8852/4 8853/3 8854/3 8953/1 - 13g(Sal) 19g(Frx)
26a(Pnc) 64b(Acp)

Lecanora bicincta RAMOND: 8853/3 8953/1 - 32a(Bst/v; z. T. mit parasitischer Rimularia
insu/aris; Beleg dort) 37b(Gls/u) 76a(Gls) 106b(Gls/u); - Anm.: Das Auftreten
eines schwarzen Eigenrandes bildet das wichtigste Unterscheidungsmerkmal zw.
L. bicincta und L. rupicola ssp. rupicola (vgl. LEUCKERT & POELT 1989: 142).

Lecanora boligera (NORM, ex Th.FR.) HEDL.: 8853/3 - 26h(Rhd); - Lit. UG: HINTEREG-
GER & al. 1989: 87 (Beleg 26h und „Mühlbacher Alm SW der Sperlhütte, NE der
Wenzel-Alpe, ca. 1950 m")

Lecanora caesiosora POELT: 8953/1 — 51b(Gls/uS); — TLC: Atranorin, Norstictsäure
(schwach), Pigment (4/2-3/(2)-3); - Anm.: Der Beleg entspricht morphologisch
der im GZU unter L. soralifera H. MAGN. non (SUZA) RAS. liegenden Probe. Die
Art wurde in den Ostalpen bisher selten gesammelt. TÜRK & WITTMANN
(1987: 89) zitieren einen Beleg aus dem Lungau. Von dort wurde sie von A. VEZDA
(Lieh. sei. exs. Nr. 1808) ausgegeben. POELT (1966: 82) fand „. . . fruchtendes
Material im Bozener Porphyrgebiet in Südtirol . . .".

Lecanora cadubriae (MASSAL.) HEDL.: 8853/3 - 26b(Lar)
Lecanora campestris (SCHAERER) HUE: 8952/2 8952/3 - 35a(Grs/gh) 40c(Phy/vC)
Lecanora carpinea (L.) VAINIO: 8852/3 8852/4 8853/1 8854/1 8854/3 8952/2 8952/ 3

8952/4 8953/1 8953/2 8953/3 8954/1 8954/3 - 20b(Srb) 3(Aln) 6(Mal) 14a(Sal)
18a(Aln) 22a(Frx) 26g(Znl) 49a(Acp) 63e(Frx) 64a(Frx) 64b(Acp) 70a(Acp)
77e(Znl) 88h(Frx) 91a(Ali) 93a(Tic) 95a(Lar) lOla(Saa)

Lecanora cavicola CREVELD: 8953/1 - 34b(Gns/u) 51b(Gls/u); - Anm.: vgl. POELT &
LEUCKERT (1984)
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Lecanora cenisia ACH. coll.: 8852/4 8953/1 - 32a(Gls/u) 34b(Gns/u) 58a(Hlz) 76a(Gls/u)
114b(Gns/u); — Anm.: Die Aufspaltung nach CLAUZADE & Roux (1985) in var.
cenisia (hellfarbige, bereifte Ap.), var. atrynea (d.braune, kaum bereifte Ap.) und
var. melacarpa (schwarze, unbereifte Ap.) wurde nicht vorgenommen. Die Sippe
auf Holz (58a) würde bei WIRTH (1980) als Lecanora cenisia ACH. var. transcendens
(ACH.) V. WIRTH ausschlüsseln.

Lecanora cenisia ACH. var. soredians SUZA: 8953/1 — 51d(Gls/u; Glimmerschieferblock in
bodennaher, schattiger Lage)

Lecanora chlarotera NYL.: 8753/3 8852/2 8852/3 8853/1 8853/3 8854/1 8854/3 8952/1
8952/2 8952/3 8953/1 8953/2 8953/3 8954/1 8954/3 - 14a(Sal) 16b(Hlz) 25a(Sal)
26a(Pnc) 28c(Srb) 49a(Acp) 61b(Frx) 63e(Frx) 64a(Frx) 77e(Znl) 80a(Znl) 83e(Frx)
87c(Ppt) 88h(Frx) 93a(Tic) 94a(Apl) 95a(Lar) 97a(Ppt) 98a(Hlz) 99a(Ppt)
lOOb(Tic)

Lecanora circumborealis BRODO & VITIK.: 8853/1 8853/3 8854/1 8953/1 8953/2 8954/3 -
26e(Pic) 26b(Lar) 30b(Lar) 32d(Znl) 33d(Pic) 49b(Znl/B) 60a(Znl) 70b(Znl)
87b(Znl) 88e(Znl) 102a(Pnc); - Anm.: Auf Zaunlatten wachsende Lager besitzen
oft rein braune Apothecienscheiben. Zur Abgrenzung gegen die habituell ähnliche
L. pulicaris gelten (bei geringem Gehalt an Fumarprotocetrarsäure und dann oft
nur P + gelber Apothecienrand-Reaktion) folgende morphologischen Unterschei-
dungsmerkmale (siehe BRODO 1984):

L. circumborealis L. pulicaris

Sporenwanddicke um 1,2 ̂ im unter 1 [im
Rindendicke des Excipulums
(an der Basis) über 40 (im bis 30 \lm

Lecanora crenulata (DICKSON) HOOKER: 8953/1 8953/3 - 53a(Mar/hg) 77d(Mar/hg)
104a(Mar/u); - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 399 (als Lecanora caesio-alba; „Fee-
berg bei Judenburg", leg. BREIDLER); — Anm.: Alpine Proben an Marmorüber-
hängen, deren Apothecien einen bleibenden, dicken, schließlich völlig schwärzli-
chen, nicht (kaum) gekerbten Lagerrand aufweisen und deren Epihymenien bis
weit ins Hymenium hinein N + rötlich reagieren, erinnern an eine kräftig entwik-
kelte L. aghardiana ssp. sapaudica (mit gleicher Epihymenialreaktion, aber mit
Lager). Wegen der Epihymenial-Reaktion wurden diese Proben auch nicht zu L.
dispersa f. pruinosa (Epihymenium N-) gestellt. Die Artengruppe rund um L.
dispersa s.lat. gehört dringend bearbeitet.

Lecanora demissa (FLOT.) ZAHLBR.: 8952/2 - 35a(Grs/v)
Lecanora dispersa (PERS.) SOMMERF.: 8852/4 8853/3 8854/1 8854/3 8952/2 8952/3 8953/1

- 38c(Mar/gv) 40c(Phy/vC) 42a(Mar/hg) 53a(Mar/gv) 59a(Phy/vC) 63a(Mar)
69a(Gls/uC) 88b(Mar) 89a(Mar); - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 399 (als Le-
canora flotoviana, „Feeberg bei Judenburg"); - Anm.: siehe unter L. crenulata.

Lecanora epanora (ACH.) ACH.: 8953/1 - 51b(Gls/uS) lllb(Amp/SH)
Lecanora epibryon (ACH.) ACH.: 8953/1 - 104c(Pfr/C)
Lecanora fuscescens (SOMMERF.) NYL.: 8953/1 8953/2 - 13c(Jnp) 49b(Znl) 102a(Pnc); -

Lit. UG: HINTEREGGER & al. 1989: 88 („Winterleitental, Abhänge des Ob. Schlaf-
ferkogels bei ca. 2150-2200 m")

Lecanora garovagln (KOERB.) ZAHLBR.: 8952/2 - 35a(Grs/gv); - Anm.: BUSCHARDT
(1979: 172) bezeichnet L. garovaglii als in Mitteleuropa „... auf die trockenwarmen
Gebiete beschränkt", eine Kennzeichnung, die auch für den angegebenen Fundort
zutreffend ist.

Lecanora hagenii (ACH.) ACH.: 8852/3 8852/4 8853/4 8952/2 8952/4 8953/1 8953/ 2
8953/3 - lc(Pop) 16a(Znl) 18c(Hlz/h) 36a(Phy/vC) 48c(Hlz/h) 49c(Sal) 58d
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(Mau/h) 85a(Znl/B) 95b(Pic) 104c(Pfr/C); - Anm.: Die Abgrenzung zu L. umbrina
(saxicole Formen) und L. dispersa steht auf schwachen Beinen. Bei der vorliegen-
den Arbeit wurden folgende Merkmale zur Artabgrenzung herangezogen: Apo-
thecien bleibend berandet, zuletzt nicht hochgewölbt, leicht bis stark bereift,
Epihymenium stark granuliert.

Lecanora hagenü (ACH.) ACH. / . coerulescens (HAG.) HAZSL.: 8952/4 - 85a(Znl/B); -
Merkmal: stark blau bereift; - Anm.: Die Flechte wächst scharf abgegrenzt neben
der kaum bereiften Form von L. hagenü.

Lecanora hypopta (ACH.) VAINIO: 8953/1 - 13b(Hlz/v); - Merkmale: Apotheciumrand
mit schwarzen Körnern, Lager relativ dick, epixyl; - Anm.: Eine Bearbeitung der
Taxa „L. anopta", „L. hypopta" und „L. hypoptoides" wäre dringend notwendig.
SANTESSON 1984: 166 führt die Art unter Lecidea hypopta ACH. Nach eigenen
Beobachtungen ist beim vorliegenden Material ein Lecanora-Ascus ausgebildet.

Lecanora hypoptoides (NYL.) NYL.: 8852/2 8853/4 8953/1 - 23a(Znl) 48c(Hlz) und Winter-
leitensee, leg. J. POELT Nr. 7254; - Merkmale: Apotheciumrand ohne schwarze
Körner, Lager endoxyl; — Anm.: siehe unter L. hypopta

Lecanora impudens DEGEL.: 8752/4 8852/4 8952/2 - 4d(Frx) 22a(Frx) 27b(Sal); - Lit. UG:
SCHREINER & HAFELLNER 1992: 125

Lecanora intricata (SCHRADER) ACH.: 8852/4 8952/2 8953/3 8953/4 8954/3 - 45b(Bst/hg)
58a(Hlz/g) 58b(Bst) 60f(Bst) 71b(Peg/g) 74b(Bst) 79a(Gls/hg)

Lecanora lojkaeana SZAT.: 8953/1 - 106b(Gns/u)
Lecanora mughicola NYL.: 8852/4 8853/3 8953/1 8953/2 8953/3 8954/3 - 15d(Znl)

30d(Hlz/h) 32d(Znl) 37a(Hlz/h) 49b(Znl) 58a(Hlz/h) 70b(Znl)
Lecanora muralis (SCHREB.) RABENH.: 8852/4 8854/3 8952/1 8952/2 8953/1 8953/2 -

la(Znl) 35a(Grs/gv) 42a(Mar/hg) 43a(Quz/hg) 47a(Gns/v) 49b(Znl) 54a(Phy/hN)
67a(Mar) 103a(Amp/gv)

Lecanora pallida (SCHREBER) RABENH.: 8753/3 8852/2 8854/3 - 24f(Abs) 64b(Acp)
83e(Frx)

Lecanorapiniperda KOERB.: 8952/1 - 98a(Hlz; Längspfosten einer Holzbrücke); - Merk-
male: Apothecien sehr klein, 0,2-0,3 |im, anfangs deutlich konkav, Rand und
Scheibe gelblich-braun, Sporen sehr lang und schmal, bisweilen in der Mitte
schmäler, um 13 x 3,5 firn; Lecanora-Ascus.

Lecanorapoly tropa (HOFFM.) RABENH. coll.: 8852/4 8853/3 8853/4 8854/3 8952/2 8952/3
8953/1 8953/3 8954/3 - 26h(Rhd) 29a(Gns) 32a(Gls/hg) 34a(Gns/hg; mit licheni-
colem Pilz: Carbonea supersparsa) 41a(Bst/hg) 45b(Bst/hg) 47a(Gns/v) 48d(Bst/hg)
51b(Gls/uS) 58a(Hlz/g) 60f(Bst) 64d(Bst) 79a(Gls/hg; mit lichenicolem Pilz: Cerci-
dospora epipoly tropa) llla(Amp/uS; mit lichenicolem Pilz: Muellerella pygmaea)
114b(Gns/u); — Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 401 (als Biatorapolytropa; „Zirbitz-
kogel", leg. BREIDLER)

Lecanora pseudovaria DEGEL. nom. nud.: 8753/3 — 83b; — Anm.: Eine nicht sorediöse
Form von L. coni^aeoides (siehe DEGELIUS 1986: 38 f)

Lecanora pulicaris (PERS.) ACH.: 8753/3 8853/1 8853/3 8854/1 8853/4 8952/1 8952/2
8952/4 8953/2 8953/3 8954/3 - 3(Znl) 12a(Aln) 15a(Hlz) 26h(Rhd) 48b(Lar)
49a(Acp) 49c(Sal) 61a(Cer) 68a(Smb) 70a(Acp) 70d(Aln) 83c(Znl) 87b(Znl)
87c(Ppt) 88g(Cer) 91a(Ali) 98a(Znl); - Anm.: Die P-Reaktion des Lagers und des
Lagerrandes ist oft nur (schwach) gelblich (siehe auch Anmerkung unter L.
circumborealis).

Lecanora quercicola COPPINS & P. JAMES: 8854/1 — 90a(Qur); — det. J. POELT 1993
Lecanora reagens NORM.: 8953/1 - 103b(Amp/uC)
Lecanora rupicola (L.) ZAHLBR. var. glaucescens (Sw.) POELT & VEZDA: 8853/3 — 38b

Gls/gv); - Anm.: Der Beleg besitzt stark hochgewölbte Früchte.
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Lecanora rupicola (L.) ZAHLBR. ssp. rupicola: 8852/4 8853/3 8953/3 - 43b(Gls/gN)
57a(Quz/gv) 58b(Bst/hg)

Lecanora rupicola (L.) ZAHLBR. ssp. subplanata (NYL.) POELT & VEZDA: 8853/3 8854/3 -

26o(Gns/v) 37a(Mau/v) 66a(Gls/v; stark fraßgeschädigt); - Syn.: Lecanora subpla-
nata NYL; - Merkmal: Lager (v.a. Medulla) C + orange

Lecanora salicicola H. MAGN.: 8953/1 - 76d(Rhd); - Lit. UG: HINTEREGGER & al.

1989: 91
lecanora saligna (SCHRADER) ZAHLBR. var. saligna: 8853/4 8854/3 8952/2 8953/2 8953/3

- 5e(Hlz/h) 15a(HlZ/h) 48c(Hlz) 49c(Sal) 63f(Znl); - Merkmale: Apothecienrand
dünn, verschwindend, Apothecien zuletzt hochgewölbt

Lecanora saligna (SCHRADER) ZAHLBR. var sarcopis (ACH.) HILLM.: 8753/3 8853/2 8854/3

8953/1 8953/3 -15a(Hlz/h) 32d(Znl) 63e(Frx) 81a(Ppt) 83c(Znl); - Merkmale:
Apothecienrand bleibend, relativ dick

Lecanora soralifera (SUZA) RÄSÄNEN: 8953/1 - ll lb(Amp/SH; fértil); - Anm.: Der Beleg
trägt Apothecien, die an ausgebleichte L. intricata-^'rüchte erinnern (Syn.: L.
intricata var. soraliferal)

Lecanora subaurea ZAHLBR.: 8953/1 - lllb(Amp/SH)
Lecanora subintricata (NYL.) Th.FR.: 8752/4 8853/1 8853/3 8953/2 8953/3 - 18a(Aln)

26c(Hlz/v) 27d(Pic) 49b(Znl) 87a(Hlz/v)
Lecanora subrugosa NYL.: 8852/4 8853/3 8952/2 8953/1 - 4c(Ppt) 14a(Sal) 21a(Frx)

26d(Srb)
Lecanora swart^ii (ACH.) ACH. ssp. nylanderi (RÄSÄNEN) LEUCKERT & POELT: 8953/1 —

34b(Gns/u) 106b(Gls/u) 106c(Moo/u); - Syn.: L. subradiosa NYL.
Lecanora symmicta (ACH.) ACH.: 8753/3 8852/2 8853/1 8853/3 8853/4 8952/2 8952/3

8952/4 8953/1 8953/3 - 4d(Frx) 18a(Aln) 23a(Znl) 26h(Rhd) 26p(Jnp) 32d(Znl)
48b(Lar) 76d(Rhd) 77e(Znl) 83b(Mal) 87c(Ppt) 91a(Ali) lOla(Saa)

Lecanora umbrina (EHRH.) MASSAL.: 8853/1 8853/4 8952/1 8952/4 8953/2 8953/4 -
16a(Znl) 49c(Sal) 49d(Sbr) 71a(Peg/v) 87c(Ppt) 91a(Ali) 98(Hlz); - Anm.: siehe
unter L. hageni

Lecanora cf. umbrosa DÉGEL.: 8953/1 8953/3 - 51b(Gls/uS; Lager steril, leuchtend weiß,
mit runden, weißen Soralen) 57a(Quz/u; Lager steril, schmutzig-grau, dünnkru-
stig-ergossen, mit rundlichen, weißlich-cremefarbenen Soralen); - TLC: Atrano-
rin (51b)

Lecanora varia (HOFFM.) ACH.: 8852/4 8853/1 8853/3 8853/4 8854/1 8952/1 8952/2
8953/1 8953/2 8953/3 8953/4 8954/1 8954/3 - l(Znl) 3(Znl) 13b(Hlz/h) 18d(Znl)
19h(Znl) 30d(Hlz/h) 32d(Znl) 32e(Pnc) 48c(Hlz/h) 49b(Znl) 49a(Acp) 60a(Znl)
62a(Hlz/h) 63f(Znl) 70b(Znl) 74d(Hlz/h) 87b(Znl) 88e(Znl) 93b(Znl) 98a(Znl)

Lecanora spec. #1: 8952/2 - 35a(Grs); - Merkmale: Lager relativ dick, Apothecien sehr
dick berandet, meist ganzrandig, dicht weiß bereift, darunter dunkelbraun,
Lager(rand) und Reif K-,C-, Epihymenium N + orangerot; - Anm.: Diese Sippe
aus der L.-dispersa/m?»#/ö/a-Verwandtschaft ließ sich (v.a. aufgrund des dicklichen
Lagers) nicht eindeutig zuordnen. Begleitflechten: Acarospora badiofusca ssp. badio-
rubra und Caloplaca flavovirescens.

Lecanora spec. #2: 8852/3 - 95c(Znl/B); - Merkmale: Apothecien sehr klein (0,08-
0,15 mm), flach, hell- bis dunkelbraun, Rand gleichfarbig, bleibend, 16 Sporen
(5-6 x 2-3 Um, relativ dickwandig) im (typischen Lecanora-) Ascus, Algen groß (20
(im) und ziemlich dickwandig, bisweilen ins Excipulum eingebaut.

Lecidea atrobrunnea (RAM. ex LAM. & De.) SCHAERER: 8953/1 - 34a(Gns/v)
Lecidea confluens (WEBER) ACH.: 8853/3 8952/2 8953/1 8953/4 - 34a(Gns/gv) 37a

(Gls/gv) 47a(Gns/v) 74c(Gls) 75b(Gns/F) 102c(Gls/g); - Lit. UG: ZAHLBRUCK-
NER 1886: 402 („Zirbitzkogel in den Seetaler Alpen", leg. BREIDLER)
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Lecidea elabens FR.: 8953/1 8953/2 - 30d(Hlz) und nahe den Winterleitenseen bei Juden-
burg auf toter Zirbe, 1800-1900 m, leg. J. POELT (Nr. 7256)

Lecidea fuscoatra (L.) ACH. var. fuscoatra: 8854/3 8952/2 8952/3 8953/3 - 41a(Bst/hg)
45a(Gls/b) 66b(Gls/hg) 79a(Gls/b); - G. E.: Gyrophorsäure; - Anm.: Die Lager-
oberfläche muß für die C-Reaktion unter Umständen angeritzt werden, da sonst
aufgrund der mächtigen Epinekralschicht das Reagens nicht ins Lager eindringen
kann.

Lecidea insidiosa Th.FR.: 8853/3 8952/2 8953/1 8953/2 8953/3 8953/4 - 5e(Hlz) 15d(Znl)
26c(Hlz) 30d(Hlz) 32e(Pnc) 74d(Hlz/v); - alle Belege parasitisch auf Lecanora varia;
— Anm.: Lecanora-Ascus mit „chambre occulaire" und „masse axiale".

Lecidea láctea FLÖRKE ex SCHAERER: 8953/1 - 34a(Gns/v) 47b(Gns/u); - Lit. UG:
REICHARDT 1866: 495 (als Lecidella polycarpa; „Zirbitzkogel der Judenburger
Alpen", leg. REICHARDT); - Anm.: Neukombination von WIRTH (1987): L. lapi-
cida (ACH.) ACH. var. láctea V. WIRTH

Lecidea lapicida (ACH.) ACH.: 8853/3 8952/2 8953/1 - 34a(Gns) 37c(Gls/uS) 37c(Gls/hg)
45a(Gls/hg) 106a(Gns/gv), - Anm.: Ein Beleg (106a) ohne algenführenden Thal-
lus, mit netzigem Prothallus und leicht bereiften, im Excipulum K + (gelbe
Lösung) und J + blau reagierenden Apothecien.

Lecidea limosa ACH.: 8953/1 - 33c(Erd) 52a(Erd); - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 402
(als Lecidella borealis; „Winterleiten bei Judenburg", leg. BREIDLER)

Lecidea lithophila (ACH.) ACH.: 8852/4 8952/4 8953/1 8953/4 - 32a(Bst/hg) 50c(Bst)
58b(Bst/hg) 73a(Bst) 74b(Bst) 92e(Bst)

Lecidea lurida (WITH.) ACH.: 8953/1 - 104b(Erd/C)
Lecidea plana (LAHM in KOERBER) NYL.: 8852/4 - 58b(Bst)
Lecidea swart^ioidea NYL.: 8853/3 8953/1 - 34a(Gns/hg) 37c(Bst/hg) llla(Amp/gS)

113d(Quz/hg)
Lecidea tessellata FLÖRKE: 8852/4 - 43b(Gls/hN) parasitisch aufAspicilia spec. J + , K-, C-
Lecidea turgidula FR.: 8852/4 8953/2 - 30d(Hlz) 58e(Hlz/u); - Merkmale: bereifte Apo-

thecien (C+ leuchtend grüngelb) überwiegend 2zellige Sporen; Biatora-Ascus;
Substrat: rei. zähmorscher, endrindeter Baumstrunk, leicht überhängend; Beglei-
ter: Parmeliopsis ambigua, lmshaugia aleurites, Calicium trabinellum, Cyphelium tigillare,
Buellia arborea

Lecidella achristotera (NYL.) HERTEL & LEUCK.: 8854/3 8952/2 8953/3 - 6a(Srb) 17a(Frx)
63f(Znl) 64a(Frx)

Lecidella anomaloides (MASSAL.) HERTEL & KILIAS: 8952/2 8953/3 - 39a(Bst/hg)
56b(Phy/gv) 57d(Mar/gv)

Lecidella asema (NYL.) KNOPH & HERTEL: 8854/3 - 64d(Bst) 66b(Gls/hg); - Syn.:
Lecidella subincongrua (NYL.) HERTEL var. subincongrua; — Anm.: siehe unter L.
carpathica

Lecidella carpathica KOERBER: 8852/4 8952/2 8953/1 8953/4 - 35a(Grs/gv) 47a(Gns/v)
58b(Bst; Quarzitstein eines Lesesteinhaufens) 75b(Gns/hF)

Lecidella elaeochroma (ACH.) HAZSL.: 8853/4 8952/2 8953/1 8953/2 8953/3 - 18a(Aln)
48c(Hlz) 49b(Znl) 80a(Znl) 104c(Rhd/C)

Lecidella euphorea (FLÖRKE) HERTEL: 8852/4 8853/3 8853/4 8854/1 8953/2 8953/3 -
16a(Znl) 22a(Frx) 26j(Aln) 26p(Jnp) 48c(Hlz) 49b(Znl) 58a(Hlz) 88h(Frx)

Lecidellapatavina (MASSAL.) KNOPH & LEUCK.: 8953/1 - 104a(Mar/u); - Syn.: Lecidella
inamoena (MÜLL. ARG.) HERTEL

Lecidella stigmatea (ACH.) HERTEL & LEUCK.: 8852/3 8852/4 8853/3 8952/2 8952/3
8952/4 8953/1 8953/3 - 35a(Grs) 36a(Phy/vC) 38c(Mar/v) 39a(Bst/hg) 40c
(Phy/vC) 53a(Mar/gv) 55b(Mar/gv; Beleg bei Caloplaca velana) 57d(Mar/gv; Beleg
bei Rinodina bischoffit) 58b(Bst) 103a(Amp/gv) 104a(Mar/v); - Lit. UG: POETSCH

126

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



1858: 124 (als Lecidella micacea; „bei Obdach in der Nähe des Reitterschen Sensen-
hammers"; leg. POETSCH); KOERBER 1865: 207 (als Lecidella micacea; „auf Glimmer-
schieferfelsen in den Auen bei Obdach")

Lecidella viridans (FLOT.) KOERBER: 8952/2 — 35a(Grs); - Anm.: Die Art ist durch ihre
grün bereiften Apothecien gut zu erkennen.

Lecidoma demissum (RUSTR.) SCHNEIDER & HERTEL: 8853/3 8953/1 - 33a(Erd) 34a(Erd)
37b(Erd); - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 400 (als Biatora atrorufa; „Zirbitzko-
gel", leg. BREIDLER)

Lepraria crassissima (HUE) LETTAU non L. crassissima auct.: 8952/4 — 92c(Phy/uC); -
TLC: Zeorin, Divaricatsäure, Nordivaricatsäure; — Anm.: Das Lager ist deutlich
begrenzt, radialfaltig und v.a. im Zentrum stark vom Substrat abgehoben (bzw.
abgefallen); Soredien C + rot. Die morphologischen Merkmale entsprechen der
Abbildung bei WIRTH (1987: 261) bzw. der Beschreibung bei KÜMMERLING & al.
(1991: 513) (unter Lepraria crassissima auct.), die allerdings für derart typisierte
Proben Atranorin und Protocetrarsäure angeben. Der vorliegende Beleg reagiert
jedoch C + rot (unbekannte Substanz) und entspricht somit (nach LAUNDON 1992:
335) exakt dem Typus von Cryocynia crassissima HUE, der von KÜMMERLING & al.
(1991: 511) mit Lepraria incarta synonymisiert wird.

Lepraria lobificans NYL.: 8853/1 8952/1 - 87d(Phy/u) 92c(Phy/uC); - TLC: Atranorin,
Zeorin, Stictinsäure, Constictinsäure; Beleg 92b zusätzlich mit Spuren von Alecto-
rialsäure (und Protocetrarsäure?); — Anm.: Ein Auftreten von Alectorialsäure in L.
lobificans wurde von KÜMMERLING & LEUCKERT (1993) nicht vermerkt, läßt sich
allerdings nach LAUNDON (1992: 319) in Lepraria eburnea feststellen, sodaß die
vorliegende Probe möglicherweise ein Gemisch von Lepraria lobificans und L.
eburnea darstellt.

Lepraria neglecta sensu VAINIO: 8852/4 8853/3 8953/1 - 33a(Moo; über A ndreaea rupestris
und Grimmia spec.) 34a(Moo) 37a(Moo) 58a(Moo)

Lepraria cf. rigidula (B. de LESD.) TONSBERG: 8854/3 8953/3 8953/4 - 66a(Gls/v)
71a(Moo/u) 77b(Moo); - TLC: Atranorin, Fettsäure; - Anm.: Auch morpholo-
gisch sind die 3 Belege recht einheitlich: Lager weiß bis weißgrau(-blau), fast ohne
Basalschicht, aus Soredien mit sehr lang abstehenden, relativ dicken, weißen (bis
bläulichen) Hyphen. KÜMMERLING (1991: 182) verweist auf chemisch ähnliche,
nicht benannte Sippen unter „Lepraria-Chemotyp: Atranorin, Fettsäure". TONS-
BERG (1992: 208) hebt bei der morphologischen Kennzeichnung der Art besonders
die langen, von den Soredien abstehenden Hyphen hervor, ein Merkmal, das auch
bei den vorliegenden Proben auffällig ist.

Lepraria spec. #2: 8953/3 - 77b(Pic); — TLC: Atranorin, Zeorin, (Spuren von Stictin-
säure?); G. E.: keine Roccellsäure; — Merkmale: Lager reinweiß bis grüngelbweiß,
K + gelb, P + langsam gelb, KC-, C-, J-.

Lepraria spec. #3: 8953/3 - 77c(Mar/vu); - TLC: Atranorin (deutlich), Psoromsäure
(Hauptinhaltsstoff), Conpsoromsäure (Spuren); - Anm.: Morphologisch ähnelt
dieser Beleg L. crassissima (siehe dort). In den unter L. crassissima zitierten Arbei-
ten sowie bei TONSBERG 1992 ist die genannte Stoffkombination für keine Lepraria
s.lat. zu finden. LAUNDON (1992: 324) weist unter L. caesioalba einen Beleg für die
Britischen Inseln aus, der neben Fumarprotocetrarsäure und einer Fettsäure
zusätzlich Psoromsäure enthält. Beim vorliegenden Beleg dürfte es sich also um
eine weitere chemische Sippe der so monomorphen, aber zugleich mit zahlreichen
chemischen Stoffmustern ausgestatteten Gattung Lepraria handeln.

Leprocaulon microscopicum (VILL.) GAMS ex D. HAWKSW.: 8952/2 — 35a(Grs/u)
Leproloma membranaceum (DICKSON) VAINIO: 8852/4 8953/4 - 44a(Gls/v) 71a(Peg/u)

71a(Moo/v); - Syn.: Lepraria membranacea (DICKSON) VAINIO; - G. E.: Roccell-
säure; — Anm.: Die Art wurde von LAUNDON (1989) wieder zur Gattung Lepro-
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loma gestellt, die vor allem durch den Gehalt an Dibenzofuranen und das Auftre-
ten eines Hypothallus charakterisiert ist. Von der farblich ähnlichen (gelben) L.
vouauxii ist L. membranaceum v.a. chemisch unterschieden (siehe unten).

Lxproloma vouauxii (HUE) LAUNDON: 8953/1 - 47a(Gns/vH); — TLC: Atranorin
(schwach), Gyrophorsäure (stark), Lecanorsäure (in Spuren), Pannarsäure-
6-methylester; — Anm.: Interessant ist das Auftreten von Gyrophorsäure (Haupt-
inhaltsstoff), die bei LEUCKERT & KÜMMERLING (1991: 28) nur als mögliche
Kontamination betrachtet wird. (Siehe auch Anmerkung unter L. membranaceum.)

Leptogium gelatinosum (WITH.) LAUNDON: 8953/1 - 103a(Amp/vC); - Syn.: Leptogium
sinuatum (HUDSON) MASSAL.

Leptogium plicatile (ACH.) LEIGHTON: 8854/3 - 67a(Mar/g)
Leptogium tenuissimum (DICKSON) KOERBER: 8854/1 8854/3 8953/1 8953/3 - 77d

(Moo/C) 67a(Moo/C) 89c(Moo/C) 104b(Erd/C); - Anm.: Die sterilen Thalli wur-
den wegen ihrer Kleinheit (wenige mm) zu dieser Art gestellt (der Habitus ähnelt
einem sehr kleinen L. lichenoides var. pulvinatum).

Leptogium teretiusculum (WALLR.) ARNOLD: 8854/3 - 67a(Mar); - Anm.: Diese unver-
wechselbare Art (kleinstbuschig-drehrund, mit kaum verflachten Abschnitten),
die normalerweise auf nacktem Boden oder auf Borke von Laubbäumen vor-
kommt, wächst beim vorliegenden Beleg direkt auf Marmor.

Letharia vulpina (L.) VAINIO: 8852/4 8853/3 8953/1 8953/2 - 13b(Hlz/h) 19f(Hlz/h)
26c(Hlz/h) 30d(Hlz/h) 58a(Hlz/h) 102b(Lar) 112a(Lar); - Lit. UG: ZAHLBRUCK-
NER 1886: 395 (als Evernia vulpina; „Winterleiten bei Judenburg, mit reifen Früch-
ten", leg. BREIDLER); STROBL 1883: 4 (als Evernia vulpina; „Zirbitzkogel", leg.
STROBL); POETSCH 1863: 582 (als Evernia vulpina; „Judenburger Alpen", leg. WEL-
WITSCH); SCHADE 1954: 121 („Judenburger Alpen", leg. WELWITSCH 1828, 1853);
ZEDROSSER 1925: 37 („auf Zirbelkiefern an der Baumgrenze im obersten Lavant-
graben [Zirbitzkogel]") - 1. Anm.: SCHADE (1954: 121) nennt 6 von WELWITSCH-
gesammelte Belege, die sich im Naturhistorischen Museum in Wien befinden, 4
davon mit Apothecien. Die im Zuge der vorliegenden Kartierungsarbeit gefunde-
nen Exemplare sind alle steril. Die Tatsache, daß die Pflanze in früheren Zeiten
offenbar häufig und reich fruchtend anzutreffen war, jedoch heute eher selten ist
und immer steril wächst, scheint der für das Untersuchungsgebiet einzige Hinweis
zu sein, daß sich die Lebensbedingungen (zumindest für diese Art) durch klimati-
sche Umstellungen oder vom Menschen verursachte Einflüsse geändert haben,
(siehe auch Anmerkung im Kapitel 5.1 unter Letharietum vulpinaé).; — 2. Anm.:
Bemerkenswert erscheint der von ZEDROSSER (1925: 37) gemachte Fund in einer
Höhe von lediglich 900 m etwas außerhalb des Üntersuchungsgebietes („Kulmit-
zen bei Friesach").

Leucocarpia biatorella (ARNOLD) VEZDA: 8953/1 - 104c(Pfr/C)
Lichenothelia scopularia (NYL.) HAWKSW.: 8854/3 - 66b(Gls/hg)
Lobothallia radiosa (HOFFM.) HAFELLNER: 8952/2 8952/4 - 35a(Grs/gv) 36a(Phy/ vC); -

Syn.: Aspicilia radiosa (HOFFM.) SCHAERER; - Anm.: Diese Art tritt in drei chemi-
schen Varietäten auf (siehe CLAUZADE & Roux 1985), die K-Reaktion beim vorlie-
genden Material war immer negativ.

Massalongia carnosa (DICKSON) KOERBER: 8953/1 - 103c(Erd/vC)
Megaspora verrucosa (ACH.) HAFELLNER & V. WIRTH: 8953/1 - 104c(Pfr/C)
Melanelia disjuncta (ERICHSEN) ESSL.: 8852/2 8852/4 8952/2 8952/3 8953/4 - 41 a

(Phy/hg) 43b(Gls/gN) 44b(Gls/gv) 45a(Gls/hg) 58b(Bst/g) 71c(Peg/v)
Melanelia exasperata (ACH.) De NOT.: 8753/3 8852/4 8854/3 8952/2 8953/2 8953/ 3 -

5d(Srb) 18a(Aln) 22a(Frx) 49a(Acp; mit lichenicolem Pilz: Hobsonia christiansenii)
63e(Frx) 83b(Mal)
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Melanelia exaspératela (NYL.) ESSL.: 8752/4 8753/3 8852/3 8852/4 8853/3 8853/4 8854/3
8952/1 8952/2 8952/4 8953/1 8953/2 - l(Pop) la(Znl/B) 14a(Sal) 20b(Srb)
21c(Prn) 27e(Prn) 48a(Pic) 48b(Lar) 49a(Acp) 67b(Ppt) 83b(Mal) 83e(Frx) 83f(Saa)
86c(Znl/B) 95a(Lar) 95c(Znl) 96a(Bet) 97a(Ppt) 98d(Sbn) 98e(Crm) 99a(Ppt)

Melanelia glabra (SCHAERER) NYL.: 8852/4 8854/1 8854/3 8952/1 8952/2 8953/2 8953/3
8954/1 - 6(Mal) 17a(Frx) 22a(Frx) 49a(Acp) 62b(Ppt) 64a(Frx) 88h(Frx) 99a(Ppt)

Melanelia glabratula (LAMY) ESSL. var. glabratula: 8753/3 8852/4 8854/3 - 19g(Frx)
64b(Acp) 83e(Frx)

Melanelia glabratula (LAMY) ESSL. var. fuliginosa (FR. ex DUBY) comb, ined.: 8753/3

8852/4 8952/1 8952/2 8952/3 8953/3 8953/4 8954/3 - 6b(Mal) 17a(Frx) 21a(Frx)
41a(Phy/hg) 44b(Gls/gv) óla(Cer) 71c(Peg/v) 83f(Saa) 98a(Znl) lOla(Saa)

Melanelia panniformis (NYL.) ESSL.: 8953/4 - 71a(Peg/u; reich fruchtend) 71b(Peg/g;
Schrägfläche unter Überhang; nur mit einem Apothecium)

Melanelia stygia (L.) ESSL.: 8853/3 - 26c(Hlz/h) 37b(Gls/gv)
Melanelia subargentifera (NYL.) ESSL.: 8752/4 8852/3 8852/4 8853/2 8854/3 8952/1 8952/2

8952/3 8953/3 8954/1 - lc(Pop) 17a(Frx) 21a(Frx) 27b(Sal) 64a(Frx) 81a(Ppt)
93a(Tic) 97a(Ppt) 98e(Crm) lOla(Saa)

Melanelia subaurifera (NYL.) ESSL.: 8852/4 8853/1 8952/2 8952/4 8953/1 8953/2 - 3d(Frx)
14a(Sal) 20b(Srb) 28c(Srb) 42a(Phy/hg) 86c(Znl/Bk) 87c(Ppt) 91a(Ali)

Micarea denigrata (FR.) HEDL.: 8854/1 8953/2 - 49b(Znl) 88d(Hlz/v); - Merkmale:
Epihymenium: K + violett, C + purpur; Unterscheidungsmerkmal zu M. misella:
Sporen (vorwiegend) 2zellig

Micarea elachista (KOERBER) COPPINS & R. SANT.: 8953/2 - 49b(Znl); - Syn.: M.

glomerella

Micarea erratica (KOERBER) HERTEL, RAMBOLD & PIETSCHM.: 8852/4 8854/1 - 42a

(Bst/hg) 88a(Bst/hg); - Syn.: Lecidea erratica KOERBER
Micarea lignaria (ACH.) HEDL.: 8953/1 8953/2 - 30d(Hlz) 33a(Crx) 34a(Crx) 47b(Pfr)

106c(Pfr/gv); - Lit. UG: HAFELLNER 1992: 171

Micarea melaena (NYL.) HEDL.: 8852/4 8853/3 8853/4 8952/2 8953/3 - 9b(Hlz) 15a(Hlz)
19f(Hlz) 26c(Hlz) 48c(Hlz/v)

Micarea misella (NYL.) HEDL.: 8853/3 8854/1 8952/1 8954/3 - 26b(Lar) 70b(Znl)
88d(Hlz/h) 98a(Hlz/h); — Unterscheidungsmerkmal zu M. denigrata: Sporen 1 zellig

Micarea pelìocarpa (ANZI) COPPINS & R. SANT.: 8952/2 - 4c(Ppt)

Micarea prasina FR.: 8853/3 8953/2 - 26a(Pnc; det.: B. J. COPPINS) 30d(Hlz)
Micarea sylvicola (FLOT.) VEZDA & V. WIRTH: 8952/2 8952/4 8953/1 8953/4 - 45b

(Bst/hg) 47b(Bst) 73a(Bst) 92e(Bst/hg)
Micarea tuberculata (SOMMERF.) R. ANDERSON: 8953/1 - 34b(Gns/u)

Microcalicium disseminatum (ACH.) VAIN.: 8852/2 8853/3 - 24c(Pic) 26c(Hlz/v); - Syn.:
Microcalicium subpedicellatum (SCHAERER) TIBELL; — Anm.: immer parasitisch auf

Chaenotheca chrysocephala.

Miriquidica garovaglii (SCHAERER) HERTEL & RAMBOLD: 8853/3 8953/1 — 33c(Gns/hg)

34a(Gns/hg) 51b(Gls/u) 114b(Gns/u); - Syn.: Lecidea garovaglii SCHAERER; —
Anm.: Zur Gattungsbeschreibung und zum Chemismus der Art siehe HERTEL &
RAMBOLD 1987

Miriquidica intrudens (H. MAGN.) HERTEL & RAMBOLD: 8952/2 - 45a(Gls/hg; parasitisch

auf Schaereria fuscocinerea); — Syn.: Lecanora intrudens H . M A G N .

Miriquidica leucophaea (Floerke ex RABENH.) HERTEL & RAMBOLD: 8953/3 — 79a(Gls/hg);

— Syn.: Lecidea leucophaea (Floerke ex RABENH.) NYL.; — Anm.: Die Abgrenzung zu
Miriquidica griseoatra bereitet Schwierigkeiten (vgl. HERTEL & RAMBOLD 1987).

Miriquidica nigroleprosa (VAIN.) HERTEL & RAMBOLD: 8953/1 - 34a(Gls/u); — Syn.:

Lecidea nigroleprosa (VAIN.) H.MAGN.
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Miriquidica spec. #1: 8953/1 - 106a(Gns/gv; parasitisch auf Sporastatia poly'spora); -
Anm.: Eine obligat auf S porastatia poly spora parasitierende Sippe, die im Steiri-
schen Randgebirge nicht selten 2u finden ist.

Mycobilimbia accedens (ARNOLD) V. WIRTH ex HAFELLNER: 8953/1 - 104c(Pfr/C)
Mycobilimbia berengeriana (MASSAL.) HAFELLNER & V. WIRTH: 8853/3 8953/1 8953/ 3 -

33a(Bod/C) 37a(Erd) 77d(Moo/C); - Syn.: Lecidea berengeriana (MASSAL.) T1I.FR.; —
Anm.: Bestimmung der Mycobilimbia-Arten nach HAFELLNER 1989; zur Gattungs-
abgrenzung vgl. HAFELLNER 1984. Beleg 37a auf Erde über alpinem Rohboden,
neben Baeomyces roseus und rufus.

Mycobilimbia fusca (MASSAL.) HAFELLNER & V. WIRTH: 8952/4 8953/1 - 91b(Phy/HC)
117b(Erd/vC); - Syn.: Bacidia fusca (MASSAL.) D U RIETZ

Mycobilimbia hypnorum (LIBERT) KALB & HAFELLNER: 8853/3 8953/1 - 14b(Hlz)
26i(Jnc); — Syn.: Lecidea hypnorum LIBERT

Mycobilimbia lobulata (SOMMERF.) HAFELLNER: 8953/1 8953/3 - 57d(Moo/gC; über
Tortella tortuosa und Barbuta rigidula. det.: M. SUANJAK) 77d(Moo/vC) 104c
(Moo/C) 112e(Moo/hC); - Syn.: Toninia lobulata (SOMMERF.) LYNGE; - Lit. UG:
ZAHLBRUCKNER 1886: 401 (als Bilimbia syncomista; „Winterleiten bei Judenburg",
leg. BREIDLER).

Mycobilimbia sabuletorum (SCHREBER) HAFELLNER: 8854/1 8854/3 8953/3 - 63a(Mar)
63b(Moo/C; über Tor tula ruralis und Bryum spec, det.: H. Köc KINGER)) 77C
(Moo/vC) 89c(Moo/C; über Campylium chrysophyllum und Rhynchostegium murale,
det.: H. KÖCKINGER); - Syn.: Bacidia sabuletorum; — Anm.: Vom Fundort 89c liegen
2 Belege vor, einer mit hell- bis mittelbraunen, fast unberandeten Fruchtkörpern,
einer mit schwarzbraunen bis schwarzen, anfangs deutlich berandeten Apothecien.

Mycocalicium parietinum (ACH. ex SCHAERER) HAWKSW.: 8953/3 — 15a(Hlz)
Nephroma parile (ACH.) ACH.: 8953/1 - 103d(Bst/hg)
Neofuscelia verruculifera (NYL.) ESSL.: 8952/2 — 35a(Grs/gv); — G. E.: Divaricatsäure
Normandina pulchella (BORRER) NYL.: 8753/3 — 83f(Saa); — Anm.: Die Art wächst auf

sehr alten Weiden direkt am Murufer in moosbewachsenen Borkenrissen.
Ochrolechia alboflavescens (WULFEN) ZAHLBR.: 8853/3 8853/4 8953/1 8953/2 8953/3 -

15c(Lar) 26e(Pic) 30a(Pic) 48b(Lar) 50b(Pic) 102a(Pnc);- Lit. UG: SCHREINER &
HAFELLNER 1992: 167

Ochrolechia androgyna (HOFFM.) ARNOLD: 8853/3 8953/1 8953/2 8953/4 - 26f(Pfr)
28c(Srb) 30c(Srb) 33a(Pfr) 33b(Pfr) 71b(Peg; steril); - Lit. UG: SCHREINER &
HAFELLNER 1992: 174

Ochrolechia arborea (KREYER) ALMB.: 8854/3 8953/2 8953/3 8954/3 - 18a(Aln) 28c(Srb)
61a(Cer) 64a(Frx); - Lit. UG: SCHREINER & HAFELLNER 1992: 180

Ochrolechia inaequatula (NYL.) ZAHLBR.: 8953/1 - 115a(Moo/v; Moosauflage über Am-
phibolitblock)

Ochrolechia microstictoides RÄSÄNEN: 8952/2 — 7d(Bet) 9d(Pic); - Lit. UG: SCHREINER &
HAFELLNER 1992: 187; - Anm.: Beide Belege werden als Morphotyp II (auffallend
dickes Lager) ausgewiesen.

Ochrolechia upsaliensis (L.) MASSAL.: 8953/1 - 33a(Pfr) 104c(Pfr/C)
Omphalina umbellifera (L. ex FR.) QUEL.: 8953/1 — 33c(Erd; steril); - Syn.: Omphalina

er ice tor um (PERS.) LANGE

Omphalina hudsoniana (JENN.) BIGELOW: 8953/1 - 33a(Bod) 116c(Erd) und Zirbitzkogel,
Linder See, 2050 m, 15.8.1974, leg. W. MÖSCHL & H. PITTONI

Opegrapha dolomitica (ARNOLD) CLAUZ. & Roux: 8854/1 - 89b(Mar/v)
Opegrapha gyrocarpa FLOT.: 8953/1 - 47b(Gns/u) 51b(Gls/uS) 106b(Gns/u)
Opegrapha lichenoides PERS.: 8752/4 8852/4 8953/3 - 22a(Frx) 27b(Sal) 77b(Pic; Baum-

strunk-Borke)
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Opegrapha lithyrga ACH.: 8952/3 — 41a(Phy/uS); - Anm.: Der Fundpunkt befindet sich
in unmittelbarer Nähe eines aufgelassenen Stollens, in dem ehemals Kupfer abge-
baut worden ist.

Opegrapha fonata KOERBER: 8853/1 - 87d(Phy/u; steril)
Ophioparma ventosa (L.) NORMAN: 8853/3 8953/1 - 37b(Gls/u) 51a(Gns/gv); - Syn.:

Haematomma ventosum (L.) MASSAL.; - Lit. UG: POETSCH 1863: 584 (als Hae-
matomma ventosum; „Judenburger Alpen", leg. WELWITSCH)

Orphniospora mosigü (KOERBER) HERTEL & RAMBOLD: 8953/1 — 34a(Gns) 52b(Gns/v)
106a(Gns/gv); — Syn.: Lecidea mosigü (KOERBER) ANZI; L. obscurissima NYL.

Pachjphiale fagicola (HEPP ex ARNOLD) ZW.: 8753/3 8854/1 8854/3 - 64a(Frx) 83e(Frx)
83f(Saa) 88h(Frx)

Pannarla leucophaea (VAHL) P. M. JÖRG.: 8952/2 8953/1 - 56b(Phy/gv) 103a(Amp/ gv);
- Anm.: Die Art wächst an feuchten Fußflächen von Felswänden.

Pannarla pe^oides (WEBER) TREVISAN: 8953/1 - 34a(Pfr) 51e(Moo/vS; Begleitmoose:
Rbabdoweisia fugax und Sphenolobus minutus; det.: SUANJAK) 104C(MOO/C)

Pannarla praetermissa NYL.: 8953/1 - 103c(Moo/vC)
Parmelia omphalodes (L.) ACH. var. omphalodes: 8853/3 - 38b(Gls/hg)
Parmelia saxatilis (L.) ACH.: 8852/4 8853/1 8853/3 8853/4 8952/2 8953/1 8953/2 8953/3

8953/4 - 9a(Lar) 15b(Pic) 28b(Gns) 31a(Gls/hg) 33c(Bod) 34a(Gns/hg) 37c
(Gls/hg) 48a(Pic) 58a(Hlz/h) 71b(Peg/g) 87c(Ppt) 102a(Pnc) 102c(Gls/g)
112a(Lar) 113c(Gns/h); - Lit. UG: POETSCH 1858: 123 (als Imbricaría saxatilis; „bei
Obdach", leg. POETSCH)

Parmelia sulcata TAYLOR: 8752/4 8753/3 8852/2 8852/3 8852/4 8853/2 8853/3 8854/1
8854/3 8952/1 8952/2 8952/3 8952/4 8953/1 8953/2 8953/4 8954/1 8954/3 -
4e(Srb) 13a(Pic) 19d(Mal) 21a(Frx) 27e(Prn) 49a(Acp) 61a(Cer) 63e(Frx) 64a(Frx)
71a(Peg; z. T. von Lepraria incana und Cystocoleus niger überwachsen) 81a(Ppt)
83b(Mal) 83e(Frx) 83f(Saa) 88h(Frx) 90a(Qur) 91a(Ali) 93a(Tic) 94a(Apl) 95a(Bet)
97a(Ppt) 98d(Sbn) 98a(Znl) 98e(Crm) lOla(Saa) 104c(Moo/C); - TLC: Atranorin,
Salazinsäure, Consalazinsäure (49a, 61a, 63e 64a, 81a, 88h, 90a, 91a, 83b, 83f, 87c);
mit unidentifiziertem Pigment Rf 5/3/5 (61a, 63e, 64a, 81a, 83f, 88h)

Parmelina tiliacea (HOFFM.) HALE: 8753/3 8852/3 8852/4 8853/3 8854/1 8854/3 8952/1
8952/2 8952/3 8953/3 8954/3 - 6b(Mal) 17a(Frx) 19d(Mal) 26d(Srb) 61a(Cer)
63e(Frx) 67b(Ppt) 83f(Saa) 90a(Qur) 97a(Ppt) 99a(Ppt) lOOb(Tic)

Parmeliopsis ambigua (WULFEN) NYL.: 8752/4 8852/4 8853/1 8853/2 8853/3 8853/4
8854/1 8854/3 8952/2 - 8953/1 8953/2 8953/3 8954/3 5(Lar) 13d(Lar) 15d(Znl)
19b(Pic) 26b(Lar) 27d(Pic) 30d(Hlz/h) 48b(Lar) 58a(Hlz/h) 60a(Znl) 63e(Frx)
70b(Znl) 82b(Znl/B) 87b(Znl) 88e(Znl/B) 102a(Pnc) 102b(Lar)

Parmeliopsis byperopta (ACH.) ARNOLD: 8852/4 8853/3 8853/4 8953/1 8953/3 - 15d(Znl)
26c(Hlz/h) 48c(Hlz/h) 58a(Hlz/h) 102a(Pnc)

Peltigera aphthosa (L.) WILLD.: 8953/1 8853/3 - 26k(Bod) 51c(Bod)
Peltigera canina (L.) WILLD.: 8953/1 8953/4 - 51c(Bod) 71b(Bod)
Peltigera didactyla (WITH.) LAUNDON: 8853/4 8952/? 8953/1 - 46b(Bod) 48a(Pic; am

Boden liegende Borke); - Syn.: Peltigera spuria (ACH.) De; - Lit. UG: ZAHLBRUCK-
NER 1886: 396 (als Peltigera pusilla; „Einöd bei Neumarkt", leg. BREIDLER; Grund-
feld 8952)

Peltigera hori^ontalis (HUDSON) BAUMG.: 8953/4 8953/3 - 71d(Moo) 78e(Moo)
Peltigera membranacea (ACH.) NYL.: 8952/4 8953/1 - 47c(Erd) 92d(Moo); - Abgren-

zungsmerkmale zu P. canina: Rhizinen einfach, rechtwinkelig auffasernd, Adern
filzig, Lager in der Mitte glänzend, nur am Rande filzig

Peltigera praetextata (SOMMERF.) ZOPF: 8853/3 8952/3 8953/1 - 26m(Bod) 41a(Bod)
47a(Bod)
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Pelíigera rufescens (WEISS) HUMB.: 8854/3 8953/1 8953/3 - 38c(Pfr/C) 46a(Moo/C)
52a(Moo/C) 63b(Erd/C)

Peltigera venosa (L.) HOFFM.: 8953/4 - 75a(Erd); - Beleg von K. SCHITTENGRUBER,
Wildsee, 2100 m, 19. Aug. 1934

Pertusaria albescens (HUDSON) CHOISY & WERNER: 8752/4 8852/4 8854/1 8952/2 -
4c(Ppt) 5c(Acp) 22a(Frx) 27e(Cer) 90a(Qur); - Lit. UG: SCHREINER & HAFELL-
NER1992: 207.

Pertusaria amara (ACH.) NYL.: 8852/4-20b(Srb);-Lit. UG: SCHREINER & HAFELLNER
1992: 213. - Anm.: Der Beleg wird unter Chemorasse 1 (mit Pikrolicheninsäure
und Begleitsubstanz rH, ohne Protocetrarsäure) ausgewiesen.

Pertusaria coccodes (ACH.) NYL.: 8954/3 - 61a(Cer); - Lit. UG: SCHREINER & HAFELL-
NER 1992: 220.

Pertusaria corallina (L.) ARNOLD: 8852/4 8953/1 8953/3 - 33c(Gns/v) 51d(Gls/v; mit
lichenicolem Pilz: Sckrococcum sphaerale) 57a(Quz/v) 58a(Hlz/g; Schindeldach); -
Lit. UG: ZEDROSSER 1925: 34 („am Zirbitzkogel ober der Baumgrenze").

Pertusaria excludens NYL.: 8953/1 - 47a(Gns/v; Beleg bei Dactylospora saxatilis); - Merk-
mal: Lager K + rot;

Pertusaria geminipara (Th.FR.) KNIGHT: 8953/1 - 106c(Pfr/v); - TLC (LEUCKERT &
MÜLLER): Alectorialsäure

Pertusaria glomerata (ACH.) SCHAERER: 8953/1 - 104c(Pfr/C)
Pertusaria isidioides (SCHAERER) ARNOLD: 8953/1 — 106a(Gns/gv)
Pertusaria láctea (L.) ARNOLD: 8854/3 8953/1 8953/3 8953/4 - 51 b(Gls/uS) 51d(Gls/v)

57a(Quz/v) 66c(Gls/u) 71b(Peg/g) 106a(Gns/gv); - Anm.: Belege 57a und 106a
mit lichenicolem Pilz: Stigmidium eue line

Pertusaria oculata (DICKSON) Th.FR.: 8953/1 - 33c(Pfr) 106c(Pfr/gv)
Pertusaria tiroliensis ERICHS.: 8953/3 - 79b(Moo; Moosauflage über Glimmerschiefer-

block)
Phaeocalicium compressulum (NYL. ex VAINIO) R. SCHMIDT: 8953/1 - 47d(Alv)
Phaeophyscia chloantha (ACH.) MOBERG: 8852/4 8953/3 - 22a(Frx) 39b(Moo); - Syn.:

Physciella chloantha (ACH.) ESSL.
Phaeophyscia ciliata (HOFFM.) MOBERG: 8854/3 - 64a(Frx)
Phaeophyscia endococcina (KOERBER) MOBERG: 8853/3 8953/1 - 26o(Gls/H) 37a(Gls/gH)

47a(Gns/vH)
Phaeophyscia endophoenicea (HARM.) MOBERG: 8852/4 - 42a(Bst)
Phaeophyscia nigricans (FLÖRKE) MOBERG: 8852/3 8952/2 8954/1 - 35a(Grs/gC) 62a

(Hlz/g) 95a(Lar)
Phaeophyscia orbicularis (NECKER) MOBERG: 8752/4 8753/3 8852/3 8852/4 8853/2 8854/1

8854/3 8952/1 8952/2 8952/4 8953/2 8953/3 8954/1 - lb(Mal) lc(Pop) 17a(Frx)
21a(Frx) 27b(Sal) 35a(Grs/gv) 35b(Mau/v) 36a(Phy/vC) 49a(Acp) 62b(Ppt)
65a(Mar) 65b(Frx) 67a(Mar) 77e(Znl) 81a(Ppt) 83a(Ppt) 83e(Frx) 83f(Saa)
85a(Znl/B) 88g(Cer) 88h(Frx) 93a(Tic) 95a(Lar) 96a(Bet) 97a(Ppt) 98a(Hlz)
98e(Crm)

Phaeophyscia sciastra (ACH.) MOBERG: 8953/1 - 47a(Gns/vH)
Phaeorrhiza nimbosa (FR.) MAYRH. & POELT: 8953/1 - 53b(Erd/C) 104b(Erd/C)

117b(Erd/C)
Phlyctis argena (ACH.) FLOT.: 8853/1 8854/1 8952/2 8952/3 8952/4 8953/3 - 3d(Frx)

3c(Aln) 17a(Frx) 87c(Ppt) 90a(Qur) 91a(Ali) lOla(Saa); - Lit. UG: SCHREINER &
HAFELLNER 1992: 240

Physcia adscendens (FR.) H. OLIVER: 8752/4 8753/3 8852/2 8852/3 8852/4 8853/2
8854/3 8952/1 8952/2 8952/3 8952/4 8953/2 8953/3 8954/1 - l(Pop) 3e(Srb)
21a(Frx) 27b(Sal) 49a(Acp) 62b(Ppt) 65b(Frx) 77e(Znl) 83e(Frx) 83f(Saa) 81a(Ppt)
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85a(Znl/B) 93a(Tic) 94a(Apl) 95a(Lar) 96a(Bet) 97a(Ppt) 98d(Sbn) 98c(Mal)
99a(Ppt) lOOa(Saa)

Phjscia aipolia (EHRH. ex HUMB.) Fiirnrohr: 8852/4 8854/3 8953/2 8953/3 - 16c(Sal)
18a(Aln) 21d(Smb) 22a(Frx) 39a(Bst) 49a(Acp) 63e(Frx)

Phjscia caesia (HOFFM.) HAMPE: 8854/3 8952/1 8952/2 8952/4 8953/1 - 35b(Mau/v; über
Phaeophyscia orbicularis) 67a(Mar/g) 85a(Znl/BC) 99a(Ppt) 112e(Moo/ hC); - Lit.
UG: POETSCH 1858: 124 (als Parmelia caesia; „bei Obdach", leg. POETSCH); - Anm.:
siehe unter Ph. wainioi

Phjscia dubia (HOFFM.) LETTAU: 8852/4 8853/3 8854/3 8952/2 8953/1 - 35a(Grs/gv)
37a(Gls/H) 43b(Gls/gN) 47a(Gns/v) 53a(Mar/hg) 66a(Gls/v) 67c(Lar) 104a
(Mar/v)

Phjscia stellaris (L.) NYL.: 8753/3 8852/3 8852/4 8853/1 8853/2 8854/3 8952/1 8952/2
8952/3 8952/4 8953/2 8954/1 - 3(Srb) 19c(Smb) 49a(Acp) 49d(Sbr) 62b(Ppt)
65b(Frx) 81a(Ppt) 83e(Frx) 83f(Saa) 85a(Znl/B) 86b(Ber) 87c(Ppt) 95a(Lar)
95b(Pic) 96a(Bet) 98a(Hlz) 98d(Sbn) 98e(Crm) lOOa(Saa)

Phjscia temila (SCOP.) DC: 8753/3 8854/1 8854/3 8953/2 8954/1 8954/3 - 49c(Sal)
61a(Cer) 62b(Ppt) 63e(Frx) 65b(Frx) 83b(Mal) 83e(Frx) 83f(Saa) 88h(Frx)

Phjscia wainioi RÄSÄNEN: 8952/1 8952/2 8953/4 - 35a(Grs/gv) 54a(Phy/gN) 71b(Peg/g)
Phjsconia detersa (NYL.) POELT: 8752/4 - 27b(Sal)
Phjsconia distorta (WITH.) LAUNDON: 8752/4 8852/2 8852/3 8852/4 8854/1 8854/3

8952/1 8952/2 8952/3 8953/2 8953/3 8954/1 8954/3 - l(Pop) 4(Ppt) 17a(Frx)
22a(Frx) 27b(Sal) 49a(Acp) 62b(Ppt) 61a(Cer) 64a(Frx) 65b(Frx) 88h(Frx) 94a(Apl)
95a(Lar) 96a(Bet) 97a(Ppt) 98c(Mal) 98e(Crm) 99a(Ppt) lOla(Saa); - Anm.: Die
Art ist in den tieferen Lagen des Untersuchungsgebietes häufig steril anzutreffen.
Sie bildet in diesem Falle viele kleine läppchenartige Auswüchse aus.

Phjsconia enteroxantha (NYL.) POELT: 8753/3 8952/2 8954/3 - 6b(Mál) óla(Cer) 83f(Saa)
Phjsconia muscigena (ACH.) POELT: 8953/1 - 104c(Moo/C)
Phjsconia perisidiosa (ERICHSEN) MOBERG: 8852/3 8852/4 8952/3 8953/3 - 17a(Frx)

21a(Frx) 95a(Lar) lOla(Saa)
Placidiopsis pseudocinerea BREUSS: 8953/1 - 104b(Erd/C)
Placjnthium flabellosum (TUCK.) ZAHLBR.: 8953/1 - 103a(Amp/gv)
Placjnthium nigrum (HUDSON) GRAY: 8852/3 8952/2 8952/4 8953/1 8953/3 - 35a(Grs/gC)

55b(Mar/gv) 77c(Mar/v) 91c(Phy/gC) 103a(Amp/vC)
Platismatia glauca (L.) W. CULB. & C. CULB.: 8853/1 8853/4 8952/2 8953/1 8953/3

8954/3 - 7d(Bet) 15c(Lar) 261(Abs) 33a(Bod) 48b(Lar) 60b(Hlz/h) 102a(Pnc); -
TLC: Atranorin, Caperatsäure (33a)

Pleopsidium chlorophanum (WAHLENB.) ZOPF: 8853/3 8953/1 - 34b(Gns/u) 37c
(Gls/u; mit sterilem lichenicolem Pilz, der das Lager rei. stark verändert) 76(Gls/
u) llla(Amp/uS); — Syn.: Acarospora chlorophana (WAHLENB.) MASSAL.; — Lit. UG:
MIGULA 1929: 503 („Winterleiten - Scharfeck" leg. BREIDLER); - Anm.: siehe
unter Pleopsidium flavum

Pleopsidium flavum (BELL.) KOERBER: 8953/1 - llla(Amp/uS); - Syn.: Acarospora
oxytona (ACH.) MASSAL.; - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 398 („Winterleithen-
Scharfeck in den Seethaler Alpen", leg. BREIDLER); MAGNUSSON 1929: 101 („Win-
terleiten-Scharfeck in den Seetaler Alpen", ca. 1800 m, leg. BREIDLER, 1877);
MAGNUSSON 1935: 131; - Anm.: Möglicherweise gehört auch die von MIGULA
(1929: 503) gemeldete Acarospora chlorophana (leg. BREIDLER) hieher.

Poljblastia cruenta (KOERBER) P. JAMES & SWINSCOW: 8953/1 - 107a(Gls/hH)

Poljblastia cupularis MASSAL.: 8953/1 8953/3 - 53a(îvlar) 78a(Mar/gv) 104a(Mar/v)
Poljblastia gelatinosa (ACH.) T1I.FR.: 8953/1 - 104c(Pfr/C)
Poljblastia theleodes (SOMMERF.) Th.FR.: 8953/1 - 103a(Amp/vC)
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Polysporina dubia (H. MAGN.) VEZDA: 8854/3 - 66b(Gls/g; parasitisch auf einer braunen
A. carospora- Art)

Polysporina simplex (DAV.) VEZDA: 8852/4 8854/3 8952/2 8952/3 8953/1 - 35a(Grs/gv)
40b(Bst/hg) 42a(Bst/hg) 43b(Gls/gN) 51b(Gls/u) 66a(Gls/gv) 68b(Bst/g)

Polysporina simplex (DAV.) VEZDA f. ferruginea LETTAU: 8953/1 - 112f(Bst/hF)
Porina aenea (WALLR.) ZAHLBR.: 8952/4 8953/3 - 78c(Srb) 91a(Ali)
Porina guentheri (FLOT.) ZAHLBR.: 8953/1 - 34b(Gns/H) 106b(Gns/uH)
Porina lectissima (FR.) ZAHLBR.: 8953/1 - 34b(Gns/H) 47b(Gns/uH)
Porina mammillosa (Th.FR.) VAINIO: 8953/1 - 33a(Pfr) 33c(Pfr)
Porpidia crustulata (ACH.) HERTEL & KNOPH: 8852/4 8853/4 8854/1 8854/3 8952/2

8952/3 8952/4 8953/1 8953/4 8954/3 - 40b(Bst) 41a(Bst) 45b(Bst) 47b(Bst)
48d(Bst) 58b(Bst) 60f(Bst) 63b(Bst) 68b(Bst) 73a(Bst) 74b(Bst) 88a(Bst) 105a(Bst)
114b(Bst)

Porpidia glaucophaea (KOERBER) HERTEL & KNOPH: 8953/1 — 47b(Gns/uH) 51b
(Gls/uH; mit lichenicolem Pilz: Dactylospora stigma coll.; 1 Beleg mit reich fruch-
tendem Material, mit Apothecien bis 4 mm, ohne Sorale; ein Beleg mit gut
ausgebildeten Soralen und nur mit einem Apothecium); — Anm.: Das Excipulum
färbt sich K + purpur. HERTEL & KNOPH (1984) geben diese Reaktion für die in
Frage kommenden Arten nur bei P. macrocarpa an. GOWAN (1989: 32) weist
allerdings darauf hin, daß eine K + rote Substanz im Excipulum in allen mögli-
chen Porpidia-Arten auftreten kann und es keine Korrelation zwischen dieser
Erscheinung und anderen Merkmalen gibt.

Porpidia macrocarpa (De) HERTEL & SCHWAB: 8852/2 8953/1 8954/3 - 44a(Gls/vH)
60f(Bst) 106a(Gls/vH) lllb(Amp/SH) 114c(Bst)

Porpidia nìgrocruenta (ANZI) DIEDERICH & SERUSIAUX: 8854/3 8953/1 8953/4 - 32a
(Gls/hg) 34b(Gns/u) 66b(Gls/h) 71a(Peg/u) 71b(Peg/g); - Merkmal: Excipulum
K + purpurrot; - Anm.: Bezüglich der K-Reaktion siehe unter P. glaucophaea

Porpidia pseudomelinodes SCHWAB: 8953/1 - 106b(Gls/uH) lllb(Amp/SH)
Porpidia speirea (ACH.) KREMPELH.: 8952/4 - 36a(Phy/vC)
Porpidia tuberculosa (SM.) HERTEL & KNOPH: 8952/2 8953/1 8953/4 - 33c(Gns; mit

lichenicolem Pilz: Endococcus rugulosus) 45b(Bst/hg) 75b(Gns/hF; mit lichenicolem
Pilz: Muellerella pygmaea); — det.: nach GOWAN 1989

Protoblastenia calva (DICKSON) ZAHLBR.: 8953/1 - 104a(Mar/v)
Protoblastenia rupestris (SCOP.) STEINER: 8852/3 8854/1 8854/3 8952/2 8952/4 8953/3 -

36a(Mar/v) 55b(Mar/v) 57d(Mar/v; Beleg bei Rinodina bischoffit) 63a(Mar)
68d(Mar) 77d(Mar) 89a(Mar) 91c(Phy/vC)

Protoblastenia terricola (ANZI) LYNGE: 8953/1 - 53b(Erd/C)
Protoparmelia badia (HOFFM.) HAFELLNER: 8853/3 8952/2 8953/1 8953/4 - 29a(Gns/hg)

32a(Gls/hg) 34a(Gns/hg) 37c(Gls/hg; mit aufsitzender hecanora polytropa)
38b(Gls/hg) 75b(Gns/hF) 113c(Amp/hg) 114b(Gns/u)

Protoparmelia nephaea (SOMMERF.) R. SANTESSON: 8953/1 - 51b(Gls/uS) llla(Amp/uS);
- Lit. UG: POELT & OBERMAYER 1990: 275 (Beleg 51b); - TLC: Stictinsäure,
Constictinsäure; — Merkmale: dunkelbraune, durch schwarzes Vorlager getrennte
Areolen; randlich und am Prothallus werden Thallosporen abgeschnürt; Mark J +
violett, Rinde K + gelbe Lösung, Sporen ca. 7—9 x 4 Jim; — Anm.: Zur Synonymik
vgl. POELT & OBERMAYER 1990: 275

Protoparmelia phaeonesos POELT: 8953/1 - 76a(Gls/hg) 105a(Gns/hg); - Anm.: immer
parasitisch auf Aspicilia myrinii.

Protothelenella corrosa (KOERBER) MAYRH. & POELT: 8953/1 — 76a(Gls)
Protothelenella sphinetrinoides (NYL.) MAYRH. & POELT: 8853/3 8953/1 - 26f(Moo)

33c(Moo) 34a(Moo) 76c(Bod)

134

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



Pseudephebe minúscula (NYL. ex ARNOLD) BRODO & HAWKSW.: 8853/3 8953/1 - 37b(Gls/
v) 51b(Gls/u); — Anm.: Die Abgrenzung der beiden Arten P. minúscula und P.
pubescens scheint fraglich (vgl. BRODO & HAWKSWORTH (1977: 142). Die Merk-
male, wie der Abstand der Verzweigungsäste oder das Auftreten oder Fehlen von
knotigen Verdickungen,-zeigen beim vorliegenden Material alle Übergänge.

Pseudephebe pubescens (L.) CHOISY: 8953/1 - 33a(Erd) 34a(Gns/hg) 51a(Quz/hg)
105b(Bod) 113d(Quz/hg); — Anm.: siehe unter Ps. minúscula

Pseudevernia furfuracea (L.) ZOPF var. ceratea (ACH.) HAWKSW.: 8753/3 8852/3 8853/1
8853/3 8853/4 8854/3 8952/1 8952/2 8952/4 8953/1 8953/2 8953/3 8954/1 8954/3 -
4(Lar) 15b(Pic) 19e(Lar) 26b(Lar) 32d(Znl) 32e(Pnc; reich fruchtend) 33d(Pic)
48a(Pic) 49a(Acp) 63d(Lar) 70b(Znl) 83b(Mal) 87b(Znl/B) 87c(Ppt) 91a(Ali)
97a(Ppt) 98d(Sbn) 93b(Znl) 102b(Lar) 104c(Moo/C) 112a(Lar); - Merkmal: Mark
C + rot (Olivetorsäure; die mit der Rasierklinge freigelegten Markstellen lassen
sich mit C oft schlecht benetzen, daher ist die Reaktion an den Bruchstellen der
Isidien verläßlicher); - TLC: Atranorin, Olivetorsäure (32d, 32e, 48a, 49a, 63d,
70b, 83b, 87b, 87c); Atranorin, Olivetorsäure, Physodsäure-Komplex ohne
Oxyphysodsäure (FeC13 + blau) (70b); - Anm.: Beleg 70b stellt mit der genannten
Stoffkombination eine Intermediärform zwischen var. ceratea und var. furfuracea
dar. Der erste Literaturhinweise auf eine solche Spielart stammt von CULBERSON
1965. Umfangreiche chemische Analysen von Pseudevernia-Belegen der Britischen
Inseln (vgl. HAWKSWORTH & CHAPMAN 1971) erbrachten keinen einzigen Beleg
mit dem Depsid und dem Depsidon im selben Thallus. Für Südwest-Schweden
werden von CULBERSON & al. (1977: 607) 3% der untersuchten Proben dem
Zischentyp zugerechnet. Neuere Untersuchungen in Spanien (vgl. LOPEZ & MAN-
RIQUE 1989) weisen für 7,4% der Belege die gleichzeitige Präsenz von Physod- und
Olivetorsäure nach.

Pseudevernia furfuracea (L.) ZOPF var. furfuracea: 8852/3 8852/4 8954/1 8954/3 - 55a(Lar)
58a(Hlz/h) 60a(Znl) 93a(Tic); - Merkmal: Mark C- (Physodsäure); - TLC: Atra-
norin, Physodsäure-Komplex (inklusive Oxyphysodsäure) (55a, 58a, 60a);-Anm.:
Diese im Untersuchungsgebiet relativ selten gefundene Sippe ist eher auf die
niedrigeren Lagen der Seetaler Alpen (bis max. 1350 m) beschränkt (siehe auch
Anmerkungen unter Ps. furfuracea var. ceratea).

Psilolechia lucida (ACH.) CHOISY: 8952/3 8953/4 - 41a(Phy/vC) 71a(Quz/u)
Psora decipiens (Hedwig) HOFFM.: 8953/1 - 53b(Bod/C) 104b(Erd/C)
Psorinia conglomerata (ACH.) G. SCHNEIDER: 8953/1 - 34b(Gns/u) 51b(Gls/uS) 76b(Gls/u)
Punctelia subrudecta (NYL.) KROG: 8753/3 8852/2 8852/4 8854/1 8952/2 8952/3 8954/1 -

7c(Prn) 19d(Mal) 83f(Saa) 90a(Qur) 93a(Tic) 94a(Apl) lOOb(Tic); - G. A. W.:
Lecanorsäure; — Anm.: Beim vorliegenden Material besitzen die Loben oft nur
sehr wenige punktförmige Pseudocyphellen, aber ausgedehnte Bortensorale.

Ptychographa flexella (ACH.) COPPINS: 8853/4- 48C(H1Z/V; mäßig morscher Baumstrunk)
Pjcnothelia papillaria (EHRH.) DUFOUR: 8853/3 8953/1 - 26m(Erd) 26k(Bod) 33a(Erd)

33a(Bod) 37a(Bod) 113a(Bod) 115a(Bod)
Ramalina capitata (ACH.) NYL.: 8953/1 - 112f(Gns/hg)
Ramalina farinacea (L.) ACH.: 8853/1 8952/3 8953/2 - 28c(Srb) 87c(Ppt) lOla(Saa)
Ramalina obtusata (ARNOLD) BITTER: 8953/3 - 18a(Aln)
Ramalina pollinaria (WEST.) ACH.: 8952/1 8952/2 8953/1 8953/3 8953/4 - 7c(Prn)

35a(Grs/gv) 51a(Gls/hg) 54a(Phy/gN) 57a(Quz/v) 71b(Peg/gv)
Rhi^ocarpon alpicola (HEPP) RABENH.: 8853/3 8953/1 - 34a(Gns/hg) 37b(Gls/gv)

37c(Gls/hg) 47a(Gns/v) 102c(Gls/g)
Rhi^pcarpon badioatrum (FLÖRKE ex SPRENGEL) Th.FR.: 8953/4- 71 d(Peg/h; bodennaher

Felsblock unter Überhang, sonnseitig)
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Rbi^ocarpon carpaticum RUNEM.: 8853/3 8953/1 - 26o(Gls/u) 34b(Gns/u) 51b(Gls/u)
76b(Gls/u) 106b(Gls/u)

Rhi^pcarpon disporum (NAEG. ex HEPP) MÜLL. ARG.: 8852/4 8952/2- 35a(Grs/gv; mit
lichenicolem Pilz: Endococcus rugulosus) 43b(Gls/gN)

Rhi^pcarpon distinctum Th.FR.: 8852/4 - 58b(Bst/hg)
Rhi^ocarpon drepanodes FEUERER: 8953/1 - 51b(Gls/uS)
Rbi^ocarpon furax POELT & V. WIRTH: 8953/1 — 106a(Gns/gv; parasitisch auf Lecidea

lapicida)
Rhi^pcarpon geminatum KOERBER: 8953/1 - 103a(Amp/gv)
Rhi^ocarpon geographicum (L.) Dc: 8852/2 8853/3 8952/2 8953/1 8953/3 8954/3 -

26o(Gns) 34a(Gns/hg) 44b(Gls/h) 45a(Gls/hg 51a(Gls/hg) 57a(Quz/v) 60f(Bst)
Rhi^ocarpon geographicum ssp. frigidum (RAS.) HERTEL: 8953/1 — llla(Amp/gS)
Rbi^ocarpon lavatum (FR.) HAZSLIN.: 8953/1 - 103d(Bst/H)
Rhi^pcarpon lecanorinum ANDERS: 8953/4 - 71b(Peg)
Rhi^pcarpon macrosporum RÄSÄNEN: 8952/2 8953/1 - 35a(Grs/gv) 103a(Amp/gv); -

Anm.: Die Sporen beider Belege messen ca. 38—44 x 15-20 |4.m. In der Reaktion
der Medulla unterscheiden sie sich aber (Beleg 103a: P-; Beleg 35a: P + orangerot).
Eine P + rote Mark-Reaktion in der Rhi^ocarpon-geograpbicum-Gruppe wird von
RUNEMARK (1956: 94) nur für Rhi^ocarpon lecanorinum; Rh. sphaerosporum und Rh.
tavaresii angegeben, wobei die beschriebenen Merkmale der letztgenannte Art
noch am ehesten mit jenen des vorliegenden Beleges übereinstimmen. Lager- und
Apothecienbau erinnern an die mediterran verbreitete Rh. tinei s.str., die im Mark
allerdings nur P + gelb reagieren soll.

Rhi^ocarpon obscuratum (ACH.) MASSAL.: 8854/3 - 66b(Gls/hg)
Rhi^ocarpon plicatile (LEIGHTON) A. L. SM.: 8953/4- 71a(Peg/u)
Rhi^ocarpon polycarpum (HEPP) Th.FR.: 8852/4 8853/3 8952/2 8953/1 8953/3 8953/4

8954/3 - 37a(Bst) 38a(Bst) 44b(Gls/g) 45b(Bst) 51b(Gls/uS; Überhangsform mit
z. T. aberranten, stark hochgewölbten Apothecien) 58b(Bst) 60f(Bst) 71b(Peg)
79a(Gls/hg) llla(Amp/uS; mit lichenicolem Pilz: Endococcus exerrans)

Rhi^ocarpon postumum (NYL.) ARNOLD: 8953/1 - 105a(Bst)
Rhi^ocarpon ridescens (NYL.) ZAHLBR.: 8953/1 — llla(Amp/uS; mit lichenicolem Pilz:

Muellerellapygmaea); — Anm.: Die für diese Art so typischen sorediösen Aufbrüche
sind beim vorliegenden Material oft nur stellenweise deutlich entwickelt. Bei
zahlreichen Areolen scheint die Soralbildung unterdrückt zu sein.

Rhi^ocarpon riparium RÄSÄNEN: 8953/1 8953/4 - 31a(Gls/hg) 47a(Gns/v) 51a
(Quz/hg) 71d(Peg/h) 75b(Gns/hF); - Anm.: Die Art ist nur durch die Epihyme-
nium-Reaktion (K-) von Rhi^ocarpon geographicum getrennt; nach FEUERER (münd-
liche Mitteilung) sollte die Art zu Rh. geographicum gestellt werden.

Rhi^ocarpon subgeminatum EITN.: 8953/1 - ll lb(Amp/uH); - Anm.: An sehr sicker-
feuchter, bodennaher Stelle; - Merkmale: Lager recht kräftig entwickelt, Apothe-
cien rei. groß, bis 2,5 mm; Epihymenium z. T. braunrot, z. T. glaugrün, N +
purpur; nicht ausgereifte, rei. schwach mauerförmige Sporen sicher zu 8 im Ascus,
stärker mauerförmige Sporen nur zu 4 im Ascus; wahrscheinlich zu Rh. lavatum.

Rhi^ocarpon umbilicatum (RAM.) JATTA: 8952/4 8953/1 8953/3 - 36a(Phy/gC) 57d
(Mar/gv) 104a(Mar/v) 117a(Mar/v)

Rimularia insularis (NYL.) RAMBOLD & HERTEL: 8953/1 - 32a(Gls/h; z. T. parasitisch auf
Lecanora bicinctd)

Rinodina archaea (ACH.) VAINIO em. H. MAGN.: 8853/4 8854/3 - 48c(Hlz/h; mit licheni-
colem Pilz: Licbenodiplis lichenicold) 63f(Znl); — det.: H. MAYRHOFER & K. ROPIN

Rinodina bischofßi (HEPP) MASSAL.: 8854/3 8953/1 8953/3 - 57d(Mar/gv) 67a(Mar)
104a(Mar/v)

Rinodina castanomelodes MAYRHOFER & POELT: 8953/1 - 104a(Mar/v)
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Rinodina conradi KOERBER: 8853/3 - 26n(Cal)
Rinodina corticola (ARNOLD) ARNOLD: 8953/1 - 14a(Sal); - conf.: K. ROPIN; — Anm.:

siehe unter Caloplaca herbidella
Rinodina exigua (ACH.) S. GRAY: 8852/3 8854/3 - 64c(Znl) 95a(Lar); - conf.: H.

MAYRHOFER & K. ROPIN

Rinodina freyi H. MAGN. : 8953/2 8854/3 - 49b(Znl) 63f(Znl) 64c(Znl; Beleg bei Rinodina
exigua); — Anm.: Die Art könnte auch als holzbewohnende, durch Lichtexposition
gerötete Form von Rinodina septentrionalis betrachtet werden.

Rinodina gennarii BAGL.: 8852/4 - 58b(Bst/g; Böschungsstein eines Waldweges)
Rinodina glauca (H. MAGN.) ROPIN: 8953/2 - 28c(Sbr) 49c(Sal) 49d(Sbr); - det.: K.

ROPIN; — Anm.: Nach mündlicher Auskunft von M. GIRALT dürfte es sich nur um
eine helle Form von R. septentrionalis handeln.

Rinodina griseosoralifera COPPINS: 8753/3 - 83f(Saa)
Rinodina malangica (NORM.) ARNOLD: 8953/1 — 76d(Rhd); - Syn.: R. rhododendri HEPP ex

H. MAGN. in GRUMM. (vgl. HINTEREGGER & al. 1989: 92 (Fußnote)); Lit. UG:

HINTEREGGER & al. 1989: 98

Rinodina milvina (WAHLENB.) Th.FR.: 8953/1 8953/4 - 47a(Gns/v) 75b(Gls) 103a
(Amp/gv); — Anm.: Der Beleg 75b wurde von E. FREY am 26.7.1930 bei 2100 m
beim Wildsee gesammelt

Rinodina parasítica MAYRH. & POELT: 8953/1 - 105a(Peg/h; parasitisch auf Aspicilia
spec.)

Rinodina poeltiana GIRALT & OBERMAYER: 8753/3 — 83f(Saa); — Lit. UG: GIRALT,
OBERMAYER & MAYRHOFER 1993; - Anm.: R. poeltiana (bei OBERMAYER 1990: 81

als Rinodina spec. #2 bezeichnet) könnte auch andernorts an Flußmittelläufen auf
alten, lichtexponierten, ufernahen .W/.x-Stämmen gefunden werden.

Rinodina pyrina (ACH.) ARNOLD: 8852/3 8852/4 8854/3 8952/1 8952/2 8952/4 8953/3 -
3d(Frx) 16a(Znl) 19c(Smb) 64a(Frx) 77e(Znl) 85a(Znl/B) 91a(Ali) 95a(Lar)
98a(Hlz); - conf.: K. ROPIN; 95a: Beleg mit Rinodina exigua

Rinodina roscida (SOMMERF.) ARNOLD: 8953/1 - 104c(Pfr/C); - det.: E. TIMPE

Rinodina septentrionalis MALME: 8852/4 8953/1 - 22a(Frx) 53c(Sal) 104c(Rhd/C); - det.:
H. MAYRHOFER & K. ROPIN; - Anm.: siehe unter R. frej

Rinodina trevisana (HEPP) KOERBER: 8853/3 8853/4 - 26h(Rhd) 26p(Jnp) 48c(Hlz/v); -
Lit. UG: HINTEREGGER & al. 1989: 100 (Beleg 26h)

Rinodina yvackhiana KOERBER: 8952/2 - 59a(Phy/vC); - det.: H. MAYRHOFER; - Merk-
male: Sporen vom Buellia-Typ, Epihym. K + purpur, Lagerrand sorediös

Saccomorpha icmalea (ACH.) CLAUZ. & Roux: 8852/2 8852/4 8853/3 8853/4 8854/1
8952/2 8953/1 8954/3 - 9(Hlz/h) 13b(Hlz/h) 24d(Hlz/h) 26c(Hlz/h) 33a(Bod)
48c(Hlz/h) 58a(Hlz/h) 60b(Hlz/h) 88d(Hlz/h) 88d(Lar; Baumstrunk-Borke, reich
fruchtend)

Saccomorpha oligotropha (LAUNDON) CLAUZADE & Roux: 8953/1 8953/3 - 33a(Erd)
79b(Erd)

Saccomorpha uliginosa (SCHRAD.) HAFELLNER: 8953/1 - 33a(Erd)
Sarcogyne clavus (De) KREMPELH.: 8854/3 8953/1 - 67a(Mar/u) 103a(Amp/vC)
Sarcogyneprivigna (ACH.) MASSAL. var. caldcóla H. MAGN.: 8953/3 - 77d(Mar/g); - det.:

nach CLAUZADE & Roux 1985
Sarcogyne regularis KOERBER: 8853/3 8854/1 8854/3 8952/2 8952/4 8953/1 8953/3 -

35a(Grs) 38c(Mar) 46a(Mau) 52c(Mau) 57d(Mar/v) 63a(Mar) 67a(Mar) 68b(Bst/C)
77c(Mar/v) 86a(Mar) 89b(Mar/v) 104a(Mar/v) 117a(Mar/v); - Syn.: Sarcogyne prui-
nosa auet.

Schaereria fuscocinerea (NYL.) CLAUZADE & Roux: 8853/3 8953/1 - 34b(Gns/u) 37b
(Gls/v); - Syn.: Schaereria tenebrosa (FLOT.) HERTEL & POELT
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Schismatomma pericleum (ACH.) BRANTH & ROSTR.: 8852/2 — 24f(Abs); — Syn.: Schisma-
tomma abietinum (HUMB.) MASSAL

Scoliciosporum chlorococcum (GRAEWE ex STENH.) VEZDA: 8752/4 8753/3 8852/2 8852/3
8852/4 8853/1 8853/4 8854/1 8854/3 8952/1 8953/1 8953/3 8954/1 8954/3 -
18a(Aln) 19e(Lar) 25a(Sal) 27e(Prn) 33d(Pic) 48b(Lar) 60a(Znl) 63e(Frx) 64a(Frx)
83d(Eue) 87c(Ppt) 88g(Cer) 93b(Znl/B) 95c(Znl/B) 98e(Crm)

Scoliciosporum umbrinum (ACH.) ARNOLD: 8753/3 8852/4 8854/3 8952/2 8952/3 8952/4
8953/1 8953/2 8953/4 - 36a(Phy/vC) 40c(Phy/vC) 43a(Bst) 45a(Gls/hg) 49c(Sal)
51b(Gls/uS) 58b(Bst) 65b(Frx) 66a(Gls/gv) 66b(Gls/h) 71a(Peg/u) 83e(Frx)
83f(Saa); — Anm.: Die Art überwächst oft andere Flechten, wie z. B. Stereocaulon
vesuvianum (36a), Polysporina simplex (43a) oder Lecanora polytropa (45a). Eine Auf-
spaltung der Sippe je nach ihrem Substrat bzw. der Epihymeniumfärbung (auf
Gestein = v. umbrinum bzw. compactum, auf Borke und Holz = v. corticold) wurde
nicht vorgenommen.

Solorina bispora NYL.: 8953/1 - 53b(Erd/C) 104b(Erd/C)
Solorina bispora NYL. var. monospora (GYELN.) FREY: 8953/1 — 104b(Erd/C)
Solorina crocea (L.) ACH.: 8853/3 8953/1 - 33c(Erd) 37a(Erd) 113b(Erd; mit lichenicolem

Pilz: Rhagadostoma lichenicola); — Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 396 („Winterleiten
bei Judenburg", leg. BREIDLER); POETSCH 1863: 583 („Judenburger Alpen", leg.
WELWITSCH)

Solorina saccata (L.) ACH.: 8953/1 - 47a(Erd/v) 103c(Erd/vC) 104c(Pfr/C) 117b(Erd/C)
Solorina spongiosa (SM.) ANZI: 8953/1 - 46b(Bod/C) 104b(Erd/C) 117b(Erd/C)
Sphaerophorus fragilis (L.) PERS.: 8853/3 8953/1 8953/4 - 26o(Gls/g) 34a(Gns/g)

76c(Gls/g) 75a(Bod); - Lit. UG: POETSCH 1863: 583 („Judenburger Alpen", leg.
WELWITSCH)

Sporastatia polyspora (NYL.) GRUMM.: 8953/1 - 34a(Gns) j
Sporastatia testudínea (ACH.) MASSAL.: 8953/1 8953/4 - 34b(Gns/u) 75b(Gls) 76a(Gls); -

Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 403 (als Sporastatia morio; „Zirbitzkogel", leg.
BREIDLER)

Staurothele areolata (ACH.) LETTAU: 8953/1 — 103a(Amp/vC); — Syn.: Staurothele clopima
(WAHLENB.) Th.FR.

Steinia geophana (NYL.) STEIN: 8953/1 - 46b(Bod/C)
Stenocybe bjssacea (FR.) KOERBER: 8752/4 8952/2 8952/4 - 3c(Aln) 27f(Aln) 91a(Ali); -

Anm.: Die Art ist sowohl auf Stammborke als auch auf dünnen Zweigen (91a) zu
finden.

Stereocaulon alpinum LAURER: 8953/1 - 113a(Bod) 114e(Bod)
Stereocaulon botryosum ACH.: 8953/1 - 105a(Gns/hg) 114a(Gns/hg)
Stereocaulon sjmphjcheilum LAMB: 8853/3 — 37c(Gls/gv); — G. E.: Lobarsäure; - Anm.:

Der Lobarsäuregehalt der Sorale läßt diese im langwelligen UV-Licht weiß auf-
leuchten. Die Sorale bei St. vesuvianum leuchten rotorange. Im Unterschied zu St.
vesuvianum (P+ rot) ergibt St. sjmphycheilum nur eine P + gelbe Reaktion. Der
habituell gleiche Wuchs beider Arten führte zu Fehlbestimmungen v.a. von Pro-
ben aus höheren Lagen.

Stereocaulon tomentosum FR.: — Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 394 (als Stereocaulon tomen-
tosum var. alpestre; „Obere Winterleithen", leg. BREIDLER); — Anm.: Der Fund-
punkt dürfte im Grundfeld 8953/1 liegen. Möglicherweise handelt es sich hier um
Stereocaulon alpinum.

Stereocaulon vesuvianum PERS.: 8952/4 — 36a(Phy/vC); — Anm.: siehe unter St. sjmphychei-
lum

Strangospora moriformis (ACH.) STEIN: 8853/2 8853/3 8854/1 8953/1 8953/2 - 26c(Hlz/v)
30d(Hlz/v) 81b(Znl) 88e(Znl) 112a(Lar) 112b(Hlz/v); - Anm.: Die Abgrenzung
zu St. pinícola wurde nicht vorgenommen, da am untersuchten Material alle Über-
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gänge, sowohl in der Apothecienfarbe als auch in der Epihymeniumfärbung
beobachtet werden konnten. Beleg 81b zeigt ein relativ dickes, graues warziges
Lager, das reichlich mit schwarzen Pycnidien besetzt ist.

Tephromela aglaea (SOMMERF.) HERTEL & RAMBOLD: 8953/1 8953/4 - 51d(Gns/v)
75b(Gns/hF)

Tephromela armeniaca (De) HERTEL & RAMBOLD: 8953/1 — 33c(Gns/u) 34a(Gns/v)
34b(Gns/u) 76a(Gls/v) 76b(Gls/u) 114b(Gns/u); - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886:
401 (als Lecidella speetabilis v. armeniaca; „Zirbitzkogel", leg. BREIDLER); MAGNUS-
SON 1930: 113 (als Lecidea armeniaca; „Judenburger Alpen", leg. HILDENBRANDT)

Tephromela atra (HUDS.) HAFELLNER: 8853/3 8953/1 - 26o(Gls) 34a(Gns)
Thamnolia subuliformis EHRH.: 8953/1 - 113a(Bod); - Merkmal: Thallus im langwelligen

UV-Licht: goldgelb (Baeomyces- und Squamtasäure); — Anm.: Die Art scheint
zumindest in den Seetaler Alpen über Silikat weitaus seltener zu sein als die
Thamnolsäurerasse Th. vermicularis.

Thamnolia vermicularis (SWARTZ) ACH.: 8853/3 8953/1 8953/4 - 37c(Bod) 52a(Bod)
75a(Bod) 104b(Bod/C); - Lit. UG: KEISSLER 1960: 711 (als Thamnolia vermicularis
var. táurica; „Judenburger Alpen", leg. WELWITSCH); ZEDROSSER 1925: 37 („Zir-
bitzkogel"); - Merkmal: Thallus im langwelligen UV-Licht dunkelrot (Thamnol-
säure).

Thelidium deeipiens (NYL.) KREMPELH.: 8853/3 8953/1 - 38c(Mar) 53a(Mar)
Thelidium pyrenophorum (ACH.) MUDD: 8953/1 - 104a(Mar/v); - Anm.: zwei verschie-

dene Formen
Thelidium tiroliense ZSCHACKE: 8854/1 — 89b(Mar/v); — Merkmale: Sporen 13-16 x

7—8 |J.m, meist 2zellig (z. T. einzellig) Lager weinsteinartig ergossen (dunkelbraun)
bis fast fehlend, stark hervorragende Perithecien, Involucrellum weit herabrei-
chend; - det.: nach CLAUZADE & Roux 1985 bzw. MIGULA 1931

Thelocarpon epibolum NYL.: 8953/1 — 33c(Erd; spärlicher Beleg, nicht parasitisch)
Thelomma ocellatum (KOERBER) TIBELL: 8852/4 8853/2 8952/1 8952/2 8953/2 8954/1 -

l(Znl) 3f(Znl) 49b(Znl) 58a(Hlz/h) 62a(Hlz/h) 81b(Znl) 93b(Znl) 98a(Znl)
Toninia sedi/olia (SCOP.) TIMDAL: 8952/4 8953/1 - 36b(Erd/vC) 104b(Erd/C); - Syn.:

Toninia caeruleonigricans pr.p. (LIGHTF.) T H . F R . ; — Beleg 36b: rev. E. TIMDAL
Toninia squalida (ACH.) MASSAL.: - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 400 („Zirbitzkogel",

leg. BREIDLER); — Anm.: Der Fund stammt wahrscheinlich aus dem Grundfeld
8953/1).

Toninia verrucarioides (NYL.) TIMDAL: 8852/3 — 55b(Mar/v) parasitisch auf Placynthium
spec; — Syn.: Toninia kolax POELT; - rev.: E. TIMDAL

Trapelia coaretata (SM. & SOWERBY) CHOISY: 8952/2 8953/1 - 15b(Phy/gv) 112c(Bst/hg);
— Anm.: In vielen Fällen sind jene als Trapelia coaretata bestimmten Belege schwach
ausgebildete oder geschädigte Formen von Tr. involuta.

Trapelia geochroa (KOERBER) HERTEL: 8953/1 - 51e(Erd/gH; sickerfeuchte Felsspalte
unter einem Überhang); - Anm.: steriler Beleg, Zuordnung fraglich

Trapelia involuta (TAYLOR) HERTEL: 8852/4 8853/3 8854/1 8952/2 - 38a(Bst) 42a(Bst)
56b(Phy/gv) 88a(Bst)

Trapelia spec. #1: 8953/1 - 106a(Gls/hg); - Anm.: Diese in alpinen Bereichen nicht
seltene Sippe ist von T. mooreana durch die C + rote Reaktion des Lagers und die
relativ undeutlich berandeten Apothecien und von T. coaretata durch die überaus
großen Apothecien (1-2 mm) deutlich getrennt.

Trapelia placodioides COPPINS & P. JAMES: 8953/3 - 78f(Bst/hg)
Trapeliopsis flexuosa (FR.) COPPINS & P. JAMES: 8852/4 8853/3 8854/1 8952/2 8954/1 -

5e(Hlz/h) 21b(Znl) 26g(Znl) 58a(Hlz/h) 88d(Hlz/h) 88e(Znl/B) 93b(Znl); - Lit.
UG: SCHREINER & HAFELLNER 1992: 259

Trapeliopsis gelatinosa (FLÖRKE) COPPINS & P. JAMES: 8953/1 - 50d(Bod)
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Trapeliopsis granulosa (HOFFM.) LUMBSCH: 8852/4 8853/3 8853/4 8953/1 8954/3 -
34a(Pfr) 37b(Erd) 48c(Hlz/h) 58a(Hlz/h) 58c(Erd) 60b(Hlz/h) 105b(Erd)
103c(Erd); - Lit. UG: SCHREINER & HAFELLNER 1992: 262.

Tremolecia atrata (ACH.) HERTEL: 8953/1 8953/4 - 34a(Gns) 75b(Gls/hF)
Umbilicaria crustulosa (ACH.) FREY: 8953/1 - 106a(Gns/v)
Umbilicaria cylindrica (L.) DELISE ex DUBY: 8852/4 8853/3 8953/1 - 29a(Gns) 34a(Gns)

38b(Gls) 44b(Gls) 51b(Gls/u);- Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 397 (als Gyrophora
cylindrica; „Zirbitzkogel bei Judenburg", leg. BREIDLER)

Umbilicaria deusta (L.) BAUMG.: 8852/4 8853/3 8952/2 8953/1 8953/4 - 32a(Gls)
33b(Gns) 37a(Bst) 38b(Gls) 45a(Gls) 58a(Hlz/g; Schindeldach) 74c(Gls)

Umbilicaria hirsuta (SWARTZ ex WESTR.) HOFFM.: 8953/1 - 51b(Gls/uS) l l la(Amp/ vS)
Umbilicaria nylanderiana (ZAHLBR.) MAGNUSSON: 8853/3 8953/1 — 34b(Gls/u) 37b

(Gls/gv) 38b(Gls/gv)
Umbilicaria polyphy Ila (L.) BAUMG.: 8853/3 8953/1 - 34b(Gns/u) 37b(Gls/gv) 45a(Gls)

102c(Gls/g); — Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 397 (als Gyrophora anthracina;
„Obere Winterleiten in den Judenburger Alpen", leg. BREIDLER)

Umbilicaria subglabra (NYL.) HARM.: — Lit. UG: FREY 1933: 389 (als Umbilicaria subglabra
vär. schmidtii; „Zirbitzkogel in den Seetaler Alpen, 1840 m", leg. FREY); - Anm.:
Der Fundpunkt liegt wahrscheinlich im Grundfeld 8953.

Umbilicaria vellea (L.) ACH. em. FREY: 8853/3 8953/1 - 37b(Gls/vH) 47a(Gns/vH)
76a(Gls)

Usnea cavernosa TUCK.: — Lit. UG: KEISSLER 1960: 435 („an Pinus cembra in den Juden-
burger Alpen", leg. REICHARDT, WELWITSCH?); — Anm.: Der Fundpunkt liegt
wahrscheinlich im Grundfeld 8953.

Usnea filipendula STIRTON: 8853/3 8952/4 8953/1 8953/3 - 13a(Pic) 15b(Pic) 26b(Lar)
86c(Znl/B)

Usnea florida s.l. (L.) WIGG.: 8853/4 8952/2 8953/1 8953/2 - 7d(Bet) 8a(Bet) 28a(Lar)
33d(Pic) 48a(Pic); - Lit. UG: MOTYKA 1936-1938: 264 (als Usnea florida ss?, florida;
„Judenburger Alpen", leg. WELWITSCH)

Usnea fulvoreagens (RÄSÄNEN) RÄSÄNEN: 8853/4 8952/2 8953/1 - 3c(Aln) 33a(Pic)
48a(Pic); - Syn.: U. sorediifera sensu MOT., U. lapponica VAIN.; - Lit. UG: MOTYKA
1936-1938: (als Usnea sorediifera; „Seetaler Alpen, von Obdach zum Zirbitzkogel",
leg. FREY)

Usnea glabrata (ACH.) VAIN.: - Lit. UG: KEISSLER 1960: 684 („Judenburger Alpen",
leg. WELWITSCH); — Anm.: Wie bei allen übrigen WELWITSCH-Aufsammlungen
dürfte der Fundpunkt im Grundfeld 8953 liegen.

Usnea glauca MOT. s.str.: 8853/3 8953/1 - 13a(Pic) 14a(Sal) 26a(Pnc)
Usnea hapalotera (HARM.) MOT.: - Lit. UG:. KEISSLER 1960: 596 („Obdach", leg.

POETSCH); - Anm.: Das Taxon wird bei CLAUZADE & Roux 1985 als Varietät von
Usnea rigida geführt. Der Fundpunkt dürfte im Grundfeld 8953 liegen.

Usnea hirta (L.) WIGG.: 8852/2 8852/3 8953/1 8953/2 8953/3 - 15c(Lar) 24f(Abs)
30a(Pic) 33d(Pic) 50a(Hlz/v) 97a(Ppt); - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 393 (als
Usnea barbata var. hirta; „Feeberg bei Judenburg", leg. BREIDLER); KEISSLER 1960:
449 (als Usnea hirta var. laricicola; „Feeberg bei Judenburg", leg. BREIDLER)

Usnea intermedia (MASSAL.) JATTA: — Lit. UG: KEISSLER 1960: 570 („Judenburger
Alpen", leg. WELWITSCH); - Anm.: Der Fundpunkt dürfte im Grundfeld 8953
liegen.

Usnea maxima MOT.: - Lit. UG: KEISSLER 1960: 448 (als Usnea scabrata var. maxima;
„Zirbitzkogel gegen Obdach, an Larix und Pinus cembra", leg. FREY); — Anm.:
Der Fundort liegt wahrscheinlich im Grundfeld 8953).

Usnea rigida (ACH.) MOT. s.l.: 8953/1 8953/3 - 14a(Sal) 79c(Srb); - Abgrenzungsmerk-
male zu U. florida: Apotheciumsscheibe P-,C-,KC-, Sporen max. 8 [im, Rinde ca.
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12% des Thallusdurchmessers; — Anm.: CLAUZADE & Roux (1985) führen U.
montana MOT., U.faginea MOT. und U. hapalotera (HARM.) MOT. als Varietäten von
U. rigida und stellen U. smaragdina MOT. zur Varietät jaginea.

Usnea scabrata NYL.: - Lit. UG: KEISSLER 1960: 483 („Judenburger Alpen, an Pinus
cembro", leg. REICHARDT); — Anm.: Der Fundpunkt dürfte im Grundfeld 8953
liegen.

Usnea smaragdina MOT.: - Lit. UG: MOTYKA 1936-1938: 162 („Obdach, 1000 m", leg.
FREY); - Anm.: Der Fundpunkt liegt wahrscheinlich im Grundfeld 8954 (weitere
Anmerkungen siehe unter Usnea rigida).

Usnea subßoridana STIRTON: 8953/2 - 28a(Lar)
Varicellaria rbodocarßa (KOERBER) Th.FR.: 8953/1 - 51c(Pfr) 105b(Pfr); - TLC: Atrano-

rin (sehr schwach), Lecanorsäure; G. A. W.: Lecanorsäure
Verrucaria aethiobola WAHLENB.: 8953/1 - 107a(Gls/hH)
Verrucaria aquatilis MUDD: 8952/4 — 91b(Quz/gH); - Merkmale: breit-elliptische bis fast

kugelige, kleine Sporen (8 x 5, 6 Jim)
Verrucaria ßoerkeana DALLA TORRE & SARNTH. S.L: 8854/1 8953/3 - 39a(Bst) 88c

(Mar/H)
Verrucaria glaucina ACH. S.L: 8852/3 8953/3 - 55b(Mar/gv) 77d(Mar/g)
Verrucaria margacea (WAHLENB.) WAHLENB.: 8953/1 - 33b(Gls/H); - Anm.: ausgegeben

als Exsiccat in Plantae Graecenses, Lieh. Nr. 446, mit lichenicolem Pilz: Stigmidium
superpositum

Verrucaria muralis ACH.: 8852/3 8852/4 8854/1 8854/3 8952/4 8953/1 8953/3 -
46a(Mau) 52c(Mau) 55b(Mar/gv) 57d(Mar) 58d(Mau) 63a(Mar) 86a(Mar)
89b(Mar/v)

Verrucaria nigrescens PERS. S.L: 8852/3 8852/4 8854/1 8854/3 8952/1 8953/1 8953/3 -
42a(Phy) 47a(Gns/v) 54a(Phy/vN) 55b(Mar) 63a(Mar) 88a(Gls) 89a(Phy)
104a(Mar/v)

Verrucaria parmigera STEINER: 8854/3 - 67a(Mar/u)
Verrucariapraetermissa (TREVISAN) ANZI: 8952/4- 92b(Phy/vH) mit lichenicolem Pilz:

Endococcus rugulosus agg.

Verrucaria ruderum DC: 8953/1 - 47c(Mar)
Verrucaria tristis (MASSAL.) KREMPELH.: 8953/1 - 47a(Gns/v); - Anm.: Artbestimmung

aufgrund der kleinen Sporen; Merkmale: Lagerareolen getrennt, randlich z. T.
abgehoben, rei. dick, dunkel braun, Perithecien bis 0, 5 (im stark vortretend,
Involucrellum dick, rundum entwickelt, schwarze Basalschicht nur z. T. vorhan-
den, Sporen breit-ellipsoid, klein, ca. 11-13 |im x 8-9 (im

Xanthoparmelia conspersa (ACH.) HALE: 8852/4 8952/1 8952/2 8953/2 8953/4 8954/1 -
35a(Grs/gv) 42a(Bst) 43b(Gls/g) 49b(Znl) 54a(Phy) 56a(Hlz/h; morsches Brett)
58a(Hlz/g; Schindeldach) 62a(Hlz/g, Schindeldach) 71c(Peg/v); - Lit. UG:
POETSCH 1858: 124 (als Imbricaría conspersa; „bei Obdach", leg. POETSCH)

Xanthoparmelia somloensis (GYELNIK) HALE: 8852/4 8952/1 8952/2 8953/4 - 35a(Grs/gv)
43b(Gls/gN) 45a(Gls) 54a(Phy/gN) 58b(Bst) 71d(Moo); - Syn.: X. faradica auet.

Xanthoria candelaria (L.) Th.FR.: 8852/3 8852/4 8853/3 8854/3 8952/1 8952/2 8953/1
8953/2 8953/3 - 4(Ppt) 16a(Znl) 19d(Mal) 34b(Gns/u) 37a(Mau/v) 49a(Acp)
63e(Frx) 96a(Bet) 98a(Hlz) 98b(Ros);-Lit. UG: POELT & PETUTSCHNIG 1992: 108;

- Anm.: Die vorliegenden Belege von X. candelaria, X. fallax, X. fulva und X.
ulophyllodes wurden im Rahmen einer Untersuchung der X. /¿//¿.v-Gruppe von
POELT & PETUTSCHNIG 1992 revidiert.

Xanthoria elegans (LINK) Th.FR.: 8853/3 8854/3 8952/2 8952/3 8953/1 - 35a(Grs/gv)
37a(Mau/v) 40a(Mau) 47a(Gns/v) 52c(Mau) 53a(Mar) 67a(Mar) 69a(Gls/uC)
103a(Amp/vC) 104a(Mar/u)
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Xanthoria fallax (HEPP) ARNOLD: 8952/1 8952/2 8954/1 - lc(Pop) 93a(Tic) 98c(Mal)
99a(Ppt); — Anm.: siehe unter X. candelaria

Xanthoria fulva (HOFFM.) POELT & PETUTSCHNIG: 8953/3 — 17a(Frx); — Anm.: siehe
unter X. candelaria

Xanthoria parietina (L.) Th.FR.: 8752/4 8753/3 8852/2 8852/3 8852/4 8853/1 8853/2
8854/3 8952/1 8952/2 8952/3 8952/4 8953/2 8953/3 8954/1 - l(Pop) 3e(Srb)
17a(Frx) 21d(Smb) 27b(Sal) 49a(Acp) 62b(Ppt) 65b(Frx) 77d(Mar/h) 77e(Znl)
80a(Znl) 81a(Ppt) 83b(Mal) 83e(Frx) 83f(Saa) 85a(Znl/B) 86b(Ber) 87c(Ppt)
93a(Tic) 94a(Apl) 95a(Lar) 95b(Pic) 96a(Bet) 98a(Hlz) 98d(Sbn) lOla(Saa)

Xanthoria polycarpa (HOFFM.) RIEBER: 8952/1 8952/4- 91 a(Ali; aberrante Schattenform
mit spärlich ausgebildeten Apothecien) 98a(Znl/B) 98b(Ros)

Xanthoria sorediata (VAIN.) POELT: 8953/1 - 53a(Mar) 103a(Amp/vC) 104a(Mar/g)
Xanthoria ulophyllodes RÄSÄNEN: 8752/4 8852/4 8854/3 8952/2 8952/3 8952/4 8953/3 -

lc(Pop) 17a(Frx) 22a(Frx) 27b(Sal) 35a(Grs/vC) 36a(Phy/vC) 40a(Mau) 42a
(Mar/h) 65a(Mar); — Anm.: siehe unter X. candelaria.

Xylographa parallela (ACH.) BEHLEN & DESBERG: 8852/2 8853/1 8853/3 8853/4 8952/2
8953/2 8954/3 - 24d(Hlz/v) 26c(Hlz/h) 48c(Hlz) 49b(Znl) 60b(Hlz/v) 70b(Znl)
87b(Znl); — Syn.: X. abietina (PERS.) ZAHLBR.

Xylographa vitíligo (ACH.) LAUNDON: 8853/4 - 48c(Hlz/v)

4.4 Artenliste der lichenicolen Pilze

Im Untersuchungsgebiet wurde — in gewisser Weise als „Nebenprodukt" der
Lichenenerfassung - eine Reihe von lichenicolen Pilzen gesammelt. Es finden sich
darunter gleichwohl Saprophyten, Parasiten und Parasymbionten. Die nachfolgende
Aufstellung stellt sicher nur einen Teil der im Bearbeitungsareal zu erwartenden „fungi
lichenicoli" dar, deren Identifizierung zum Großteil Dr. J. HAFELLNER ZU verdanken
ist. Die Artenliste enthält 51 Sippen.

Abrothallus bertianus D E NOT.: 8953/2 - 28c(Srb; auf Melanelia glabratula)
Abrothallus parmeliarum (SOMMERF.) ARNOLD: 8852/4 8952/1 - 43a(Bst/hg) 54a

(Phy/gN); jeweils auf Xanthoparmelia somloensis
A brothallus peyritschii (STEIN) KOTTE: 8853/3 — 26a(Lar; auf Cetraria pinastri)
Abrothallus prodiens (HARM.) DIEDERICH & HAFELLNER in DIEDERICH: 8952/4 —

91a(Ali; auf Hypogymnia physodes)
Arthonia clemens (TUL.) Th.FR.: 8953/1 — 53a(Mar; auf Lecanora dispersa)
Arthonia epiphyscia NYL.: 8753/3 8854/1 8952/2 - 3g(Ppt) 83a(Ppt) 83f(Saa) 88h(Frx);

jeweils auf Phaeophyscia orbkularis
Athelia arachnoidea (BERK.) JÜL.: 8952/4 - 91a(Ali; z. T. auf Melanelia subaurifera)
Biatoropsis usnearum RÄSÄNEN: 8853/4 — 48a(Pic; auf Hypogymnia physodes) 48b(Lar; auf

Usnea spec.)
Carbonea supersparsa (NYL.) HERTEL: 8953/1 — 34a(Gns; auf ~L.ecanora polytropd)
Cecidonia umbonella (NYL.) TRIEBEL & RAMBOLD: 8853/3 — 26o(Gls; auf Lecidea spec); —

Lit. UG: HAFELLNER & SANCHO 1990: 367

Cercidospora epipolytropa (MUDD) ARNOLD: 8952/2 8953/3 — 45a(Gls/gN; auf Lecanora
intricata, 79a(Gls/g; auf Lecanora polytropd)

Cercidospora verrucosaria ARNOLD: 8952/1 - 54a(Phy/hg; auf A spicilia cinerea)
Dacampia engeliana STAUT. MASSAL.: 8953/1 - 104b(Erd/C; auf Sobrina saccata)
Dacampia hookeri (BORR.) MASSAL.: 8953/1 - 104b(Erd/C) F117b(Erd/C); jeweils auf

Sobrina spec.
Dactylospora rhypari^ae (ARNOLD) HAFELLNER: 8953/1 — 106b(Moo/u; auf Bryonora

rhypari^a)
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Dactylospora saxatilis (SCHAERER) HAFELLNER: 8953/1 — 47a(Gns/vC; auf Pertusaria
excludens)

Dactjlospora stigma coll.: 8953/1 - 51b(Gls/uh; auf Porpidia glaucophaea, Beleg dort); -
Anm.: Für den Typusbeleg, der verschollen ist, wird die Art parasitisch auf
Porpidia macrocarpa angegeben (vgl. TRIEBEL 1989: 239).

Dactjlospora urceolata (Th.FR.) ARNOLD: 8953/1 - M76c(Bod; auf Protothelenella sphinctri-
noides und Algenüberzug)

Didymellopsis pulposi (ZOPF) GRUBE & HAF.: 8953/1 - 104b(Erd/C; auf Collema spec.)
Endococcus exerrans NYL.: 8953/1 - Fllla(Amp/uS; auf Rhi^ocarpon spec, (braun)
Endococcus rugulosus agg.: 8952/2 8952/4 8953/1 - 33c(Gns; auf Porpidia tuberculosa)

35a(Grs/gv; auf Rhi^ocarpon disporum) 47b(Gns/u; auf Rhiyocarpon spec.) 47b
(Gns/u; auf Rhi^ocarpon obscuratum) 51b(Gls/u; auf Porpidia spec; Beleg dort) 92b
(Phy/vH; auf Verrucaria praetermissd) 105a(Bst; auf Porpidia crus tula ta)

Endococcus cf. propinquus (KOERBER) D. HAWKSW.: 8952/2 - 35a(Grs/gC; auf unbe-
stimmbarer Krustenflechte); - det.: M. MATZER; - Anm.: Der vorliegende Beleg
stimmt zwar bezüglich der Sporengröße (10 x 5,6 Jim) mit E. propinquus überein,
unterscheidet sich aber durch den Besitz einer äußerst grobwarzigen Sporenober-
fläche.

Hobsonia christiansenii BRADY & D. HAWKSW.: 8852/3 8953/2 - 49a(Acp; auf Melanelia
exaspérala und Physcia stellaris) 95a(Lar; auf Physcia stellaris und Xanthoria parie tina)

Illosporium corallinum ROBERGE: 8953/3 — 77a(Mal; auf Physcia stellaris)
Licea parasítica (ZUKAL) MARTIN: 8954/1 — 93a(Tic; auf Physconia distorta, Xanthoria

fallax)
Lichenoconium lecanorae (JAAP) D. HAWKSW.: 8853/4 — 48b(Lar; auf Lecanora symmicta)
Lichenoconium usneae (ANZI) D. HAWKSW.: 8853/4 8952/2 - 6a(Mal; auf Melanelia glabra)

48b(Lar; auf Usnea spec.)
Lichenoconium xanthoriae M. S.CHRIST.: 8953/1 8953/2- 49a(Acp; auf Xanthoria parieti-

na) 69a(Gls/uC; auf Xanthoria elegans)
Lichenodiplis lecanorae (VOUAUX) DYKO & D. HAWKSW.: 8753/3 - 83c(Znl; auf Lecanora

saligna var. sarcopis)
Lichenodiplis lichenicola DYKO & D. L. HAWKSW.: 8853/4 8953/2 - 48c(Hlz) 49c(Sal);

jeweils auf Rinodina spec.
Lichenostigma maureri J. HAFELLNER: 8853/3 8853/4 8952/2 8953/2 - 8a(Bet; auf Usnea

florida) 26a(Pic; auf Usnea florida) 3a(Pic; auf Pseudeverniaf.) 48b(Lar; auf Pseudever-
nia f.) 48b(Lar; auf Usnea spec.)

Muellerella lichenicola (SOMMERF.) D. HAWKSW.: 8952/2 8953/1 - 35a(Grs/gC; auf Calo-.
placa flavovirescens) — 104a(Mar; auf Lecanora dispersa, Lecidella patavinà)

Muellerellapygmaea (KÖRBER) D. HAWKSW.: 8853/3 8952/2 8952/3 8952/4 8953/1 8953/4
- 34a(Gns; auf Rhiypcarpon geographicum) 35a(Grs/gv) 36a(Phy/vC) 40c(Phy/vC)
jeweils auf Caloplaca flavovirescens; 37a(Gls; auf Rhi^ocarpon spec.) 38b(Gls; auf
Lecidea confluens) 75b(Gns/hF; auf Porpidia tuberculosa) Fllla(Amp/uS; auf Rhi^o-
carpon ridescens)

Muellerella pygmaea (KÖRBER) D. HAWKSW. var. ventosicola (MUDD) TRIEBEL: 8853/3
8953/1 — 26a(Gls; auf Ophioparma ventosa) 34a(Gls; auf Rhi^ocarpon alpicola); - Lit.
UG: MATZER (1993: 28)

Nectriella robergei (MONT. & DESM.) WEESE: 8953/1 - 104b(Erd/C; auf Solorina spec.)
Nigropuncta rugulosa D. L. HAWKSW.: 8953/1 — 34b(Gns/u; auf Bellemerea spec.)
Opegrapha pulvinata REHM in LOJKA: 8953/1 — 103a(Amp/vC; auf Dermatocarpon spec.)
Phacopsis huuskonenii RÄSÄNEN: 8853/4 8953/3 - 15a(Pic; auf Bryoria osteola) 48b(Lar; auf

Bryoria fuscescens)
Phacopsis vulpina TUL.: - Lit. UG: ZAHLBRUCKNER 1886: 45 („auf Evernia ( = Letharid)

vulpina, Winterleiten bei Judenburg", leg. BREIDLER; Grundfeld 8953/1)
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Phaeospoaoboltis usneae D. HAWKSW. & HAFELLNER: 8853/4 8953/2 - 48a(Pic) 49a(Acp);
jeweils auf Usnea spec.

Polycoccum microsticticum (LEIGHT. ex MUDD) ARNOLD: 8953/1 — 103a(Amp/gv)
llla(Amp/uS); jeweils auf A carospora spec.

Rhagadostoma lichenicola (De NOT.) KEISSLER: 8953/1 - 34a(Erd) 76c(Bod) 113b(Erd);
jeweils auf S o lor ina crocea

Sagediopsis fissurisedens HAFELLNER: 8953/1 - 29a(Gns) 33c(Gls) 34a(Gns) F114b
(Gns/u); jeweils auf Aspicilia mjrinii

Sclerococcum sphaerale (ACH.) FR.: 8953/1 — 51d(Gls/v; auf Pertusaria corallina)
Stigmidium eucline (NYL.) VEZDA: 8953/1 8953/3 - 57a(Quz) 106a(Gns/gv); jeweils auf

Pertusaria láctea
Stigmidium fuscatae (ARN.) SANT.: 8854/3 — 66b(Gls/hg; auf A carospora fuscata)
Stigmidium schaereri (MASSAL.) TREVISAN: 8854/3 8954/1) — 64a(Frx) 93a(Tic); jeweils auf

Lecanora chlarotera
Stigmidium superpositum (NYL.) D. HAWKSW. coll.: 8953/1 - 33b(Gls/hH; auf Verrucaria

margacea)
Vouauxiella lichenicola (LINDSAY) PETRAK & H. SYDOW: 8852/4 8854/3 - 22a(Frx)

64a(Frx); jeweils auf Lecanora chlarotera
Xanthoriicola physciae (KALCHBR.) D. HAWKSW.: 8852/3 8953/3 - 77e(Znl) 95a(Lar);

jeweils auf Xanthoria parietina
Zwackhiomyces coepulonus (NORM.) GRUBE & SANT.: 8953/1 - 104a(Mar; auf Xanthoria

elegans)

4.5 Liste der Flechtenarten auf verschiedenen Substraten

BORKE
Larix decidua (Lärche): Bacidia naegelii, Bryoria fuscescens, B. osteola, Buellia puncta-

ta, B. schaereri, Caloplaca holocarpa, Candelariella vitellina, Cetraria chlorophylla, C. laureri,
C. pinastri, C. sepincola, Chaenotheca chrysocephala, C. ferruginea, Cladonia botrytes, C.
digitata, C. macilenta, Evernia divaricata, E. prunastri, Flavoparmelia caperata, Flavopuncte-
lia flaventior, Hypocenomjce scalaris, Hypogymnia austerodes, H. bitten, H. farinacea, H.
phjsodes, H. tubulosa, Imshaugia aleurites, Lecanora cadubriae, L. carpinea, L. chlarotera, L.
circumborealis, L. pulicaris, L. symmicta, Letharia vulpina, Melanelia exasperatula, Micarea
misella, Ochrolechia alboflavescens, Parmelia saxatilis, Parmeliopsis ambigua, Phaeophyscia
nigricans, P. orbicularis, Physcia adscendens, P. dubia, P. stellaris, Physconia distorta, P.
perisidiosa, Platismatia glauca, Pseudevernia furfuracea var. ceratea, P. furfuracea var. furfura-
cea, Rinodina exigua, R.pyrina, Saccomorpha icmalea, Scoliciosporum chlorococcum, Strangospo-
ra moriformis, Usnea filipendula, U. florida, U. hirta, U. subfloridana, Xanthoria parietina.

Picea abies (Fichte): B. capillaris, B. fuscescens, B. osteola, B. positiva, B. subcana,
Buellia punctata, B. schaereri, Caloplaca pyracea, Cetraria chlorophylla, C. laureri, C. pinastri,
Chaenotheca chrysocephala, C. ferruginea, C. trichialis, Chrysothrix candelaris, Cladonia botry-
tes, C. cenotea, C. ochrochlora, Evernia divaricata, Hypocenomyce scalaris, Hypogymnia austero-
des, H. bitten, H. farinacea, H. physodés, H. tubulosa, Lecanora circumborealis, L. hagenii, L.
subintricata, Lepraria spec. #2, Melanelia exasperatula, Microcalicium disseminatum, Ochrole-
chia alboflavescens, O. microstictoides, Opegrapha lichenoides, Parmelia saxatilis, P. sulcata,
Parmeliopsis ambigua, Peltigera didactyla, Physcia stellaris, P seudevernia furfuracea var. ceratea
Usnea filipendula, U. florida, U. fulvoreagens, U. glauca, U. hirta, Xanthoria parietina.

Pinus cembra (Zirbe): Brodoa intestiniformis, B. capillaris, B. fuscescens, B. subcana,
Cetraria chlorophylla, C. laureri, C. pinastri, C. sepincola, Cladonia digitata, Hypogymnia
physodes, H. tubulosa, Lecanora argentata, L. chlarotera, L. circumborealis, L. fuscescens, L.
varia, Lecidea insidiosa, Micarea prasina, Ochrolechia alboflavescens, Parmelia saxatilis, Parme-
liopsis ambigua, P. hyperopta, Platismatia glauca, Pseudevernia furfuracea var. ceratea, Usnea
glauca.
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Acer pseudoplatanus (Bergahorn): Bryoria fuscescens, Buellia disciformis var. disci-
formis, B. d. var. leptocline, B. d var. microspora, B. punctata, Candelariella reflexa, C.
vitellina, C. xanthostigma, Evernia prunastri, Hypogymnia physodes, Lecanora argentata, L.
carpinea, L. chlarotera, L. pallida, L. pulicaris, L. varia, Melanelia exasperata, M. exaspera-
tula, M. glabra, M. glabratula var. glabratula, Parmelia sulcata, Pertusaria albescens,
Phaeophyscia orbicularis, Physcia adscendens, P. aipolia, P. stellaris, Physconia distorta, Pseude-
vernia furfuracea var. ceratea, Xanthoria candelaria, X. parietina.

Alnus spec . div. (Erlen): A rthonia exilis, A. punctiformis, A. radiata, A rthopyrenia
lapponina, A. punctiformis, Bacidia naegelii, Buellia arborea, B. disciformis var. disciformis, B.
disciformis var. leptocline, B. griseovirens, Caloplaca cerina, C. pyracea, Evernia prunastri,
Fellhanera subtilis, Graphis scripta, Hypogymnia physodes, H. tubulosa, Lecanora carpinea, L.
pulicaris, L. subintricata, L. sjmmicta, L. umbrina, Lecidella elaeochroma, L. euphorea,
Melanelia exasperata, M. subaurifera, Ochrolechia arborea, Parmelia sulcata, Phaeocalicium
compressulum (auf Zweigen -von. Alnus viridis), Phlyctis argena, Physcia aipolia, Porina aenea,
Pseudevernia furfuracea var. ceratea, Ramalina obtusata, Rinodinapyrina, Scoliciosporum chloro-
coccum, Stenocybe byssacea, Usnea fulvoreagens, Xanthoria polycarpa.

Cerasus av ium (Vogelkirsche): Bryoria fuscescens, Buellia punctata, Candelariella
reflexa, Evernia prunastri, Flavopunctelia flaventior, Hypogymnia physodes, Lecanora pulicaris,
Melanelia glabratula var. fuliginosa, Ochrolechia arborea, Parmelia sulcata, Parmelina tiliacea,
Pertusaria albescens, P. coccodes, Phaeophyscia orbicularis, Physcia tenella, Physconia distorta, P.
enteroxantha, Scoliciosporum chlorococcum.

Fraxinus excels ior (Esche) : Arthoniapunctiformis, Bacidia circumspecta, B. naegelii,
Buellia disciformis var. leptocline, B. d. var. microspora, Buellia erubescens, B. punctata,
Caloplaca cerina, Candelaria concolor, Candelariella reflexa, C. vitellina, C. xanthostigma,
Catillaria nigroclavata, Cetraria pinastri, F lavopunctelia flaventior, Hypogymnia physodes, H.
tubulosa, Lecanora allophana, L. argentata, L. carpinea, L. chlarotera, L. impudens, L. pallida,
L. saligna var. sarcopis, L. subrugosa, L. symmicta, Lecidella achristotera, L. euphorea,
Melanelia exasperata, M. exasperatula, M. glabra, M. glabratula var. glabratula, M. g. var.
fuliginosa, M. subargentifera, M. subaurifera, Ochrolechia arborea, Opegrapha lichenoides, Pa-
chyphiale fagicola, Parmelia sulcata, Parmelina tiliacea, Parmeliopsis ambigua, Pertusaria albe-
scens, Phaeophyscia chloantha, P. ciliata, P. orbicularis, Phlyctis argena, Physcia adscendens, P.
aipolia, P. stellaris, P. tenella, Physconia distorta, P. perisidiosa, Rinodina pyrina, R. septen-
trionalis, Scoliciosporum chlorococcum, S. umbrinum, Xanthoria candelaria, X. fulva, X. parieti-
na, X. ulophyllodes.

Malus spec. div. (Apfelbaum): Buellia punctata, Candelaria concolor, Candelariella
reflexa, C. xanthostigma, Hypogymnia physodes, H. tubulosa, Lecanora carpinea, L. symmicta,
Melanelia exasperata, M. exasperatula, M. glabra, M. glabratula var. fuliginosa, Parmelia
sulcata, Parmelina tiliacea, Phaeophyscia orbicularis, Physcia adscendens, P. tenella, Physconia
distorta, P. enteroxantha, Pseudevernia furfuracea var. ceratea, Pune te lia subrudecta, Xanthoria
candelaria, X. fallax, X. parietina.

Populus spec. div. (Pappeln): Arthrosporum accline, Bacidia circumspecta, B. naege-
lii, Caloplaca cerina, Candelariella reflexa, Catillaria nigroclavata, Evernia divaricata, E.
prunastri, F lavopunctelia flaventior, Hypogymnia physodes, Lecania cyrtella, Lecanora allopha-
na, L. chlarotera, L. hagenii, L. pulicaris, L. saligna var sarcopis, L. subrugosa, L. symmicta,
Melanelia exasperatula, M. glabra, M. subargentifera, M. subaurifera, Micarea peliocarpa,
Parmelia saxatilis, P. sulcata, Parmelina tiliacea, Pertusaria albescens, Phaeophyscia orbicula-
ris, Phlyctis argena, Physcia adscendens, P. caesia, P. stellaris, P. tenella, Physconia distorta,
Pseudevernia furfuracea var. ceratea, Ramalina farinacea, Scoliciosporum chlorococcum, Usnea
hirta, Xanthoria candelaria, X. fallax, X. parietina, X. ulophyllodes.

Quercus robur (Stieleiche). Die Aufsammlung stammt von einer Eichenpopula-
tion aus einem relativ immissionsbelasteten Gebiet nahe Weißkirchen bei Zeltweg:
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Buellia punctata, ¥lavopunctelia flaventior, Hypogymnia physodes, Lecanora quercicola, Parme-
Zia sulcata, Parmelina tiliacea, Pertusaria albescens, Phlyctis argena, Punctelia subrudecta.

Sambucus spec. div. (Holunder): Buellia punctata, Caloplaca pyracea, CandelarielL
xanthostigma, Lecanora pulicaris, L. umbrina, Melanelia exasperatula, Parmelia sulcata, Phys-
eia adscendens, P. aipolia, P. stellaris, Pseudevernia furfuracea var. ceratea, Rinodina glauca.
Rinodina pyrina, Xanthoria parietina.

Sorbus aucuparia (Eberesche, Vogelbeerbaum): Arthopyreniapunctijormis, Bu-
ellia disciformis var. disciformis, B. d. var. leptocline, Caloplaca cerina, Candelariella reflexa,
C. vitellina, C. xanthostigma, Dimerella pineti, Evernia prunastri, Graphis scripta, Hypogym-
nia physodes, H. tubulosa, Lecanora carpinea, L. chlarotera, L. subrugosa, Lecidella achristotera,
Melanelia exasperaba, M. exasperatula, M. subaurifera, Ochrolechia androgyna, O. arborea,
Parmelia sulcata, Parmelina tiliacea, Pertusaria amara, Physcia adscendens, P. stellaris, Porina
aenea, Rama/ina farinacea, Usnea rigida, Xanthoria parietina.

HOLZ
Holz (hauptsächlich entrindete Baumstrünke; Zaunlatten und Holzschindeln wer-

den gesondert ausgewiesen; * auf Vertikal- und Überhangsflächen): Baeomyces rufus,
Bryoria nadvornikiana, *Buellia arborea, B. punctata, B. ^ahlbruckneri, *Calicium abietinum,
*C. trabinellum, Candelariella corallina, C. kuusamoensis, C. xanthostigma, *Catillaria nigro-
clavata, *Catinaria atropurpúrea, Cetraria hepati^on, C. islándica, C. pinastri, *Chaenotheca
chrysoeephala, *Chaenothecopsis pusilla, *C. subpusilla, Cladonia arbuscula ssp. squarrosa, C.
bellidiflora, C. botrytes, C. cenotea, C. conioeraea, C. digitata, C. fimbriata, C. funata ssp.
funata, C. macilenta, C. macroceras, C. ochrochlora, C. pyxidata, C. squamosa var. squamosa,
C. sulphurina, Cyphelium tigillare, Hypocenomyce caradocensis, *H. scalaris, H. sorophora,
Hypogymnia bitten, Icmadophila ericetorum, Imshaugia aleurites, Lecanora cenisia, L. chlarote-
ra, L. hagenii, *L. hypopta, L. hypoptoides, L. intricata, L. mughicola, L. polytropa, L.
pulicaris, L. saligna var. saligna, L. saligna var sarcopis, *L. subintricata, L. varia, Lecidea
elabens, Lecidea insidiosa, *Lecidea turgidula, Lecidella elaeochroma, L. euphorea, Letharia
vulpina, Melanelia stygia, *Micarea denigrata, M. lignaria, M. melaena, M. misella, M.
prasina, *Microcalicium disseminatum, Mycobilimbia hypnorum, Mycocalicium parietinum, Par-
melia saxatilis, Parmeliopsis ambigua, P. hyperopta, Pertusaria corallina, Phaeophyscia nigri-
cans, Platismatia glauca, P seudevernia furfuracea var. furfuracea, *P tychographa flexella, Rino-
dina archaea, R. Trevisanii, Saccomorpha icmalea, *Strangospora moriformis, Thelomma ocella-
tum, Trapeliopsis flexuosa, T. granulosa, Umbilicaria deusta, Usnea hirta, Xanthoparmelia
conspersa, *Xylographa parallela, *X. vitíligo.

Zaunlatten [# auschließlich auf Zaunlatten-Borke; (#) auch auf Zaunlatten-Bor-
ke]: Arthonia tenellula, UBryoria fuscescens, Buellia punctata, Caloplaca cerina, (#)C. holocar-
pa, C. holocarpa var. vitellinaria, # Candelaria concolor, Candelariella aurella, C. vitellina,
^Cetraria laureri, (#)C. pinastri, Cladonia fimbriata, Cyphelium pinícola, C. tigillare,
(#)Evernia prunastri, F lavopunctelia flaventior, Hypocenomyce praestabilis, (#)Hypogymnia
physodes, # H . tubulosa, Imshaugia aleurites, Lecanora carpinea, L. chlarotera, (#)L. circum-
borealis, L.fuscescens, (#)L. hagenii, #L. hageniif. coerulescens, L. hypoptoides, L. mughicola, L.
muralis, L. pulicaris, L. saligna var. saligna, L. saligna var. sarcopis, L. subintricata, L.
symmicta, L. umbrina, L. varia, Lecanora spec. #2 , Lecidea insidiosa, Lecidella achristotera, L.
elaeochroma, L. euphorea, (#)Melanelia exasperatula, M. glabratula var. fuliginosa, #M.
subaurifera, Micarea denigrata, M. elachista, M. misella, Parmelia sulcata, (U)Parmeliopsis
ambigua, P. hyperopta, (#)Phaeophyscia orbicularis, (U)Physcia adscendens, #P. caesia, # P .
stellaris, (#)P"seudevernia furfuracea var. ceratea, P. furfuracea var. furfuracea, Rinodina ar-
chaea, R. exigua, R.frey, # R . pyrina, fflScoliciosporum chlorococcum, Strangospora moriformis,
Thelomma ocellatum, (#)Trapeliopsis flexuosa, #Usnea filipendula, Xanthoparmelia conspersa,
Xanthoria candelaria, (#)X. parietina, #X. polycarpa, Xylographa parallela.
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Holzschindeln (Die vorgelegte Artenliste zeigt schon gewisse Anklänge an ein
epilithisches Sippenspektrum; # üblicherweise saxicol wachsend): Candelariella kuus-
amoensis, Imshaugia aleurites, #Lecanora cenisia, #L. intricata, L. mughicola, UL. poly tropa,
L. varia, Lecidella euphorea, #Lepraria neglecta, Letharia vulpina, Parmelia saxatilis, Parme-
liopsis ambigua, P. hyperopta, #P er tusaría corallina, Phaeophyscia nigricans, P seudevernia furfu-
racea var. furfuracea, Saccomorpha icmalea, Thelomma ocellatum Trapeliopsis flexuosa, Tr.
granulosa, UUmbilicaria deusta, UXanthoparmelia conspersa.

BODEN
Bodennahe Substrate, z. B. Rohbodenauflage, Pflanzenreste, Moose, Erde,

Feinsande [# nur über Ca-haltigem Substrat; (#) auch über Ca-haltigem Substrat]:
Alectoría nigricans, A. ochroleuca, Arthrorhaphis citrinella, A. sabuletorum, Bacidia herbarum,
Baeomyces placophyllus, B. roseus, B. rufus, Belonia incarnata, UBiatorella hemisphaerica,
Bry onora castanea, B. rhypari^a, Bryoria implexa, Buellia punctata, # Caloplaca ammiospila,
UC. cerina var. muscorum, UC. stillicidiorum, UC. tiroliensis, #Candelariella aurella var.
aure Ila, #Catapyrenium cinereum, Catolechia wahlenbergii, Cetraria cuculiata, C. ericetorum, C.
islándica, C. nivalis, (U)Chrysothrix chlorina, Cladonia amaurocraea, C. arbuscula ssp. squarro-
sa, C. arbuscula ssp. mitis, C. bacillaris, C. bellidiflora, C. carneóla, C. chlorophaea, C.
coccifera, C. coniocraea, C. digitata, C. fimbriata, C. furcata ssp. funata, C. gracilis var.
gracias, C. macilenta, C. macroceras, C. macrophyllodes, C. phyllophora, C. pleur ota, #C.
pocillum, C. pyxidata, C. rangiferina, C. squamosa var. squamosa, C. strepsilis, C. sulphurina,
#C. symphicarpa, C. uncialis, Coelocaulon muricatum, UCollema flaccidum, #C. tenax, Dime-
re Ha pine ti, Flavoparmelia caper ata, #Fulgensia bracteata ssp. deformis, Helocarpon pulver-
ulum, (U)Hypogymnia physodes, H. vittata, ULecanora epibryon, UL. hagenii, L. swart^ii ssp.
nylandert, Lecidea limosa, UL. lurida, Lecidoma demissum, Lepraria neglecta, L. cf. rigidula,
Leproloma membranaceum, ULeptogium tenuissimum, # Leucocarpia biatorella, UMassalongia
carnosa, #Megaspora verrucosa, Micarea lignaria, #Mycobilimbia accedens, #M. berengeriana,
M. fusca, #M. lobulata, UM. sabuletorum, Ochrolechia androgyna, O. inaequatula, # 0 . upsalien-
sis, Omphalina hudsoniana, O. umbellifera, (#)Pannaria peyiyoides, P. praetermissa, Parmelia
saxatilis, (ß)P. sulcata, Peltigera aphthosa, P. canina, P. didactyla, P. hori^ontalis, P. membra-
nacea, P. praetextata, # P . rufescens, P. venosa, Pertusaria geminipara, # P . glomerata, P.
oculata, P. tiroliensis, Phaeophyscia chloantha, #Phaeorrhi%a nimbosa, UPhyscia caesia, UPhys-
conia muscigena, UPlacidiopsispseudocinerea, Platismatia glauca, UPolyblastia gelatinosa, Porina
mammillosa, UProtoblastenia terricola, Protothelenella sphinctrinoides, Pseudephebe pubescens,
{#)Pseudevernia furfuracea ceratea, #Psora decipiens, Pycnothelia papillaria, Rinodina conradi,
# R . roscida, Saccomorpha icmalea, S. oligotropha, S. uliginosa, USolorina bispora, #S. bispora
var. monospora, S. crocea, US. saccata, US. spongiosa, Sphaerophorusfragilis, USteinia geophana,
Stereocaulon alpinum, Thamnolia subuliformis, T. vermicularis, Thelocarpon epibolum, # Toninia
sedifolia, Trapelia geochroa, Trapeliopsis gelatinosa, T. granulosa, Varicellaria rhodocarpa,
Xanthoparmelia somloensis

GESTEIN (+ an Vertikalflächen, * nur an Überhangsfl., (*) auch an Über-
hangsfl.)

Gneis und Glimmerschiefer: Acarosporafuscata, +A. nitrophila s.l.,A. nitrophila
var. nitrophila, +A. nitrophila var. su^ai, *A. scabrida, {*)A. sinopica, *A. smaragdula ssp.
lesdainii, *A delolecia pilati, A llantoparmelia alpicola, A spicilia caesiocinerea, A. cinerea, A.
grisea, (*)Aspicilia myrinii, A. simoensis, Bacidina inundata, Bellemerea alpina, (*)B. cinereo-
rufescens, *Brodoa atrofusca, B. intestiniformis, Buellia badia, Caloplaca arenaria, *C. epithalli-
na, C. grimmiae, *C. leptocheila, C. saxícola, Candelariella vitellina, Carbonea distans, C.
vorticosa, Catapyrenium lachneum, {^¡Cetraria hepatiypn, *Chrysothrix chlorina, Colle ma flac-
cidum, C. fuscovirens, Cornicularia normoerica, *Cystocoleus niger, Dermatocarpon intestinifor-
me, i*)D. luridum, + D. miniatum, Dimelaena oreina, + Diploschistes scruposus, Fuscidea
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austera, *F. kochiana, *Lecanactis dilleniana, + Lecania turicensis, *Lecanora biànda, *L.
caesiosora, *L. cavicola, *L. cenisia, *L. cenisia var. soredians, L. dispersa, *L. epanora, L.
intricata, *L. lojkaeana, L. muralis, (*)L. polytropa, L. rupicola ssp. rupicola, + L. rupicola
ssp. subplanata, L. rupicola var. glaucescens, *L. swart^ii ssp. nylanderi, *L. umbrosa, Lecidea
atrobrunnea, L. confluens, L. fuscoatra var. fuscoatra, (*)L. láctea, L. lapicida, L. swart^ioi-
dea, L. tessellata, Lecidella asema, L. carpathica, + Lepraria cf. rigidula, + Leproloma
membranaceum, L. vouauxii, Lichenothelia scopularia, Melanelia disjuncta, M. glabratula var.
fuliginosa, M. stygia, *Micarea tuber culata, {*)Miriquidica garovaglii, M. intrudens, M. leuco-
phaea, *M. nigroleprosa, M. spec. # 1 , *Opegrapha gyrocarpa, (*)Opbioparma ventosa,
Orphniospora mosigii, Parmelia omphalodes var. omphalodes, P. saxatilis, + Pertusaria coralli-
na, + P. excludens, P. isidioides, (*)P. láctea, Phaeophyscia endococcina, P. sciastra, P by scia
dubia, *Pleopsidium chlorophanum, Polyblastia cruenta, Polysporina dubia, (*)P- simplex,
*P'orina guentheri, *P. lectissima, *Porpidia glaucophaea, P. macrocarpa, (*)P. nigrocruenta,
(*)P. pseudomelinodes, P. tuberculosa, (*)Protoparmelia badia, *P. nephaea, P. phaeonesos,
Protothelenella corrosa, {*)Pseudephebe minúscula, P. pubescens, *Psorinia conglomerata, Kama-
Una pollinaria, Khi^ocarpon alpicola, *Rhi^ocarpon carpaticum, Khi^ocarpon disporum, *R.
drepanodes, R.furax, R. geographicum, R. obscuratum, (*)R. polycarpum, R. riparium, Rimu-
laria insularis, Rinodina milvina, {*)Schaereriafuscocinerea, {*)Scoliciosporum umbrinum, Sphae-
rophorus fragilis, Sporastatia polyspora, (*)S. testudinea, Stereocaulon botryosum, S. sjmphychei-
lum, Tephromela aglaea, (*)Tepbromela armeniaca, Tephromela atra, Trape lia spec. # 1 , Tre-
molecia atrata, + Umbilicaria crustulosa, (*)U. cylindrica, U. deusta, *U. hirsuta, (*)U.
nylanderiana, ( *) 17. polyphylla, + U. vellea, Verrucaria aethiobola, V. margacea, V. nigrescens,
V. tristis, Xanthoparmelia conspersa, X. somloensis, (*)Xanthoria candelaria, (*)X. elegans.

Pegmatit : Acarospora fusca ta, Aspicilia caesiocinerea, A. cinerea, A. simoensis, Calo-
placa velana, Carbonea vitellinaria, Chrysothrix chlorina, Cystocoleus niger, Diploschistes scrupo-
sus, Lecanactis latebrarum, Lecanora intricata, L. umbrina, Leproloma membranaceum, Mela-
nelia disjuncta, M. glabratula var. fuliginosa, M. panniformis, Ochrolechia androgyna, Parmelia
saxatilis, P. sulcata, Pertusaria láctea, Physcia wainioi, Porpidia nigrocruenta, Ramalina polli-
naria, Rhi^ocarpon badioatrum, R. lecanorinum, R. plicatile, R. polycarpum, R. riparium,
Rinodina parasítica, Scoliciosporum umbrinum, Xanthoparmelia conspersa.

Quarziti Bacidina inunda ta, Cornicularia normoerica, Dermatocarpon miniaturn, Lecano-
ra muralis, L . rupicola ssp. rupicola, Lecidea swartyioidea, Pertusaria corallina, P. láctea,
Pseudephebe pubescens, Psilolechia lucida, Ramalina pollinaria, Rhi^ocarpon geographicum, R.
riparium, Verrucaria aquatilis.

Bodenste ine (ausgenommen Marmor): Acarospora fuscata, Aspicilia caesiocinerea,
A. cinerea, Baeomyces ruf us, Bellemerea alpina, Brodoa intestiniformis, Candelariella vitellina,
Lecanora bicincta, L. intricata, L. polytropa, L. rupicola ssp. rupicola, Lecidea fuscoatra var.
fuscoatra, L. lithophila, L . plana, L. swart^ioidea, Lecidella anomaloides, L. carpathica, L.
stigmatea, L. asema, Melanelia disjuncta, Micarea erratica, M. sylvicola, Nephroma parile,
Phaeophyscia endophoenicea, Physcia aipolia, Polysporina simplex, Porpidia crustulata, P. ma-
crocarpa, P, tuberculosa, Rhi^ocarpon distinctum, R. geographicum, R. lavatum, R. polycarpum,
R. postumum, Rinodina gennarii, Sarcogyne regularis, Scoliciosporum umbrinum, Trapelia co-
arctata, T. involuta, T. placodioides, Umbilicaria deusta, Verrucaria floerkeana, Xanthoparme-
lia conspersa, X. somloensis.

Grünschieferfelsen: Acarospora badiofusca ssp. badiorubra, Aspicilia cinerea, A.
contorta, Buellia nivalis, Caloplaca arenaria, C. citrina, C. decipiens, C. flavovirescens, C.
irrubescens, Candelariella vitellina, Dermatocarpon miniatum, Diploschistes scruposus, Lecanora
campes tris, Lecanora demissa, L. garovaglii, L. muralis, L. spec. # 1 , Lecidella carpathica, L.
stigmatea, L. viridans, Leprocaulon microscopicum, Lobothallia radiosa, Neofuscelia verruculife-
ra, Phaeophyscia nigricans, P. orbicularis, Physcia dubia, P. wainioi, Placynthium nigrum,
Polysporina simplex, Ramalina pollinaria, Rhi^ocarpon disporum, R. macrosporum, Sarcogyne
regularis, Xanthoparmelia conspersa, X. somloensis, Xanthoria elegans, X. ulophyllodes.
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Phyllite (wenig bis mäßig Ca-hältig): +Acarospora ballata, A. cervina var. consper-
sa, A.juscata, Aspicilia caesiocinerea, A. cinerea, +A. contorta, A. moenium, A.polychroma,
A. simoensis, Buellia badia, B. epipolia, + B. nivalis, Caloplaca arenaria, + C. citrina, C.
flavovirescens, + C. saxícola, C. subpallida, *C. xantholyta, Candelariella aurella var. aurella,
C. corallina, Candelariella vitellina, + Catapyrenium rufescens, + Catillaria chalybeia, + C.
lenticularis, Clau^adea montícola, + Collema fuscovirens, + Dermatocarpon miniatum, + Di-
ploschistes scruposus, + Gyalecta jenensis var. montenegrina, + Lecania turicensis, Lecanora
campestris, + L. dispersa, L. hagenii, L. muralis, Lecidella anomaloides, + L. stigmatea,
Lepraria crassissima, *L. lobificans, + Lobothallia radiosa, Melanelia disjuncta, Ai. glabratula
vm. fuliginosa, M. subaurifera, Mjcobilimbia fusca, *Opegrapha lithyrga, *0. fonata, Pannaria
leucophaea, Phaeophyscia orbicularis, Physcia wainioi, Placynthium nigrum, + Porpidia speirea,
Protoblastenia rupestris, + Psilolechia lucida, Ramalina pollinaria, Rhi^ocarpon umbilicatum,
+ Rinodina ^wackhiana, + Scoliciosporum umbrinum, + Stereocaulon vesuvianum, Trapelia
coarctata, T. involuta, Verrucaria nigrescens, + V. praetermissa, Xanthoparmelia conspersa, X.
somloensis, Xanthoria ulophyllodes.

Marmor: + A crocordia conoidea, + Ar-thonia lapidinola, Aspicilia contorta, A. boffman-
nii, Buellia epipolia, {*)Caloplaca cirrochroa, {*)C. citrina, *C. coccínea, C. flavovirescens, C.
isidiigera, ( + )C. saxícola, C. variabilis, ( + )C velano, *C. xantholyta, Candelariella aurella
var. aurella, + Catillaria lenticularis, { + )Clau%adea montícola, Collema auriforme, C.flacci-
dum, (*)C. fuscovirens, ( + )C multipartitum, C. tenax, Collemopsis schaereri, + Dermatocar-
pon intestiniforme, + D. miniatum, + Diploschistes gypsaceus, D. scruposus, + Eigleraflavida,
+ Farnoldia micropis, ( + )Gyalecta jenensis var. jenensis, +G.j. var. montenegrina, +Hale-
cania alpivaga, Lecania inundata, Lecanora agardhiana ssp. sapaudica, L. crenulata, L. dispersa,
L. muralis, Lecidella anomaloides, *L. patavina, ( + )L. stigmatea, + Lepraria spec. #3,
Leptogium plicatile, L. teretiusculum, Mjcobilimbia sabuletorum, + Opegrapha dolomitica,
Phaeophyscia orbicularis, Physcia caesia, ( + )P. dubia, ( + )Placynthium nigrum, ( + )Polybla-
stia cupularis, + Protoblastenia calva, + P. rupestris, ( + )Rhi%ocarpon umbilicatum, ( + )Rino-
dina bischoffii, + R. castanomelodes, *Sarcogyne clavus, S. privigna var. caldcóla, ( + )S. regula-
ris, Thelidium decipiens, + T. pyrenophorum, + T. tiroliense, + Toninia verrucarioides, Verru-
caria floerkeana, V. glaucina, ( + ) V. muralis, ( + ) V. nigrescens, *V. parmigera, V. ruderum,
(*)Xanthoria elegans, X. parietina, X. sorediata, X. ulophyllodes.

Parasitische Flechten (die Wirtsflechte steht in Klammer): Arthonia (Fellhanera
sub ti lis), Arthrorhaphis citrinella (Baeomyces ruf us), A. sabuletorum (B. ruf us), Buellia nivalis
(Caloplaca obliterans), Caloplaca epithallina (Psorinia conglomerata), C. grimmiae {Candelariel-
la vitellina), C. holocarpa var. vitellinaria {Candelariella vitellina), C. velana {Candelariella
aurella), Carbonea distans (Orphniospora mosigii), C. vitellinaria (Candelariella vitellina),
Lecidea insidiosa (Lecanora varia), Lecidea tessellata (Aspicilia spec), Microcalicium dissemi-
natum (Chaenotheca chrysocephala), Miriquidica intrudens (Schaereria fuscocinerea), Miriquidica
spec. #1 (Sporastatiapolyspora), Polysporina dubia (Acarospora spec), Protoparmeliaphaeo-
nesos (Aspicilia myrinit), Rhiyocarpon furax {Lecidea lapicida), Rimularia insularis (Lecanora
bicincta), Rinodina parasítica (Aspicilia spec), Toninia verrucarioides {^Placynthium spec)

5. Abriß zur Flechtenvegetation der Seetaler Alpen

Obwohl keine vegetationskundlichen Aufnahmen im Sinne von BRAUN-BLAN-
QUET 1964 gemacht wurden, so soll doch durch das Herausgreifen der Artenlisten
kleinsträumiger, gut besammelter Lokalitäten oder nachprüfbarer Einzelproben ein
Versuch unternommen werden, die Flechtenvegetation mit Ergebnissen aus der Flech-
tenfloristik zu charakterisieren. Die erhobenen Artenlisten wurden mit den Aufstellun-
gen von Differential-, Assoziations- und Verbandscharakterarten aus der Literatur
verglichen und der, in ihrer Artenzusammensetzung ähnlichsten Flechtengesellschaft
zugeordnet.
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Die nachfolgende Aufstellungen können nicht den Nachweis irgendeiner Liche-
nen-Sozietät im Untersuchungsgebiet erbringen, sondern sollen eher die ökologischen
und floristisch-soziologischen Ähnlichkeiten mit bereits beschriebenen Gesellschaften
aufzeigen und damit Basis für eine künftige, gediegene, vegetationskundliche Erfas-
sung der Flechten-Vereine in den Seetaler Alpen darstellen.

Aus Gründen der Zweckmäßigkeit werden die Assoziationen drei ökologisch
unterschiedlichen Großbereichen zugeordnet, die allerdings keine syntaxonomischen
Rangstufen darstellen:

5.1 Rinden- und Holzflechtengesellschaften
5.2 Boden- und Erdflechtengesellschaften
5.3 Gesteinsflechtengesellschaften

Genannt werden in den folgenden Listen:
1. der Name der Assoziation bzw. Subassoziation; 2. die in der Literatur angegebe-

inen Charakterarten bzw. Differentialarten; 3. die Standortsansprüche im Untersu-
chungsgebiet (Ökologie); 4. Beispiel(e) aufgrund der Artenliste einzelner sorgfältig
besammelter Lokalitäten oder vorliegender (nachprüfbarer!) Einzelbelege. Wie schon
weiter oben erwähnt, werden Fundpunkte (bzw. Einzelproben) mit jener Artenzusam-
mensetzung herausgegriffen, die den Artenlisten der Flechtenassoziationen in den
Literaturangaben möglichst nahekommen.

Nachstehende Abkürzungen werden verwendet: Ass.: Assoziation (Subass.: Sub-
assoziation); — Ch.: Charakterart(en); - Ok.: Ökologie (gilt für das Untersuchungsge-
biet); - Bsp.: Beispiel(e) (von zumindest ähnlichen Gesellschaften) mit Fundortsanga-
be, Artenliste und Bemerkungen. Die Anzahl der gewählten Beispiele steht in keinem
Zusammenhang mit der Häufigkeit des Auftretens einer Flechtengesellschaft im Unter-
suchungsgebiet.

Die Bezeichnungen der Flechtenassoziationen wurden aus den Arbeiten von CRE-
VELD 1981, WIRTH 1980, KALB 1970, BARKMAN 1958 bzw. KLEMENT 1955 übernommen
und nicht auf die zur Zeit gültigen Artnamen umkombiniert. Die Syntaxonomie richtet
sich größtenteils nach WIRTH 1980.

5.1 Rinden- und Holzflechtengesellschaften

Die epiphytischen Flechtengesellschaften Europas sind (für bestimmte Gebiete)
schon relativ gut dokumentiert. Findet man schon für das österreichische Bundesgebiet
nur wenige diesbezügliche Publikationen (z. B. KUPFER-WESELY & TÜRK 1986 u. 1987;
REZNIK 1963), so fehlen im weiteren Umfeld des Untersuchungsgebietes flechtensozio-
logische Aufnahmen zur Gänze. Es können daher durchaus unbeschriebene Sozietäten
für die Gegend erwartet werden. Die relative Trockenheit des Gebietes wird durch das
Fehlen ganzer Gattungen, die auf hohe Feuchtigkeit angewiesen sind, wie z. B. Lobaria,
Sticta, Cetre Ha und Menega^ia unterstrichen. Demzufolge fehlen auch die ozeanisch
verbreiteten Flechtengesellschaften Lobarietum pulmonariae HILITZER 1925 und
Nephrometum laevigati BARKMAN 1958 völlig.

Chaenothecetum ferrugineae BARKMAN 1958; — Ch.: Chaenotheca ferruginea; — Ök.:
Nadelbaumborke; — Bsp.: 72b(Lar): Chaenotheca ferruginea, keine weiteren Beglei-
ter; - 92a(Pic): Chaenotheca ferruginea, keine weiteren Begleiter

Chaenothecetum trichialis KALB 1969; — Ch.: Chaenotheca trichialis; — Ök.: stark
beschattete Nadelbaumborke, leicht überhängend; - Bsp.: 92a(Pic): Chaenotheca
trichialis, keine weiteren Begleiter; - Anm.: Dieselbe Fundortsangabe unter Chae-
nothecetum ferrugineae bezieht sich auf eine in der Nähe befindliche, etwas
lichtoffener stehende Fichte.
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Calicietum abietini KALB 1969; — Ch.: Calicium abietinum; — Ök.: entrindete Baum-
strünke (Überhangsflächen); — Bsp.: 77b(Hlz/u): Calicium abietinum, Calicium trabi-
nellum

Lecideetum scalaris HILITZER 1925; - Ch.: Hypocenomjce scalaris; - Ök.: im Gebiet
häufig, an der Basis von Nadelbäumen (hauptsächlich Lärche), auch auf Holz
übergehend; - Bsp.: 5g(Lar): Cetraria pinastri, Cladonia macilenta, Hypocenomyce

scalaris, Parmeliopsis ambigua; — 55a(Lar): Chaenotheca cbrjsocephala, Ev ernia prunas tri,

¥ lavoparmelia caperata, Hypocenomyce scalaris, Hypogymnia physodes, Imshaugia aleurites

Pseudevernia furfuracea \2.t. furfuracea; — 60c(Lar): Bryoria fuscescens, Br. osteola, Cetra-

ria pinastri, Hypocenomyce scalaris, Hypogymnia farinacea, H. physodes; - 63d(Lar):
Evernia prunastri, Hypocenomyce scalaris, Pseudevernia furfuracea var. ceratea

Letharietum vulpinae G A M S 1927; — Ch.: Letharia vulpina, Hypogymnia austerodes, Usnea

hirta ssp. laricicola; — Ök.: im Untersuchungsgebiet an der Fußfläche von Lärchen
ab ca. 1600 m (und spärlich auf alten Schindeldächern); — Bsp.: 102b(Lar): Bryoria
fuscescens, Hypocenomyce scalaris, Hypogymnia austerodes, Letharia vulpina, Parmeliopsis

ambigua, Pseudevernia furfuracea var. ceratea; — 112a(Lar): Bryoria fuscescens, Evernia

divaricata, Hypocenomyce scalaris, Hypogymnia physodes, Letharia vulpina; — Anm.: Die
Wolfsflechtengesellschaft (im Sinne von KALB 1970: 69—71) dürfte in den Seetaler
Alpen wohl einen der östlichsten Vorposten in den Ostalpen besitzen. Interessan-
terweise wurde Letharia vulpina im Untersuchungsgebiet zum Großteil auf entrin-
deten Baumstrünken angetroffen. Diese Tatsache widerspricht den Angaben von
SCHADE 1954: 117, der in seiner Arbeit die Präferenz der Flechte für Borke
statistisch zu belegen versucht. Allerdings führt auch er eine mündliche Mitteilung
von H. GAMS an, in der es heißt, daß Letharia vulpina „ ... allgemein totes Holz der
Borke vorzieht, jedoch ohne diese zu meiden".

Parmeliopsidetum ambiguae HILITZER 1925; — Ch.: Parmeliopsis ambigua, P. hyperop-
ta, Cetraria sepincola, C. pinastri; - Subass: parmeliopsidetosum aleuritis BARK-
MAN 1958 (Differentialart: Imshaugia aleurites); — Ök.: im Untersuchungsgebiet
hauptsächlich an Baumstrünken; - Bsp.: 60a(Hlz): Hypocenomycepraestabilis, Hypo-
gymnia physodes, Imshaugia aleurites, Lecanora circumborealis, L. varia, Parmeliopsis

ambigua, Pseudevernia furfuracea var. furfuracea; — Anm.: Die vorliegenden Fund-
punkte der isidiösen Imshaugia aleurites erreichen eine Seehöhe von maximal
1300 m. Darüber wird diese Art von Parmeliopsis hyperopta abgelöst. — Subass.:
typicum; — Ök.: vor allem an Hirnschnitten von Baumstrünken oder auf beschat-
teten Zaunlatten (immer ohne Imshaugia aleurites); — Bsp.: 26c(Hlz/h; ein Beleg):
Cetraria pinastri, Hypogymnia physodes, Parmelia sulcata, Parmeliopsis ambigua, P.

hyperopta, Pseudevernia furfuracea var. ceratea; — Subass.: cetrarietosum sepincolae
BARKMAN 1958 (Differentialart: Cetraria sepincola); — Ök.: an kleinen Ästen von
Lärche, Fichte, Zirbe, Rhododendron ferrugineum, ab ca. 1600 m; - Bsp.: 76d(Rhd):
Cetraria sepincola, Lecanora salicicola, L. symmicta, Parmeliopsis ambigua, Rinodina

malangica; — 102a(Pnc): Cetraria sepincola, C. pinastri, Parmeliopsis ambigua, Parme-

liopsis hyperopta, Lecanora fuscescens

Pseudevernie tum furfuraceae H I L I T Z E R 1925; - Ch.: Pseudevernia furfuracea, Hypogym-

nia physodes, Hypogymnia tubulosa Parmelia saxatilis, Cetraria chlorophylla, Usnea hirta;

- Subass.: parmelietosum flaventioris KALB 1970 (Differentialarten: Flavopuncte-
lia flaventior, Punctelia subrudecta); — Ök.: trockene Standorte (freistehende Bäume
mit „saurer" Borke); - Bsp.: 90a(Qur): Buellia punctata, Flavopunctelia flaventior,

Hypogymnia physodes, Lecanora quercicola, Parmelia sulcata, Par melina tiliacea, Pertusa-

ria albescens, Punctelia subrudecta (siehe auch Anmerkung beim Parmelietum capera-
tae); — Subass.: typicum; — Ök.: vor allem an Ästen und Zweigen von Laub- und
Nadelbäumen; — Bsp.: 48b(Lar; ein Beleg): Bryoria fuscescens, Cetraria pinastri,
Hypogymnia physodes, H. tubulosa, Melanelia exasperatula, Pseudevernia furfuracea
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Usneetum florido-neglectae BiBiNGER 1970; -Ch . : Usnea neglecta, U. florida, U. glauca,
U. rigidula, U. prostata, U. smaragdina; - Ök.: 33d(Pic; ein Beleg): Bryoria positiva,
Br. subcana, Hypogymnia physodes, Lecanora circumborealis, Pseudevernia furjuracea var.
ceratea, Scoliciosporum chlorococcum, Usnea hirta, U. florida (mächtig entwickelte Bart-
flechtenassoziation auf einem Ast einer freistehend Fichte nahe der Waldgrenze); -
Anm.: BIBINGER (1970) hat eine soziologische Gliederung der Bartflechtenvereine
des Südschwarzwaldes versucht. Da aber gerade die Bartflechtengattungen Usnea
und Bryoria bis heute einer befriedigenden Artengliederung (zumindest in den
Ostalpen) harren, können gediegene soziologische Aufnahmen bei diesen Epiphy-
tenvereinen bis auf weiters wohl kaum durchgeführt werden.

Lecanoretum subfuscae (HILITZER 1925) OCHSNER 1928; - Ch.: Lecanorapallida, L.
carpinea, Caloplaca herbidella, Rinodina corticola, Buellia disciformis, Scoliciosporum per-
pusillum, Buellia griseovirens; — Ök.: an relativ glatter Laubbaumborke; — Bsp.:
14a(Sal): Buellia disciformis var. microspora, B. punctata, Lecanora carpinea, L. chlarote-
ra, L. subrugosa, Melanelia exasperatula, M. subaurifera, Rinodina corticola; - 64b(Acp):
Buellia disciformis var. leptocline, B. disciformis var. microspora, Lecanora argentata, L.
carpinea, L. pallida, Melanelia glabratula var. glabratula; — 91a(Ali): Arthonia exilis,
A. radiata, Bacidia naegelii, Buellia disciformis var. disciformis, B. griseovirens, Evernia
prunas tri, Fellhanera sub ti li s, Hypogymnia physodes, H. tubulosa, Lecanora carpinea, L.
pulicaris, L. sjmmicta, L. umbrina, Melanelia subaurifera, Parmelia sulcata, Phlyctis
argena, Porina aenea, Pseudevernia furfuracea var. ceratea, Rinodina pyrina, Stenocybe
byssacea, Xanthoria poly carpa (aberrant); — Anm.: Das Lecanoretum subfuscae
wird hier im Sinne von KALB 1970 verstanden.

Physcietum adscendentis FREY & OCHSNER 1926; - Ch.: Physcia stellaris, Physcia
tenella, Phaeophyscia orbicularis, Physconia distorta, Melanelia subargentifera; — Subass.
typicum; - Ök.: an Laubbaumborke, in tieferen Lagen des Untersuchungsgebie-
tes; — Bsp.: 62b(Ppt): Melanelia glabra, Phaeophyscia orbicularis, Physcia adscendens, Ph.
stellaris, Ph. tenella, Physconia distorta, Xanthoria parietina; — 65b(Frx): Bacidia naege-
lii, Phaeophyscia orbicularis, Physcia adscendens, Ph. stellaris, Ph. tenella, Physconia
distorta, Scoliciosporum umbrinum, Xanthoria parietina; — Subass. xanthorietosum
fallacis STEINER 1952 (Differentialarten: Xanthoria fallax, Melanelia subargentifera,
Physconia distorta); — Ök.: an staubimprägnierter Laubbaumborke, in tieferen
Lagen des Untersuchungsgebietes; — Bsp.: lc(Pop): Lecanora allophana, L. hageni,
Melanelia exasperatula, M. subargentifera, Phaeophyscia orbicularis, Physcia adscendens,
Physconia distorta, Xanthoria fallax, X. ulophyllodes

Parmelietum caperatae FELFÖLDY 1941; - Ch.: Flavoparmelia caperata, Flavopunctelia
flaventior, Parmelina tilicacea, Punctelia subrudecta; — Ök.: an lichtoffenen Stämmen
(meist an Laubbäumen); — Bsp.: 7c(Prn): Flavoparmelia caperata, Punctelia subrudec-
ta, Ramalina pollinaria; — Anm.: KALB (1970: 59) gibt Punctelia subrudecta und
Flavopunctelia caperata als Differentialarten des Pseudevernietum furfuraceae
subass. parmelietosum flaventioris an (siehe auch dort). Im Untersuchungsge-
biet gilt Flavoparmelia caperata eher als Seltenheit, wogegen Flavopunctelia flaventior
(oft in Begleitung mit Punctelia subrudecta) in tieferen Lagen relativ häufig anzutref-
fen ist.

Buellietum punctatae BARKMAN 1958; — Ch.: Buellia punctata; - Ök.: an stark geneig-
ten Holzflanken (Zaunlatten, Baumstrünke); — Bsp.: 63f(Znl): Buellia punctata,
Candelariella vitellina, Lecanora saligna, L. varia, Lecidella achristotera; — 80a(Hlz;
Brettflanken eines geneigten Bretterzaunes): Buellia punctata, Candelariella vitellina,
Lecanora chlarotera, Lecidella elaeochroma, Xanthoria parietina

Cladonietum cenoteae FREY 1927 ex FREY 1959; - Ch.: Cladonia botrytes, Cl. cenotea, Cl.
disitata, Cl. coniocraea, CL macilenta, Cl. sulphurina; - Ök.: an Hirnschnitten vermo-
dernder Baumstrünke; - Bsp.: 13b(Hlz/h): Cetraria islándica, Cladonia botrytes, Cl.
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cenotea, Cl. macroceras, Cl. sulphurina, lcmadophila ericetorum, Lecanora hypopta, L.
varia, Letharia vulpina, Saccomorpha icmalea; — 15a(Hlz/h): Cetraria islándica, Cladonia
bo try íes, Cl. cenotea, Cl. coniocraea, CI. fimbriata, Cl. pyxidata, Cl. sulphurina, Lecanora
pulicaris, L. saligna, Micarea melaena; — 19f(Hlz/h): Cetraria pinastri, Cladonia botrytes,
Cl. cenotea, Cl. coniocraea, CI. digitata, CI. fimbriata, CI. funata, CI. macilenta,
lcmadophila ericetorum, Imshaugia aleurites, Letharia vulpina, Micarea melaena

5.2 Boden- und Erdflechtengesellschaften

Im Untersuchungsgebiet überwiegen Boden- und Erdflechtengesellschaften über
sauren Bodensubstraten aus den Verbänden Baeomycion rosei KLEMENT 1955 („Erd-
krusten-Vereine auf sauren Sand- und Rohhumusböden"), Ciadonion arbusculae
KLEMENT 1950 („Strauchflechten-Gesellschaften auf sauren Sand- und Rohhumusbö-
den"), Cetrarion nivalis KLEMENT 1955 („alpine Strauchflechtengesellschaften") und
Solorinion croceae KLEMENT 1955 („Erdflechten-Gesellschaften lange schneebedeck-
ter Orte").

Stark kalkhaltige Böden treten nur sehr isoliert und kleinsträumig (über Marmor-
zügen) auf. Viele charakteristische Arten aus dem Verband der „Bunten Erdflechten-
Gesellschaft" (Toninion coeruleonigricantis HADAC 1948) fehlen daher völlig. Ar-
tenspektren, die dem Aspicilietum verrucosae FREY 1927 und dem Caloplacetum
tiroliensis KALB 1970 aus dem Verband Aspicilion verrucosae KALB 1970 („alpine
und dealpine Gesellschaften auf Pflanzenresten und Moosen über kalkhaltigem Unter-
grund") nahestehen, sind an einer Stelle des Untersuchungsgebietes (Kar zwischen
Kreiskogel und Schusterleiten) anzutreffen.

Von FRIEDEL (1956: 63, 71, 79, 80, 82, 84, 85, 97, 110, 112, 150) liegen Aufnahmen
von Flechtengesellschaften über alpinen Böden aus den Hohen Tauern (oberstes Möll-
tal) vor, die in ihrer Artenzusammensetzung mit eigenen Aufsammlungen gut überein-
stimmen.

Cladonietum symphycarpiae DOPPELBAUER in KLEMENT 1950; - Ch.: Cladonia sym-
phycarpa, Collema cristatum; — Ök.: erdige Bodenauflage über Marmor oberhalb der
Waldgrenze; — Bsp.: F104b(Erd/C) und F117b(Bod/C): Catapyrenium cinereum,
Cladonia symphycarpa, Dacampia hookeri, Fulgensia bracteata ssp. deformis, Mycobilim-
bia fusca, „Lecidea" lurida, Leptogium tenuissimum, Phaeorrhi^a nimbosa, Placidiopsis
pseudocinerea, Psora decipiens, Sobrina bispora, S. bispora var. monospora, S. saccata, S.
spongiosa, Toninia sedifolia. - Anm.: Das Artenspektrum ähnelt jenem des Psoretum
decipientis bzw. des Solorinetum bisporae bei FRIEDEL 1956: 80.

Lecideetum uliginosae LANGERF. ex KLEMENT 1955; — Ch.: Saccomorpha uliginosa,
Trapeliopsisgranulosa, Pycnothelia papillaria, Cladonia verticillata; - Ök.: über nack-
tem Erdreich, oberhalb der Waldgrenze; - Bsp.: 33a(Erd): Baeomyces roseus, Clado-
nia strepsilis, Lecidoma demissum, Pycnothelia papillaria, Saccomorpha icmalea, S. oligo-
tropha, S. uliginosa

Cladonietum mitis KRIEGER 1937; — Ch.: Cladonia arbuscula ssp. mitis, Cl. pleurota, Cl.
verticillata, CI. phyllophora, CI. portentosa, CI. rangiferina; — Ök.: über Rohhumus an
Waldrändern und in Zwergstrauchheiden; — Bsp.: 51c(Bod): Cladonia arbuscula ssp.
mitis, Cl. arbuscula ssp. squarrosa, CI. furcata ssp. funata, Cl. gracilis, Cl. macrophyllo-
des, Cl. rangiferina, Cl. sulphurina, Cl. uncialis, Peltigera aphthosa, Peltigera canina

Loiseleurio-Alectorietum ochroleucae Du RIETZ 1925; - Ch.: Loiseleuriaprocumbens,
Alectoria ochroleuca (FREY 1922 führt in seiner „Loiseleurietum-Liste" als vereins-
treue bzw. vereinsfeste Flechten an: Cetraria cuculiata, C. nivalis, Cladonia stellaris,
Cl. uncialis, Alectoria ochroleuca und A. nigricans); Ök.: Windkantengesellschaft über
der Waldgrenze; - Bsp.: 105b(Bod; ein Beleg): Alectoria nigricans, A. ochroleuca,
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Bryoria chalybeiformis, Cetraria cuculiata, C. islándica, C. nivalis, Coelocaulon muricatum;
— 52a(Bod): A.lectoría nigricans, A. ochroleuca, Cetraria cuculiata, Coelocaulon murica-
tum, Thamnolia vermicularis; — Anm.: Eine ähnliche Artenzusammensetzung besitzt
auch das Thamnolietum vermicularis GAMS 1927 (mit Thamnolia vermicularis,
Tb. subuliformis, Alectoria ochroleuca, A. nigricans, Dactylina ramulosa). HARTL &
TÜRK (1985) gestehen den Flechten in Windkantengesellschaften keinen Status als
Charakterarten zu, sondern bezeichnen sie lediglich als Standortszeiger für be-
stimmte ökologische Faktoren.

Psoretum demissae FREY 1923; — Ch.: Lecidoma demissum; — Ök.: auf silikatischem
Feinsand in Vegetationslücken oberhalb der Waldgrenze; - Bsp.: 37b(Erd; ein
Beleg): Lecidoma demissum, Cladonia spec.

Lecideetum limosae KLEMENT 1955; - Ch.: Lecidea limosa; - Ök.: über nackter Erde
(bzw. Feinsand) oberhalb der Baumgrenze; — Bsp.: 52a(Erd): Arthroraphis citrinel-
la, Baeomjces roseus, Lecidea limosa, Peltigera rufescens

Aspicilietum verrucosae FREY 1927; - Ch.: Megaspora verrucosa, Rinodina mniaraea,
Lecanora epibryon, Phaeorrhi^a nimbosa, Caloplaca stillicidiorum, Lopadium pe^i^oi-
deum?, Rinodina turfacea; — Ök.: auf Moosen und Pflanzenresten über Marmor
oberhalb der Baumgrenze; - Bst.: 104c(Pfr/C): Biatorella hemisphaerica, Caloplaca
ammiospila, Candelariella aurella, Lecanora epibryon, L. hageni, Leucocarpia biatorella,
Megaspora verrucosa, Mycobilimbia accedens, Ochrolechia upsaliensis, Physconia muscigena,
Pertusariaglomerata, Polyblastia gelatinosa, Rinodina roscida, Solorina saccata; — Anm.:
KALB (1970: 77) trennt das Caloplacetum tiroliensis (siehe unten) und das
Caloplacetum nivalis vom Aspicilietum verrucosae s.str. ab.

Caloplacetum tiroliensis KALB 1970; — Ch.: Caloplaca tiroliensis, C. ammiospila, C.
stillicidiorum, Lecidella wulfeniana, Lecanora saxifragae, Thelopsis me lathe Ha; - Ök.: auf
Pflanzenresten (z. B. Dryas) über anstehendem Marmor oberhalb der Baumgren-
ze; — Bsp.: 104c(Dry/C; ein Beleg): Caloplaca ammiospila, C. stillicidiorum (von
Stigmidium schaereri massiv befallen), C. tiroliensis

5.3 Gesteinsflechtengesellschaften

WIRTH (1972) hat in seiner Arbeit über „Die Silikatflechten-Gemeinschaften im
außeralpinen Zentraleuropa" den Versuch unternommen, die bis dahin bekannten
Flechtengesellschaften auf sauren Gesteinen außerhalb der Alpen zusammenzufassen
und mittels eigener Aufnahmen zu ergänzen. Leider fehlt bis heute eine vergleichbares
Werk, das den Bereich alpiner und hochalpiner saxicoler Flechtensozietäten der Alpen
(insbesondere der Ostalpen) in ähnlicher Weise umfaßt. Eine floristisch-soziologische
Studie der alpin-nivalen Flechten der Tauernketten stammt von FREY (1969), der zwar
in der Einleitung eine Exkursion in die Seetaler Alpen angibt, jedoch von dort keine
Funde mitteilt. Caliciphile Gesellschaften am Unterlauf der Rhône und aus dem franzö-
sischen Teil der Westalpen wurden von Roux 1981 ausführlich behandelt. Für Südnor-
wegen lieferte CREFELD 1981 einen Beitrag zur epilithischen Flechtenvegetation der
alpinen Zone. Jüngst wurde von PETUTSCHNIG (1992, unveröffentlicht) ein interessan-
ter Beitrag vorgelegt, der sich besonders mit Flechten auf verschiedenen Intermediär-
gesteinen auseinandersetzt und Artengruppen in ihrer Abhängigkeit vom Ca-Gehalt
herauszuschälen versucht. Die dem Untersuchungsgebiet geographisch nächstliegende
Studie über Flechten (an den Felsöfen der Koralpe) stammt von WETZ (1977, unveröf-
fentlicht).

Im Gebirgsmassiv der Seetaler Alpen mit seinen (zumindest in alpinen Lagen)
großteils rein silikatischen Gesteinen sind zahlreiche in der Literatur beschriebene
„saure" Gesteinsflechtengesellschaften zu erwarten. Bezüglich des Lichenenbewuchses
„intermediären Charakter" zeigen die unterschiedlichen Gesteinsformationen des Mur-
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auer und Gurktaler Paläozoikums im weiteren Umfeld des Neumarkter Hochtales; die
Assoziationen über reinem Kalkgestein (Marmor) treten anteilsmäßig stark zurück.

Lecideetum glaucophaeae V. WIRTH 1969; - Ch.: Porpidia glaucophaea, Sagediopsis
barbarea (Syn.: Gongylia nadvornikii, ein Flechtenparasit); — Ök.: wasserüberrieselte
Vertikal- bis Überhangsflächen silikatischer Felsen; — Bsp.: 47b(Gns/u): Lecidea
láctea, Opegrapha gyrocarpa, Porina lectissima, Porpidia glaucophaea

Cystocoleo-Racodietum rupestre SCHADE 1932 ex KLEMENT 1955; - Ch.: Cjstocoleus
niger, Kacodium rupestre; - Ök.: beschattete Vertikal- und Überhangsflächen von
Silikatfelsen; — Bsp.: 44a(Gls/vu): Cjstocoleus niger, Leproloma membranaceum, Porpi-
dia macrocarpa; - 71a(Peg/u): Cjstocoleus niger, Chrysothrix chlorina, Leproloma mem-
branaceum (siehe auch Anmerkung bei Leprarietum chlorinae); - Anm.: Trotz
genauer mikroskopischer Bestimmung konnte Racodium rupestre, das mit Cjstoco-
leus niger häufig vergesellschaftet sein soll (vgl. WIRTH 1972: 107), nicht gefunden
werden.

Opegraphetum horistico-gyrocarpae V. WIRTH 1969; — Ch.: Opegrapha horistica,
Opegrapha gyrocarpa, Opegrapha lithjrga; - Ök.: stark beschattete Vertikal- und
Überhangsflächen von Silikatfelsen (im Waldesinneren); - Bsp.: 41a(Phy/uS):
Opegrapha lithjrga (ohne weitere Begleiter)

Leprarietum chlorinae SCHADE 1934 ex V. WIRTH 1972; — Ch.: Chrysothrix chlorina; —
Ök.: Überhangsflächen von Silikaten in schattiger, luftfeuchter Lager; — Bsp.:
71a(Peg/u) Chrysothrix chlorina, Cjstocoleus niger, Leproloma membranaceum; — Anm.:
Die Überhangsflächen eines bachbegleitenden Pegmatitfelsens (NNW-exponiert,
Schluchtlage) sind in ganz charakteristischer Weise zoniert. Die unterste Zone
nehmen Reinbestände von Cjstocoleus niger ein. Es folgt flächendeckend Leproloma
membranaceum. Der oberste Bereich wird großflächig von Chrysothrix chlorina über-
wachsen.

Lecideetum crustulatae KLEMENT 1950; - Ch.: Porpidia crustulata, Trapelia coarctata; -
Ök.: kleine, bodennahe, silikatische Steine in allen Höhen; - Bsp.: 45b(Bst; ein
Beleg): Baeomjces ruf us, Lecanora intricata, L. polj tropa, Micarea sjlvicola, Porpidia
crustulata, P. tuberculosa, Rhi^ocarpon poljcarpum; Moose (Andreaea rupestris, Cjnodo-
tium strumiferum, Grimmia donniniana, Gr. affinis, Racomitrium heterostichum; —
88a(Bst): Acarospora fuscata, 'Lecidea erratica, Porpidia crustulata, Trapelia involuta,
Verrucaria nigrescens; - Anm.: Trapelia involuta und Trapelia coarctata sind wahr-
scheinlich in vielen flechtensoziologischen Aufnahmen verwechselt worden.

Lecanoretum rupicolae HILITZER 1923; — Ch.: Lecanora rupicola, L. sulphurea, Rhiyo-
carpon geographicum, Candelariella vitellina, Melanelia glabratula var. fuliginosa; — Ök.:
besonnte, gedüngte Silikatfelsen in montaner Lage; — Bsp.: 43b(Gls/ hN): Acaro-
spora fuscata, Buellia badia, Caloplaca grimmiae, Candelariella vitellina, Lecanora rupico-
la ssp. rupicola, Lecidea tessellata, Melanelia disjuncta, Phjscia dubia, Polysporina sim-
plex, Rhi^ocarpon disporum, Xanthoparmelia conspersa, X. somloensis

Aspicilietum cinereae FREY 1922; — Ch.: Aspicilia cinerea, Aspicilia caesiocinerea; — Ök.:
Kulmflächen von Glimmerschiefer- und Phyllitblöcken unterhalb der Waldgren-
ze; - Bsp.: 54a(Phy/hg): Aspicilia caesiocinerea, A. cinerea, Caloplaca arenaria, Cande-
lariella corallina, Candelariella vitellina Lecanora muralis, Phjscia wainioi, Ramalina
pollinaria, Verrucaria nigrescens, Xanthoparmelia conspersa, X. somloensis; — 45a
(Gls/hg): Acarospora fuscata, Aspicilia caesiocinerea, A. cinerea, A. grísea, Candelariel-
la vitellina, Lecidea fuscoatra, L. lapicida, Melanelia disjuncta, Miriquidica intrudens,
Rhiyocarpon geographicum, Scoliciosporum umbrinum, Umbilicaria deusta, U. poljphjlla,
Xanthoparmelia somloensis; - Anm.: Die formenreichen Sammelarten Aspicilia cine-
rea ( K + rot) und Aspicilia caesiocinerea (K-), die habituell kaum zu unterscheiden
sind, wachsen nach eigenen Beobachtungen oft unmittelbar nebeneinander.
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Parmelietum conspersae KLEMENT 1931; - Ch.: Xanthoparmelia conspersa, Neofuscelia
verruculifera, Melanelia disjuncta; - Ök.: Kulmflächen lichtoffener, gedüngter Sili-
katblöcke; — Anm.: Das Parmelietum conspersae folgt in der Entwicklung dem
Aspicilietum cinereae (vgl. KLEMENT 1955: 66). Die nähere Betrachtung der
Artenlisten des Aspicilietum cinereae (45a, 54a), zeigt bereits Übergänge zum
Parmelietum conspersae. Auch die Artenliste von geneigten Flächen des Fund-
punktes 35a(Grs/g), mit Xanthoparmelia conspersa und Neofuscelia verruculifera deu-
tet auf ein mögliches Auftreten dieser Gesellschaft an den Grünschieferfelsen in
unmittelbarer Nähe von St. Marein bei Neumarkt (vgl. auch die Anmerkungen
beim Lecanoretum demissae).

Lecanoretum epanorae V. WIRTH ex JAMES & al. 1977; — Ch.: Lecanora epanora, L.
handeln, Coscinodon cribrosus (Moos), Rhi^ocarpon obscuratum, Leproloma membrana-
ceum, Umbilkaria hirsuta; — Ök.: SW-exponierte, überhängende Silikatfelsflächen,
schwermetallhältig; — Bsp.: 51 b(Gls/uS): Acarospora sinopica, Adeloleciapilati, Chry-
sothrix chlorina, Lecanora caesiosora, L. epanora, L. polytropa, L. umbrosa, Opegrapha
gyrocarpa, Pertusaria láctea, Protoparmelia nephaea, Psorinia conglomerata, Rhi^ocarpon
drepanodes, Rh. polycarpum, Scoliciosporum umbrinum, Umbilkaria hirsuta; — Anm.:
Großflächig auftretende Lecanora epanora-Laget sind auf den vorliegenden Belegen
nur mit Protoparmelia nephaea (auch großflächig) vergesellschaftet. Da Lecanora
subaurea, L. gisleriana, L. soralifera und Lecidea silacea fehlen, dürfte es sich hier um
eine dem Lecanoretum epanorae zumindest nahe verwandte Gesellschaft han-
deln.

Rhizocarpo norvegicae-Acarosporetum sinopicae CREFELD 1981: - Ch.: Bellmerea
diamarta, Rhi^ocarpon norvegicum, Tremolecia atrata, A carospora montana, Lecidea sila-
cea, Lecanora gisleri, Porpidia melinodes, Bellemerea subsorediya; — Ök.: bodennahe
Horizontalfächen auf lichtexponierten, eisenhaltigen Blöcken über der Waldgren-
ze; — Bsp.: 112f(Gls/hF; ein Beleg): A carospora sinopica, Bellemerea subsoredi^a,
Bellmerea cinereorujescens, B. diamarta, Lecanora cf. intricata, Polysporina simplex f.
ferruginea; — Anm.: Der Fundort lllb(Amp/SH), eine bodennahe, feuchte, schwer-
metallhältige Amphibolitfußfläche, beherbergt Hymenelia lacustris, Lecanora epa-
nora, Lecanora soralifera, Lecanora subaurea, Porpidia macrocarpa, P. pseudomelinodes
und Rhi^ocarpon subgeminatum, ein Artensprektrum, das an das Acarosporetum
sinopicae WIRTH 1972 erinnert. Die Charakterart A. sinopica war allerdings nicht
an der Fußfläche, sondern am darüberliegenden Überhang nachzuweisen.

Lecanoro cavicolae-Acarosporetum chlorophanae CREVELD 1981; — Ch.: Pleopsidi-
um chlorophanum ( = A carospora chlorophana), A carospora wahlenbergii, Lecanora cavicola
v. cavicola; — Ök.: wenig lichtexponierte, silikatische Überhänge mit angwittertem,
metallhaltigem Gestein über der Waldgrenze; — Bsp.: 34b(Gns/u): Acaropora sma-
ragdula ssp. lesdainii, Brodoa atrofusca, Caloplaca epithallina, Lecanora cavicola, L.
cenisia, L. polytropa, L. swart^ti, Lecanactis dilleniana, Micarea tuberculata, Miriquidica
nigroleprosa, Pleopsidium chlorophanum, Porpidia nigrocruenta, Psorinia conglomerata,
Rhi^ocarpon carpaticum, Schaereria fuscocinerea, Sporastatia testudínea; — Anm.: Am
selben Standort findet man (quasi als eigene Assoziation) auf herausgewitterten,
sehr brüchigen Glimmerschieferplättchen immer Caloplaca leptocheila und Adelole-
cia pilati.

Acarosporetum oxytonae WIRTH ex WIRTH 1980; — Ch.: Pleopsidium flavum (=A.
oxjtona); — Ök.: stark lichtexponierte, amphibolithische Überhänge mit glatter,
nicht angewitterter Oberfläche; - Bsp.: llla(Amp/uS; ein Beleg): Pleopsidium
flavum, Lecanora polytropa — Anm.: Im vorliegenden Fall bildet P. flavum einen
großflächigen Reinbestand, der schon von weitem als gelbe Fläche ins Auge sticht.
Zu den genannten Sippen treten randlich Dimelaena oreina und Umbilkaria hirsuta.
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Rhizocarpetum alpicolae FREY 1923; — Ch.: Rhi^ocarpon alpicola; - Ök.: Horizontal-
bis Schrägflächen von lange Zeit schneebedeckten Silikatblöcken und Fußflächen
von Felsen; — Bsp.: 37c(Gls/hg; ein Beleg) Rhi^ocarpon alpicola (großflächig),
Protoparmelia badia (ausgebleichte Form), Lecanora polytropa; — 34a(Gls/hg; ein
Beleg) Rhi^pcarpon alpicola (großflächig), Protoparmelia badia (ausgebleichte Form),
Fuscidea austera; — Anm.: Diese Gesellschaft ist durch die meist großflächigen
Lager von Rhi^ocarpon alpicola, die im Gelände mit einiger Übung unschwer von
anderen gelben Rhizocarpen zu unterscheiden sind, leicht kenntlich.

Umbilicarietum deustae sensu FREY 1933; - Ch.: Umbilicaria deusta; - Ök.: kleine
silikatische Felsblöcke, die von der Krautschicht noch überragt werden; — Bsp.:
74c(Gls/h; ein Beleg) Umbilicaria deusta (sehr großflächig), Lecanora polytropa,
Porpidia crustulata, Rhi^ocarpon geographicum

Umbilicarietum cylindricae FREY 1922; - Ch.: Umbilicaria cylindrica; — Ök.: stark
exponierte, im Winter oft windgefegte Silikatblöcke über der Waldgrenze; — Bsp.:
29a(Gns)Brodoa intestiniformis, Cetraria hepati^on, Lecanora polytropa, Protoparmelia
badia, Umbilicaria cylindrica; — 38b(Gls/hg): Brodoa intestiniformis, Cetraria hepático»,
Parmelia omphalodes, Protoparmelia badia, Umbilicaria cylindrica, Umbilicaria deusta,
U. nylanderiana

Rinodinetum oreinae FREY 1923; — Ch.: Dimelaena oreina; — Ök.: mineralreiche (Feld-
spat, Quarz), lichtexponierte (etwas gedüngte) Schrägflächen; - Bsp.: 66b
Gls/hg): Acarospora nitrophila, Aspicìlia, cinerea, Candelariella vitellina, Dimelaena
oreina, Lecidea fuscoatra, Lecidella asema, Lichenothelia scopularia, Polysporina dubia,
Porpidia nigrocruenta, Rhi^ocarpon obscuratum, Scoliciosporum umbrinum

Xanthorietum fallacis SCHINDLER 1935; - Ch.: Xanthoria fallax; — Ök.: SW-exponier-
te, besonnte Vertikalflächen kalkhaltiger Phyllite; - Bsp.: 36a(Phy/vC): Acarospora
bullata, Buellia nivalis, Caloplaca flavovirescens, Candelariella vitellina, Catapyrenium
lachneum, Catillaria chalybeia, C. lenticularis, Collema fuscovirens, Lecanora hageni, Leci-
della stigmatea, Lobothallia radiosa, Phaeophyscia orbicularis, Porpidia speirea, Protobla-
stenia rupestris, Rhi^ocarpon obscuratum, Scoliciosporum umbrinum, Stereocaulon vesuvia-
num, Xanthoria ulophyllodes. — Anm.: Bei der Charakterart Xanthoria fallax könnte
es sich auch um X. ulophyllodes, einer Sippe aus der fallax-Verwandtschaft (vgl.
POELT & PETUTSCHNIG 1992) handeln, die im Untersuchungsgebiet am häufigsten
epilithisch angetroffen wurde.

Lecanoretum demissae V. WIRTH 1969; — Ch.: Lecanora demissa, Caloplaca irrubescens,
Caloplaca rubelliana; - Ök.: SW-exponierte, sehr lichtoffene Vertikal- bis Über-
hangsflächen von z. T. schwach Ca-haltigen Grüngesteinen in warmer Lage; —
Bsp.: 35a(Grs/gv; ein Beleg): Lecanora demissa, Caloplaca irrubescens, Lecidella carpat-
hica, Lecidella stigmatea, Xanthoria ulophyllodes; - Anm.: An diesem sehr lichtexpo-
nierten Fundort lassen sich neben den Flechtenelementen des Lecanoretum de-
missae an weniger stark geneigten Flächen auch eine Reihe anderer xerothermer
Elemente finden, wie z. B. Lecidella viridans, Lobothallia radiosa, Physcia wainioi,
Rhi^ocarpon disporum. BUSCHARDT (1979) zählt Lecanora demissa und Caloplaca irru-
bescens zum mediterran-xerothermen Element und Physcia wainioi zum kontinental-
xerothermen Element. An denselben Grünschieferfelsen wurden weiters gesam-
melt: Acarospora badiofusca ssp. badiorubra, Aspicilia cinerea, A. contorta, Buellia
nivalis, Caloplaca arenaria, C. decipiens, Candelariella vitellina, Dermatocarpon minia-
tum, Diploschistes scruposus, Lecanora campestris, L. garovaglii, Neofuscelia verruculifera,
Phaeophyscia nigricans, Ph. orbicularis, Physcia dubia, Placynthium nigrum, Polysporina
simplex, Psora decipiens, Rhi^ocarpon macrosporum, Sarcogyne regularis, Xanthoparmelia
conspersa, Xanthoria somloensis, X. elegans. In unmittelbarer Nähe wachsen an leicht
überhängendem Substrat Caloplaca citrina, Leprocaulon microscopicum und Rama/ina
pollinaria. Das Gebiet von Dürnstein über Neumarkt bis nach Scheifling und
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Unzmarkt ist nach BRAUN-BLANQUET (1961: 3, Abb. 1) auch phanerogamisch
durch eine gemäßigte inneralpine Trockevegetation gekennzeichnet.

Caloplacetum obliterantis V. WIRTH 1972; - Ch.: Caloplaca oblitérons; - Ök.: leicht
überhängende, schwach kalkhaltige, lichtexponierte, harte Amphibolitfelsen; -
Bsp.: 103b(Amp/uC): Buellia nivalis (parasitisch auf Caloplaca obliterans), Caloplaca
cirrochroa, Caloplaca obliterans, Lecanora reagens; — Anm.: In unmittelbarer Nachbar-
schaft wachsen an Vertikalflächen: Dermatocarpon intestini/orme, Placynthium nigrum,
Polyblastia theleodes, Sarcogyne clavus, Staurothele cf. areolata, Xanthoria elegans, X.
sorediata

Gyalectetum jenensis KAISER em. Roux & V. WIRTH 1978; - Ch.: Gjalecta jenensis,
Clau^adea immersa, Collema furfuraceum; — Ök.: beschattete, sickerwasserfeuchte
Schräg- bis Vertikalflächen von Marmor; — Bsp.: 78a(Mar/gv): Gyalecta jenensis,
Polyblastia cupularis; — 89b(Mar/v): Caloplaca citrina, Diploschistes gypsaceus, Gyalecta

jenensis, Opegrapha dolomitica, Sarcogyne pruinosa, Thelidium tiroliense, Verrucaria mura-
lis; — 92b(Phy/vH): Gjalectajenensis (großflächig), Verrucaria praetermissa (großflä-
chig)

Caloplacetum citrinae BESCHEL in KLEMENT 1955; — Ch.: Caloplaca citrina; - Ök.:
Vertikal- bis Überhangsflächen Ca-haltiger, stickstoffgedüngter Substrate; — Bsp.:
59a(Phy/vC): Caloplaca citrina, C. saxícola, Catapyrenium lachneum, Lecania turicensis,
Lecanora dispersa, Rinodina ̂ ivackhiana; — 77c(Mar/vu): Caloplaca cirrochroa, C. citri-
na, Catillaria lenticularis, Clau^adea montícola, Lepraria spec. #3, Placynthium nigrum,
Sarcogyne pruinosa; — Anm.: Bezüglich des Flechtenbewuchses an Marmorüberhän-
gen oberhalb der Waldgrenze siehe in der Artenliste unter Caloplaca coccínea.

Caloplacetum saxicolae Du RIETZ 1925 em. KLEMENT 1955; - Ch.: Caloplaca saxícola,
Lecanora albescens, Lecania erysibe; — Ök.: Ca-haltige Substrate aller Neigungsgrade,
häufig auf Mauerkronen; - Bsp.: 69a(Gls/uC): Caloplaca saxícola (aberrante Über-
hangsform), Lecanora dispersa, Xanthoria elegans; — 84a(Mau/h) Caloplaca decipiens
überwächst großflächig Caloplaca saxícola (keine weiteren Begleiter)

Verrucario velanae-Caloplacetum xantholytae NOVAK ex WIRTH 1980: - Ch.: Calo-
placa xantholyta, Verrucaria velana; — Ök.: Vertikal- und Überhangsflächen von
Marmoren oder kalkhaltigen Phyllite in stark beschatteter, luftfeuchter Lage
(Schluchtwald); - Bsp.: 78a(Mar/u): nur C. xantholyta; - 92c(Phy/uC): nur C.
xantholyta.

Aspicilietum contortae KAISER ex KLEM. 55; — Ch.: Aspicilia contorta, Thelidium
decipiens, Rinodina bischoffii, Protoblastenia immersa; - Ök.: stark geneigte bis vertika-
le Ca-haltige Felsflächen (montane Stufe); - Bsp.: 55b(Mar/v): Aspicilia contorta,
Caloplaca cirrochroa, C. citrina, C. vellana, Lecidella stigmatea, Placynthium nigrum,
Protoblastenia rupestris, Toninia verrucarioides, Verrucaria glaucina, V. muralis, V.
nigrescens; — 57d(Mar/gv): Aspicilia contorta, Candelariella aurella, Lecidella anomaloi-
des, Lecidella stigmatea, Protoblastenia rupestris, Rhi^ocarpon umbilicatum, Rinodina
bischoffii, Sarcogyne regularis, Verrucaria muralis; — 91c(Phy/vC): Aspicilia contorta,
Buellia epipolia, Caloplaca flavovirescens, Candelariella aurella, Collema fuscovirens, Pla-
cynthium nigrum, Protoblastenia rupestris
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